
Statistisches Bundesamt

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

oo

il
Fachserie 6

Reihe 3.2
Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand

und lnvestitionen im Einzelhandel

1987

Slotistisches Bu ndesomr
SiUiodret - Dolunrrerodol' A6Ütiv

Metzler - Poeschel Stuttgart



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rinq 1 1

6200 Wiesbaden I

Verlag:
Metzler-Poeschel Stuttqart

Verlagsausl iefer ung:
Hermann Leins GmbH & Co.
Ve rlags-KG
Holzwiesenstr.2
7408 Kusterdinqen
Telefon:0?071/33O46
Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax:07071/33653

Erscheinungsfolge: jährlich
Erschienen im August I990

Preis: DM 1 1,30

Bestellnummerz 2060320 - 87700

Copyright: Statistisches Buntlesamt, wiesbaden 1990

Vervielfältiqung - außer für qewerbliehe Zwecke -mit Quellenangabe gestattet.

iliifi nilf,tiffi tüüUttf ülilfliiiliri



Inhalt

Tertteil

Rechtsgrundlagen und Zlelsetzung der Erhebung

Erhebungee inheit

Erhebung8bereich und rirtschaftesystematische Zuordnung der ErhebunqEeinheiten

St ichpr obe

Auswahlgr und lage

Auswahlplan

Ziehung der Stichprobe ..

Hochrechnung ....

Aktual isierung des Berichtef i rmenkreises

Brgebnisdarstellung.

Struktur- und Niveauverschiebung zwischen Totalzählung und ersten hoehgerechneten
Stichpr obene rgebni ssen

Zusammengefa8te Ergebnisse für 1 987 . . .. .

Begr i ffsbest itnmungen

Tabellenteil

Seite

I

2

3

I

{. t

4.2

4.3

4.4

4.5

5

6

1

I

I

1.

t.
1.

2

5

5

6

7

7

7

r0

tl

1{

ta

15

15

18

Unterneh$en, Beschäftigte, Unlatz, wareneinsatz, Rohertrag sorie Bruttolohn- und
Gehaltsumme im Einzelhandel 1987

I nach wirtschaftszweigen

2 nach tiirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen ...

3 nach Wirtschaftszreigen und Beschäftigtengrößenklassen

22

30

34

Unternehmen mit Investltionen, Beschäftigte, Unsatz, Br
und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen sowl
gemietete oder gepachtete Sachanlagen im Einzelhandel

uttoanlageinvest it i onen
e Aufwendungen für
r 987

2.1

2.2

2.3

3

36

38

12

nach Wi rtschaftszweigen

nach Wirtschaftszweigen und ttnsatzgrößenklasaen ..

nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

Unternehmen, Beschäftlgte, Umsatz, lllareneinsatz, Bruttolohn- und Gehaltsumme,
Investitionen, Aufwenäunien für gemietete oder qepachtete Sachanlqgen sowie
Verkaufserlöse aus dem a5gang von Sachanlagen im Einzelhandel'1987 und t986

44naeh wirtBchaftszweigen . .. . ..

4 UtnEatz irn Einzelhandel 1987 nach Hauptbereichen des Warenverzeiehnisses für dte
Binnenhande16statlstik und ilirtschaf tszweigen

-3-

62



Anhang

1 Gesetz über die StatiEtik im Handel und Gastgewerbe

2 ltuster der Erhebungspapiere für die Jahreserhebung 1987 im Einzelhandel

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sle schließen Berlin (I{est) ein

2e ichene rkl är unq

= nichts vorhanden

Seite

64

59

0 weniger als die Hälfte vonletzten besetzten .stelle,
mehr als nichts

'l in der
jedoch

x

keine Angaben, da Zahlenwert
nicht sicher qenus

Tabellenfach gesperrt, weil Aussaqe
nieht sinnvoll

Abk ürz ungen

oAs

ANG

ohne ausgeprägten Schwerpunkt

anderweitiq nieht qenannt

In den Tabellen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der wirtschaftszweiqe,
Ausgabe 1979, verwendet.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der ZahIen
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Rechtsqrundlaqen und I lelsetzunq der
Erhebung

Rechtliche Grundlage der statistiken iat dae

Geaetz übier tlie Statistik ln Eandel und Gast-
gererbe (HandelegtatistikgeEetz - Edlstatc)
vom 10. Novenber 1978 (BGBI. I S. 1733; a.
Seite 64) in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszweeke (.Bundeeatati-
stikgesetz - Bstatc) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565) und der Verordnung zur
Änderung statistiacher Rechtsvorschriften
(Statiatikbereinigungsverordnung) vom t4. Sep-
ternber 1984 (BGBl. I S. 1247).

Das Handelsstatistikgesetz hat für die Berei-
che Handel und Gastgeserbe durch Zusammenfas-
sung, vereinheltlichungr Straffung und Ergän-
zung der Rechtsgrundlagen der vorherigen Be-
richterstattung ein aufeinander abgestinntes
System laufender und mehrjähriger Erhebungen
geschaffen. Die Neuordnung §ar aufgrund der
vielgestaltigen strukturellen Veränderunqen in
den genannten wirtsehaftsbereichen notwendig
geworden.

Nach § 2 des Handelsstatistlkgesetzes dürfen
in den monatlichen Erhebungen sowie 1n den
Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzlich
höchstens l0 000 Unternehmen im Groghandel -
auagenommen in den Ergänzungserhebungen, bei
denen der Stichprobenumfang auf 20 000 Unter-
nehmen verdoppelt werden darf -, 25 000 Unter-
nehnren im Einzelhandel und I 000 Unternehnen
im Gastgewerbe befragt werden. Bei den Jahres-
erhebungen in der tlandelsvermittlung wurde der
Stichprobenumfang auf höchsteng l0 000 Unter-
nehmen beschränkt. Mit dem Bandelsstatlstik-
gesetz wurden datnit die Berichtefirmenkreise
im Einzelhandel und Gastgewerbe 9e9enüber frü-
her - 40 000 Einzelhandels- und l5 000 Gastge-
serbeunternehnen - erheblich reduziert.

Diese Höchstzahlen sind aufgrund der Überprü-
fung des Programms der Bundesstatietik durch
einen von der Bundesregierung eingesetzten
Prüfausschu6 ('Abteilungsleiterausschuß Stati-
stlk') auf das unerläßIiche lllndestmaß festge-
setzt worden. Sie können aIs Komproniß zwi-
schen den Anforderungen der Benutzer an die
fachliche und regionale Gliederung der Ergeb-
nisse sowie an eine schnelle Verfügbarkeit der
Daten einerseits und der Belastung der Unter-
nehmen sowie den Kosten für die Beschaffunq
und Aufbereitung der Informationen anderer-
seits angesehen werden.

In § 4 des Eandelsstatlstikgeaetzea alnd dlle
Erhebungstatbestände der irahreserhebungen im

Einzelhandei festgelegt. Danach werden unver-
ändert gegenüber den früheren Jahreserhebungen
der Umgatz, der Wareneingang sowie dle I{aren-
bestände am Anfang und Ende des Kalender- oder
GeschäftBJahres erfaßt. Erweltert wurde das
Erhebungeprogramm im weeentlichen um die llerk-
male tätlge Personen, Lohn- und Gehaltsummer
Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Sachanlagen sowie um die Aufgliede-
rung des GesantumsatzeE nach Arten der ausge-
übten wirtschaftlichen Tätiqkelten und die Un-
terteilung ttea EinzelhandelsutBatzes riach wa-
rengrupPen.

Irllt dem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
elnereeits die Totalzählungen lm tlandel und

Gastgeserbe erheblich vereinfacht und gestrafft
werden und danit auch die t'lehrzahl vor alIem
der kleinen und mittleren Unternehmen entla-
atet werden und andereraeita können die ätruk-
turellen Veränderungen in dlegen gflrtschafts-
bereichen rechtzeitlger statietisch erkannt
serden. Insbesondere stehen damit aueh mehr

Btatistigche Grunddaten für die t{elterverarbel-
tung ln den Volkewirtschaftllchen Gesanrtrech-
nungen und für die Strukturberichterstattung
der wirtechaftsforsehungsinatitute zur Verfli-
9ung.

Zur Einzelhandelsstatlstik besteht nach § I
des Handelsstrtistikgesetzes - in Verbindung
mit §§ 15 und 26 Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes
über die Statistik für Bundeezwecke - Auskunfts-
pflicht. Danach sind dle Inhaber oder Leiter
der Unternehrnen augkunftspfliehtie.

2 Erhebungseinheit

Die einzige Erhebungseinhelt in den Jahreser-
hebungen ist dag Unternehmen im Sinne der
kleineten Einheit, bel der eichergestellt lst,
daß aus handets- oder steuerrechtllchen Grün-
den laufend geordnete Gesehäftsaufzeichnungen
geführt und Jahresabschlüsse erstellt rerden.
ItlaSgebend sind in dleaem Zueammenhang dle Be-
stimmunqen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hät zur Folqe, daß die zuaam-

menfassung mehrerer Unternehmen zu einer (um-

Eatzsteuerllchen) organschaft für die stati-
stische Erhebung ohne Bedleutung lst. Statisti-
sche Einheiten eind nämllch die einzelnen or-
gangeaellsehaften (llutter- und Tochtercesell-
schaften), sQfern sie dem Erhebungsberelch zu-
zuordnen sind.
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Die Erhebungseinheit Unternehmen als kleinste
rechtlich selbständige Einheit hat zwar viele
- neist erhebungstechnische - Vorteile, sowohl
für die Auskunftspflichticen aIE auch für die
Statistisehen Ämter, hat Jedoch auch Nach-
teile. So schlagen sich rein rechtliche Ände-
rungen, wie Auslagerung einer bestinmten wirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtlich selbständigen Unternehmens (2.B.
rechtliche Verselbständigung des Restaurants
eines gtarenhauses), unmittelbar in den Ergeb-
nissen der Einzelhandelsstatistik nieder (Um-
satz im Einzelhandel sinkt, Umsatz im Gastge-
werbe steigt).

Ganz besonders stark können sich solche recht-
lichen Änderungen auf die Ergebnisse bezüglich
der Merkmale fnvestitionen bzw. Aufwendungen
für gemietete oder gepachtete Sachanlagen aus-
wirken. So werden die Investitlonen, die von
rechtlich selbständigen, wirtschaftlich aber
mit dem Handelsunternehmen verbundenen Besitz-
gesellschaften getätigt werden, in der Einzel-
handelsstatistik n i c h t nachgewiesen
- sie schlagen sich nur indirekt in den Auf-
wendungen für gemletete oder gepachtete Sach-
anlagen nieder - da die Besitzgesellschaft
nicht dem Erhebungsbereich Einzelhandel zuzu-
rechnen ist.

3 EJhelllg§leleich und wirtschaftssyste-
mat_ischs_quordn una :!er Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Binzelhandelsstati-
stik wird sowohl gegenüber der Großhandels-,
Handelsvermittlungs- und Gastgewerbestatistik
als auch gegenüber allen anderen Bereichssta-
tistiken (2.8. Produzierendes Gewerbe, Land-
wirtschaft) auf der Grundlage der Systematik
der Wirtschaftszweige ([fZ), Ausgabe l9?9 ab-
gegrenzt. Erfaßt werden können danach alle Un-
ternehmen, die ausschlie6Iich oder überwiegend
Einzelhandel (Wirtschaftsunterabteilung 43 der
WZ) betreiben, d.h. Handelsware in eigenem
Namen (für eigene oder fremde Rechnung) an
private Haushalte verkaufen. Die Unternehmen
müssen dabei stets für das Gesamtunternehmen
melden, alEo unter Einschluß auch solcher
Arbeitsstätten, in denen andere als Handels-
tätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von
Nahrungs- und Genußmitteln, Reparatur von
Kfz) und unter Einbeziehung bereichsfremder
fachlieher Unternehmens- und Betriebsteile
(2.8. Selbstbedienungsrestaurant eines Waren-
hauses). Nicht einbezogen werden (nicht qewerb-
lich besteuerte) land- und forstwirtschaftli-

che Betriebe gowie im Ausland gelegene Unter-
nehmeneteile. Im Rahmen der Einzelhandelssta-
tistik unbeobachtet bleiben die Einzelhandels-
aktivltäten aller Unternehrnen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nieht im Einzelhandel
liegt, wie von Großhandelsunternehmen betrie-
bene Verbrauchermärkte,/SB-Warenhäuser oder der
Verkauf von selbsthergestellter Ware an priva-
te Haushalte (= 'offene Verkaufsstellen der
fndustrie") sorie das Ladenhandwerk.

Der Erhebungsbereich der Elnzelhandelsstati-
stik ist also institutionell (nach dem Schwer-
punkt.prinzip) und nicht funktionell abce-
grenzt. Da auch bei den anderen sektoralen
Statistiken dieses institutionelle Konzept an-
gewandt wird, werden die Einzelhandelsaktivi-
täten dieser Unternehmen dort erfäßt (bei-
spielsweise in den o.a. FäIlen! croßhandels-
statistik, Statistiken im produzierenden Ge-
werbe usw. ). Mit diesem Konzept solI eine
überschneidunssfreie aber auch Iückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken qe-
währleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätiqkeiten, die mehreren
verschiedenen Erhebunqsbereichen zuzurechnen
sind, wird der wirtschaftliche Schwerpunkt und
damit die Zugehöriqkeit zu einem Erhebunqshe-
relch grundsätzlich nach den Kriterien der l{Z
ermittelt. Danach werden die aul! die einzelnen
Tätickeiten enttlallenen Beiträqe zur Brutto-
wertschöpfunq erßrittelt und das Unternehmen dem
Bereich mit dem qrößten Wertschöpfunqsbeitrag
zugeordnet. Da in der Einzelhandelsstatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifi-
schen Rohertrags- bzer. Nettoguoten nicht er-
fragt werden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für die Wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch Multiplikation der Umsatzanteile der ein-
zelnen Tätiqkeiten mit branchendurchschnittli-
chen Rohertraqs-,/Nettoquoten errechnet werden.

Innerhalb des Einzelhandels werden die Unter-
nehmen den Wirtschaftsklassen (5-SteIler der
WZ) nach Art und Zusammensetzung des Warensor-
timents zugeordnet. Diese Zuordnunq ist iedoch
nicht immer unproblematisch. Im prinzip Iieot
närnlich der Systematik «ler lrri rtschaftszweige
die Annahme zugrunde, daß sich innerhalh des
warensortiments',iewei1s ein mehr oder weniqer
eindeutig ausgepräqter Schwerpunkt bei einer
speziellen Warengruppe erkennen läßt. Unter
dieser Annahme kann eine aussaqekräftioe Bran-
chenqliederung und eine Zuordnung von Institu-
tionen zu dieser fachlichen Glietlerung allein
anhand der tBauptwarengruppen' vorqenommen
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werden. Dle Waren des 'Randeortiments" bleiben
dabel unberücksichtigt. Neben den damit gut zu
charakterisierenden, stark spezialieierten
Einzelhandelsunternehmen entstanden in den
letzten Jahren jedoch in zunehmendem ltaß dl-
versifizierende Einheiten, denen in ihrem
verhältnlsmäßig breiten sortiment ein aus-
geprägter Schrerpunkt fehlt. Diese Einheiten
richten slch am Bedarf der Kunden aus, bei-
spielsweise Heimwerke rbedarf .

Für die Einzelhandelsgeschäfte mit breitem
Sortiment sind in der Systenatik der t{irt-
schaftszweige jedoch nur einige Positionen
vorgesehen, beispielsweise - airgeleitet von
den früheren Gemischtwarengeschäften - der
'Einzelhandel mit waren verschiedener Art'
(wirtschaftsklassen 439 8l bis 439 83) oder
der "Elnzelhandel mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken, Tabakwaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" (Wirtschäftsklasse 431 11).

Wegen der überschneidungsfreien Abgrenzung
dieser Wirtschaftsklassen sind bisweilen Un-
ternehmen mit nahezu identischer Sortiments-
struktur unterEchiedlichen WirtschaftEklassen
zuzuordnen. So wird beispielsweise ein Unter-
nehmen, dessen Hauptgortiment mit einem Um-

satzanteil von 70 t im Bereich Nahrungsmittel,
Getränke, Tabakwaren liegt - ohne daß dabei
eine bestimmte warenart. z.B. FIeisch,
Fleischwaren oder Tabakwaren, überwiegt - und

dessen Randsortiment über waren aus mindestens
drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis
439 (ohne 439 8) streut, in die Wirtschafts-
klasse 439 83 eingruppiert. Bin zweites Unter-
nehmen, dessen sortimentsstruktur sich von der
vorgenannten nur durch einen geringfügig höhe-
ren AnteiI (71 t) der Nahrungsnittel, Ge-
tränke, Tabakwaren unterscheidet, rrird dagegen
der Wirtschaftsklasse 431 ll zugeordnet.

Darüber hinaus zeigt sich in vielen Fällen,
daß zwar die Anforderungen für die zuordnung
zu einer Wirtschaftsklasse "mit waren verschie-
dener Art' nicht erfü1lt sindr daß aber den-
noch in dem weniger breiten Sortiment ein
wirklich ausgeprägter Schwerpunkt nicht fest-
zustellen ist. Diese Unternehmen sind dann -
in Abhän9igkeit von der relativ stärksten
warenart - einer Wirtschaftsklasse des Fach-
einzelhandels zuzuweisen, obwohl unter Umstän-
den die Bezeichnung dieser jeweiligen Branche
viel zu eng gefa8t ist und inhaltlich die
wirtschaftliche Tätigkeit der Institution nur
sehr unvollständig widerspiegelt.

Pür dlie Berichtsunternehnen der Einzelhandels-
statlatik wurde die in der HGz 1985 vergebene
wirtsehaftsklaese zunächst für dlle monatlichen
und jährlichen Erhebungen übernommen.
Die aus der BGZ übernommene wirtschaftgklasse
konnte zu Beginn der neuen BeriehterEtattung
nur mit den zusammengefaßten Sortimentsangaben
der Jahreserhebung für das Geschäftsjahr 1986

überprüft und gqf. korrlgiert werden. Eine
weitaus tiefere Information über die zutref-
fende wirtechaftsklasse wird die für das Ge-
Bchäftsjahr 1991 geplante Ergänzungserhebung
bringenl in der das. warensortittlent Jedes Be-
richtEunternehmens wieder in tiefer Gliederung
erfragt wird.

4 stichprobe
1)4.1 Auswahlg rund lage

Bis 1985 basierten die Stichprobenerhebunqen
auf der Handels- und Gastetättenzählung 1979.

Da die Ergebnisse von Stichprobenerhebungen
mit wachsendem zeltlichen Abetand zur Ausrahl-
grundlage unqenauer werden, lst eE grundsätz-
lich sinnvoll, von Zeit zu Zeit eine neue

Stichprobe zu zlehen. Diese Notwendlqkeit wird
durch die starke Fluktatlon der Unternehnen
im Handel und besonders im Gastgewerbe noch
verstärkt. tlit der Eandela- und Gaststätten-
zählung 1985 steht eine neue Auswahlorundlage
für dlie Stichprobenziehung zur Verfügung.

4.2 Auswahlplan

Z iel setz ung
Die Ausgestaltung eines Auswahlplans hängt im

allgemeinen in erster Linie von der Zielsetzung
der Erhebung ab, also zr:m Beiaplel von der ge-
wünschten Ergebnisgliederung und/oder einer
fachlichen Priorität für bestimmte Nachwei-
s ungsme rkmal e.

Für die Repräsentativstatistiken in Bandel
und Gastgewerbe werden auf Länderebene zu-
mindest Ergebnisse für glirtschaftsgruppen
(Dreisteller der Svstematik der wirtschafts-
zweige) und lm Einzelhandel auf Bundesebene
Brgebnisse fär Wirtschaftsklassen (Pünf-
steller) mit ausreichender Genauigkeit er-
wartet. AIs nichtigstes NachweiEunqsmerkmal

1) Kurzfaesung des Aufsatzes Bihler, wolf:
"Neuer Stiöhprobenplan für die Repräsenta-
tivstatistikän im Handel und Gaetgewerbe'
in wista 1,/1988, S. t7 ff.
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gilt der Unsatz, aber auch für die Zahl der
Beachäftigten gind zuverläaslge Ergebnisee
zu erstellen.

Auswahlve rfah ren
Dae bieherige Verfahren sah eine einstufige
AuEwahI proportional zur UmsatzgröBe der Un-
ternehmen2) vor. Bs wurde lm neuen stichpro-
benplan aus nethodtschen Gründen nicht beibe-
halten. Folge der größenproportionalen Auswahl
yrar u.a., daß die Ergebnisgualität für die
ZahI der Beschäftigten nicht immer befriedi-
gen konnte, da die llerkmale Umaatz und Be-
Echäftigte vor allem im Großhandel nur wenig
korreliert sind. Außerden hatten umsatzschwache
Unternehmen knapp oberhalb der Abschneidegren-
ze zum Teil sehr geringe Auswahlwahrscheinlieh-
keiten, so daß sie vor allem bei nicht mit
dem Umsatz korrelierten NachweiEungsmerkmalen
einen hohen Beitrag zum Zufallsfehler liefer-
ten.

Nach umfangreichen Voruntersuchungen wurde
deshalb entschieden, eine geschichtete Zu-
fallsauswahl von Unternehmen durchzuführen
und die Ergebnisse durch eine Verhältnis-
schätzung unter Bezugnahme auf die lrlerkmale
Unsatz und Beschäftigte aus der Handels- und
caEtgtättenzählung (HGZ) t985 zu ermitteln.
Dieses Verfahren hat gegenüber der größen-
proportionalen Auswahl auch den Vorteil. daß
bei der Hochrechnung die Beschäftigten be-
rücksichtigt werden können.

Auewahlgesamtheit
Aua der Auswahlgrundlage (Unternehmen der
BGZ 1985) wurden nach dem Stichtag der EGZ
erloschene Unternehnen herausgenonmen, soweit
dieee bekannt waren. Die Auswahlgesamtheit
bildeten somit alle übrigen Unternehmen der
HGZ, die 1984 einen Jahresumsatz von minde-
stens

1 tttilI. Dll ohne Mehrwertsteuer im Groß-
handel,
50 000 Dü ohne Mehrt ertsteuer in der Han-
deI svermittl ung,
250 000 Dü mit ltehrwertEteuer im Einzel-
handel und
50 000 DItl mit l{ehrwertEteuer in Gast-
gewerbe

hatten. Bei einen Verzlcht auf die Abachnelde-
grenzen könnten dle umsatzschwachen Unterneh-
men aufgrund von Optimierungsgeelchtspunkten
nur mit einem sehr geringen Auewahlabatand er-
faßt werden; demzufolge wäre lhr Beitraq zwl
gesamten Stichprobenfehler sehr hoch.

Eine Abwägung mit dem durch die Abschnelde-
grenzen verursachten Informationsverlust hatte
schon beim bisherigen Stichprobenverfahren zur
Entscheidung für dlese Absehneldegrenzen ge-
führt.

Außerdem zählten alle Unternehnen ohne Umsatz-
anqabe 1984 (es handelt sich hier überwiegend
um Neugründungen im Laufe des Jahres 1985 bis
zum Stichtagl zur Auswahlgesantheit.

Schichtung
Durch eine Schichtung der Auspahlgesanthelt
kann die Genauigkeit der Stichprobenerqebnis-
se erheblich gesteigert werden. Gemäß der
Zielvorgabe, da8 auf Länderebene Ergebnisse
für Wlrtschaftsqruppen mlt ausreiehender Ge-
nauigkeit zu erstellen sind, wurde die Aus-
wahlgesamtheit vor der Auswahl in regionaler
Hinslcht nach Bundesländern und in fachlicher
llinsicht nach wi rtsehaftagruppen geschichtet.
Um der Forderung nach zufriedenstellenden Er-
qebnissen auch für einige wichtige trirtsehafts-
klassen in Einzelhandel und Gastqeperbe naeh-
zukommen, wurde im Einzelhandel und lm Gast-
gewerbe von der ausschließlichen Schichtunq
nach I{irtschaftsgruppen abgewiehen und auch
nach einigen Wirtschaftsklassen geschichtet.
Fiine Schichtung nach allen Wirtschaftsklassen
konnte wegen des beqrenzten Stichprobenumfangs
nicht durchgeführt werden. Um die Genauigkeit
der Erqebnisse für die fachlichen Gliederunqs-
gruppen (l{irtschaftsgruppen bzw. -klassen) zu
steiqern, wurde in jeder Wirtschaftsqruppe
bzw. -klasse noch nach bis zu vier Umsatzgrös-
senklassen geschichtet. Die Unternehmen ohne
Umsatzangaben wurden einer gesonderten Schicht
zuqeordnet. Insgesamt wurden auf diese Weise
für die Stichprobenziehung in den drei Ferei-
chen des Handels und im Gastgewerbe 1 972
Schichten gebildet.

Schichtabq renz ung
Die Abqrenzung der Umsatzgrößenklassen wurtle
für jedes Land und iede fachliche Schiehtqrup-
pe gesondert vorgenommen. Dabei wurde versucht,
eine Optirnierunq der resultierenden Standard-
fehler f ür den Umsatz .ie Land und .ie fachliche
Schichtgruppe zu erreichen. Diese Optimierunq
erfolqte unter der Bedingung, daß dle Unter-

2) Siehe Radernacher, W./Szenzenstein, iI.:
"Repräsentativstatistiken des Handels unddes-Gastgewerbes' in WiSta 10,/19A4.S. 868 ff. oder Nourney, ü.: "Einige As-pekte der Stichprobenauswahl mit giöOen-proportionalen Wahrscheinlichkeitänn,
Sonderhefte zu AStA, Heft t7/1990, S. 43 ff.
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grenze der obersten Größenklaese, die in der
Regel total erfaßt werden muß, nicht unter
der bieherlgen Totalerfasaungsgrenze 1iegt.
Die Berechnungen wurden zunächet hilfsweise
mit dem llaterial der HGZ 1979 durchgeführt.
Die ermittelten UmsatzgröEenklassengrenzen
wurden anschließend an die (nominale) Unsatz-
entwicklung bis 1984 angePaßt.

Aufteilung des StichProbenumfangs
Entsprechend den zwei Zielsetzungen bei der
Schichtenbildung, und zwar einerseits Orien-
tierung an der Ergebnisgliederung und anderer-
seits Steigerung der Genauigkeit eines aus

mehreren Schichten zusammengesetzten Gesamter-
gebnisses, wurden auch zwei Aufteilungsverfah-
ren benutzt: das Prinzip der vergleichbaren
Genauigkeit gegliederter Ergebnisse (Genauig-
keitsabstufung) und das optimalprinzip nach

Nelmann-Tschopror3). Da für die uonatserhebun-
gen der Umsatz das wichtigste Nachweisungs-
merkmal darstellt, wurde die Aufteilung anhand

dieses llerkmals vorgenommen.

Im einzelnen wurde in jedem Bereich der 9e-
setzlich vorgegebene Stichprobenumfang nach

folgendem verfahren auf die Schiehten aufge-
teilt:

1. Zunächst surde der Gesamtstichprobenumfang
so auf die Bundesländer aufgeteilt, daß in den
Ländern Ergebnisse von ungefähr gleicher Ge-

nauigkeit für den umsatz zu errarten sind'
Dleses Aufteilungsverfahren führte u.a. dazu,
da8 kleinere Länderr die in der alten Stictr-
probe zum TeiI nicht für aIIe wirtschafts-
gruppen Ergebnisse nachweigen konnten, einen
höheren Stichprobenumfang zugeteilt bekamen

a1s bisher. TabelIe t zeigt arn Beispiel des

Einzelhandels das Ergebnis dieser Aufteilung.
Erwartungsgemäß werden kleinere Länder mit
einem größeren Auswahlsatz in die Stichprobe
einbezogen als größere Länder, da der rela-
tive Standardfehler bei relativ kleinen Aus-
wahlsätzen in erster Linie vorn Stichproben-
umfang abhängt und nicht von Auswahlsatz.

2. Innerhalb eines jeden Landes wurde der
errechnete Stichprobenumfang wiederum nach

einer Genauigkeitsabstufung auf die fachlichen
SchichtgrupPen aufgeteilt; sie hatten das 2ieI,
für umsatzstärkere lvirtschaftsgruppen bzw'

-klaesen genauere Umsatzergebntase a1s für
umsatzgchwächere zu erreichen genäß der Be-

z I ehung

cvh--
U6

(1)

mit Vn: Sollwert für den relativen Standard-
fehler für den Gesamtumsatz der fach-
lichen. SchichtgruPPe h

und Un: GeEamtumsatz in der fachllchen Schlcht-
gruPPe h laut HGz 1985.

Tabollc 1 :Auttcilung dct Stichptobanuml.ngs
tür d6n Einzclh.nd.l .ul dic Llndol

L.nd

Unlomannan
hth,Ausrrh]

Gattüi'il
stßlro?oöG

utttrtg AEth§rE

Antrhl ch

Schl.lut-HoBl.{t. .

H.mDug.
Niao.r!ßis.n.....
Brantan ..
No.drhdllvr!ühn
HaalJr ..... .

Rh.inlmd-PLE ...
8üt n-rüürflm!.rg
Bryrm....
S.ründ .... .. ...
BüIn(Ur..rl .....

&rnd60.ort

tg,
578

t6a
r13
316

7€
.@,
2ü'
IE§
3il
3 51.rü,
I al6

2.3
t9.6
t5.l
3r.'
,5
,3.t
tt2
,2.,
,0..
ä.9
n.3

21 75t
2rm

52 016
16 570
t0 6..ä6ll
37,6
3?§
6 016

16.95 2.$6 t3.a

Der Exponent e steuert dle Abstufunq der Feh-
ler zwischen den elnzelnen Positionen in Ab-
hängigkeit von den Totalwerten des Umsatzes.
Er wird an den Jeweitigen Bedürfnissen der
Statlstik ausgerichtet und gewöhnlich zwischen
0,1 und 0,3 festgelegt. Bei den Stichprobener-
hebungen irn Bandel und Gastgewerbe wurde mit
e = 0r3 eine relativ starke Abstufung ange-
strebt. Dle Konatante C wurde so bestfnmt, daß

Formel ( 1 ) unter Binhaltung des errechneten
Stichprobenumfanga des Landee für alle faehli-
chen SchichtgruPPen erfüIlt ist.

In Tabelle 2 werden arn Beisplel deE Binzelhan-
dels in Eessen die Ergebnisse dieser Aufteilunq
dargestellt.

In einlgen Fällen wurde von der Aufteilunge-
formel ( t ) abqewichen. zum Beisptel wurde die
fachliche Schichtoruppe iElnzelhandel mit
waren verschiedener Art" stärker erfaßt, um

eine zusätzliehe Gliederung der Erqebnisse
nach Erscheinungsformen (2.8. Versandhandel,
Warenhäuser, Kaufhäuser) zu ernöglichen.3) Siehe Krug, t{../NourD€}r }l .: "Itirtschaf t

und Sozialstatistik: Gewinnung von Daten',
München 1987, S. 103 ff bzw. S. 99 ff'
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06

t.5

{t.a

t,5

a,t

12.9

,t.t
,l,f
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2la

a@.
2r9
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tE ,t.,
r ot 9.0

r r0r
3E
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t,
t2

IJ
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,.0,t

5.§ 2.'r0rs ,6.5
r r53 ,..7

&
!§t
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6a

T.b.lb 2:Autt alurlg d6grtchproöaiurt aeaautdt.t chüch.n
Scrüchrerupgüt dat EinzalrandaL in ltür.n r I

rl O,Irlho'rln6r,ltar tli - l^sl.uaogmtimr
3. rnnerhalb Jeder fachllchen Schichtgruppe
wurde der resultierende Stichprobenumfang
nach dem Optimalprinzip von Nelman-Tschuprow
auf die Umsatzsehichten verteilt. Diese Auf-
teilung führt bei vorgegebenem Stichprobenum-
fang und fester Schichtabgrenzung zum klein-
sten Stichprobenfehler für das Gesamtergebnis
(hier: fachliche Schichtgruppe) des Auftei-
lungsmerkmals Unsatz. Die Aufteilung erfolgt
proportional zum Produkt aus Schichtumfang
und Standardabreichung:

h _ Nisi.n (21"i E Nisi
i

mit n : GesamtEtichprobenumfang der fachlichen
Schichtgruppe,

N.: Schichtumfang der i-ten Umsatzgrö8en-t klasse,
sr: geschätzte Standardabweichung des Um-- satzes in der i-ten Umsatzgrößenklasse
ni ! Stichprobenumfang der i-ten Umsatzgrö-' ßenklaese.

Die Umsatzverteilung auf die Unternehmen im
Handel und castgewerbe (siehe Tabelle 3) -
sehr viele kleine Unternehmen stehen wenigen
großen gegenüber, und die Streuung der

Tabaila l: Unfarnahman und ümsatz tm Eirualhandal
nach UmtaUgr(E.nkh3s.n

Et!.oor tEf. r,r6crl3tiltürrürte rG

Umsätze ist in den oberen Größenltlasgen be-
trächalich größer - ergibt, dlaß die Auswahl-
sätze innerhalb einer fachliehen Schlcht-
gruppe mit ateigenden Größenklagsen zuneh-
men. Tabelle 4 zeigt dleeen Effekt am Bei-
spiel des Binzelhandels rnlt IYaren sonstiger
Art in Hessen. In fast allen fachlichen
Schichtgruppen - Ausnahmen im Großhandel und
Gastgewerbe - führte die Aufteilung für die
oberste Umsatzgrößenklasae zu einer vollstän-
digen Erfassung.

T.balla a:Aulrcilung ds3 StichproDanumlmg3 rul dia
Ums.l:grö0ankLrt.n lür dan Eintalh.ndal

mrt lonstigen Waran in l{aa3an

UmtaErco !tr
unrf, xa 0M

Schrchr' Srrnd..d. I Strchdom.SH;,igt_
0150-0.7a
0.rA-2.o0
2.m-7.20..
t.2(, und n.lü

h3gasml

l (20
at2
IA
32

0.r3
0,§
r3?
ae

la
e
2
'|

73
E
60o

| 592 x u
tl ScnCrtltrlsrgr$Errxoo.|rrntaig

In einigen Teilbereichen hätte die Anwentlung
des Optimalprinzips eine sehr starke Abstufung
der Auswahlabstände in den Größenklassen zur
Fo19e. In solchen Fällen wurde für die unte-
ren GröEenklassen - u.a. durch Vorgabe von
Obergrenzen für die Auswahlabstände - eine
etwas stärkere Erfassung vorgeschrieben, als
es nach Formel (2) nötig geeesren wäre, um die
Ergebnisgualität für die nur weniq mit dem
Umsatz korrelierten sonstiqen Nachwelsunqsmerk-
male zu verbessern.

Das dargestellte dreistufige Aufteilunqsver-
fahren konnte nicht Schritt für Schritt, son-
dern nur iterativ mit einem maschinellen Pro-
gramm vollzogen werden. Die für die Bereehnunq
notwendigen Standardabweichungen wurden aus
der HGZ 1979 geschätzt.

4.3 Ziehung der Stichprobe

Die Stichprobenunternehmen wurden in den Sta-
tistischen Landesämtern mit dem Standardpro-
gramm STIA gezogen. Vor der Ziehunq wurde das
Einzelmaterial der HGZ innerhalb jeder Schicht
nach Wirtschaftsklassen und Umsatz anqeordnet.
Durch die Anordnung nach Wirtschaftsklassen
wird bei einer Ergebnisgliederunq naeh wirt-
sehaftsklaesen ein genauigkeitssteiqernder
Effekt erzielt. Der bisherige Berichtsfirmen-
kreis wurde - soweit möclich - in der Weise
ausgetauscht, daß ein ausqewähltes Unterneh-
men, das-schon .zur alten Stichprobe auskunfts-
pflichtig war, durch ein benachbartes dersel-
ben wirtschaftsklasse und deraelben Schicht,
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das bisher nicht genreldet hatte, ersetzt Pur-
de. Da die Unternehmen nach dem Umsatz angeord-
net waren, wurde hierdurch gewährleistet, daß

daa Ersatzunternehmen einen vergleichbar 9ro-
ßen Umsatz hatte. In den Totalschichten sar
keine Rotation mög1ich, und auch in Repräsen-
tativgchichten mit hohen Auswahlsätzen ließen
sich nicht immer Ersatzunternehmen finden.

Tabelte 5 zeigt die Verteilung der in die
Ei nzelhandelsber ichterstatt ung einbezogenen
Unternehmen nach üIirtschaftsklassen und den
jewelligen AuswahlEatz.

4.4 Hochrecfinung

Für dlie Hochrechnung der Stichprobenwerte wird
das Verfahren der verhäItnisschätzung angewandt.
Es basiert auf dem Prinzip, da6 die Daten aus

der Stichprobenerhebung unter Anbindung an

andere, mit dem Jeweitigen Erhebungsmerkmal
eng korrelierte tlerkmale hochgerechnet werden'
Die Bezugsmerkmale müssen nicht nur für die
Stichprobeneinheiten, sondern für säntliche
Einheiten der Auswahlgesamtheit bekannt sein.
AIs Bezugsmerkmal stehen die Merkmale Umsatz

und Beschäftigte aus der HGZ 1985 zur Verfü-
gung. Die Brhebungsmerkmale Umsatz und Beschäf-
tigte der Uonatserhebungen werden an die ent-
sprechenden Merkmale der HGZ 1985 gebunden.
Für die 2ah1 der Beschäftigten ist dadurch
ein genaueres Ergebnis zu erwarten als bisher.
Die übrigen Merkmale der Jahreserhebungen wer-
den je nach der Höhe der Korrelation entweder
an Umsatz oder Beschäftigte der HGz gebunden

oder frei hochgerechnet.

Je Land und je fachliche Schichtgruppe wird
eine kombinierte verhäItnisschätzung durchge-
führt, das heißt, die Erhebungs- und Bezugs-
werte werden vor der verhäItnisrechnung über
aIIe Umsatzschichten (mit Ausnahme der Total-
schicht, für die ja keine Hochrechnung durch-
geführt werden muß) zusammengefaßt. Dieses
Verfahren entspricht der Zielsetzung, mö9lichst
präzise Gesamtergebnisse über alle Umsatzgrößen-
klassen zu erreichen. Der Schätzwert X für
den Gesamtwert des Erhebungsnerkmals in einem
bestimmten Land und einer bestimmten fachli-
chen SchichtgruPPe berechnet sich wie folqt:

N.
--]- xi

Summe des Bezugamerknals ln der Aus-

wahlgesamthelt (ohne TotalBchicht) ?

Summe des Erhebunqsmerkmals 1n der
i-ten Umsatzschlcht ln der Stichprobe,
Summe dee Erhebungsmerkmals in der
Totalschlcht,
Sunne des Bezugsmerkmals in der i-ten
Umsatzschicht in der StlchProbe,
Besetzungazahl in der i-ten UmEatz-

Echicht,
Stichprobenumfang in der i-ten Umsatz-
sch i cht .

nitY :

xi'
xTt

Yi'

Nit

nit

Die Summation eretreckt sich Jeweils nur auf
die Repräsentativschichten.

Der BGz-Gesamtvtert einea Merkmals elner fach-
lichen Schichtgruppe wlrd alEo um eine aus

der StichProbe durch frele Hochrechnung ermlt-
telte Veränderungsgröße fortqeschrieben' Dles
geschieht nur für ilie Repräsentatlvschlchten'
der wert der Totalschlcht wirdl anschlleßend
h i nz ugef ü9t .

Die t{erte eines Stichprobenunternehmens der
Repräsentativschicht i werden also mit dem

Faktor

N.I
ni Ni Yi

n,
1

hochge rechnet4 ) .

zur Ermittlung von Bundesergebnissen und von

Ländersummen für die fachlichen Schichtgruppen
werden die betreffenden hochgerechneten Ergeb-
nisse addiert. Auch dann, wenn die Erqebnis-
gliederung nicht genau mit der Sehichtclie-
derung in fachlicher und regionale Binsicht
übereinstimmt, mügsen für die Schätzung einer
Nachweisungsposition aIle Schlchten herange-
zogen werdten, zu denen Stichprobenunternehmen
gehören, die an dieser Nachweisungsposition
beteiligt sind.

verhäItnisschätzunqen sind nicht erwartungs-
treu, jedoch sindt die auftretenden Verzerrun-
gen bei einen Jeweils genüoend 9roßen Stieh-
probenumfanq - wie sie hier auftreten - so

k1ein, daß sle vernachlässigt werden können'

Die Ergebnisse von Erhebunoen, die auf einer
zufallsstichprobe basieren, weisen einen zu-
fallsfehler auf, deisen Größenordnung zuver-
Iässiq abqeschätzt werden kann.

Der zweite Paktor des Produkts wird aufbe-
reitungsteehnisch auch als "Korrekturfak-
tor" bezeichnet.

Y

li

E
i
xi

x ni-q-
ni Yi

Y+XT (3)
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Nr.
der

Syste-
ma-tik 1)

Tabelle 5: Verteilung der Stlchprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftsklasaen

431 lt Nahrungsmitteln, Getränken usw. (ohne
Reformw.) o.a.S. 4)

Reformsaren ...ItliIch, Fettware
Fischenr Fische
Wildl, Geflüget
Süßwären

n, Eiern
rzeugnlseen

Kaffee, Tee, Kakao
Fleisch, Fleischwaren .....Brot, KonditorrarenKartoffeln, Gemüse, Obst

431
431
431
43r
431
431
431
43r
431
431
431
431

15
4l
42
43
44
45
46

29 628
741
943
783
264
727
27 1

2 188
870

3 48s
36t

Auswahl-
Eatz 3)

sonstigen Nahrungsmitteln .

1 820
86
55
85
23
49
28

366
71

241
20

125
377
9{s

4 294

6, I
11r6
5r8

10, g
8r7
6r7

10r 3
16,7
8r5
6r9
5r5

1O.4
812
9r3
715

388

.
12

9
5

4

47
48
49
61
55

432 51
432 55
432 60
432 7t
432 72
432 73
432 74
432 77
432 8t

11
t3
15
17
30
40
51

Wein,
Bier,

spi
aIk 1l

21
80

54t

rituoBen
oholfreien Getränken

Tabakrraren
Nahrungsmltteln, Getränken, Tabakwaren

Kleineisenwaren, Werkzeugen,
Hausrat aus üetal1 und Kunsts
Schneidwaren, Bestecken u.ä.

Bauartikeln u.ä.toff, a.n.g.5)

7 372
3523 617

1 8r9
7 548

892
24

491
246
792

196
2

103
44

123

824
2 210
1 746

r 33
249
176

I
154
224

55

34
41
21

1

21
364

2

98
81
06
31

60s
461
154
308

55
25
69
43

06

57 379

484 s3

217 t4

l5 545 2 258

92
14

12
45

102

432 20
432 31
432 33
432 35
432 37

432 41
432 45
432 48

{3r 90
431

432 85
432

432 l0 Textilien, Bekleidung, o.a.S. 4)
lleterware für Bekleidung und 9Iäsche
Oberbekleidung, o.a.S. 4)
Herrenoberbekleidung ... .
Damenober bekleidung
Bekleidung und -zubehör

Säug 1i ngePullover, Herrenwäsche, Damenblusen usw.
Damenwäsche, l{iederearen
Kopfbedeckungen, Schirmen
Kurzwaren, Schneldereibedarf ....
Handarbeiten, Handarbeitsbedarf .Kürschnerwaren ....
Gardinen, Dekorationsatoff
Teppichen
Bodenbelägen (ohne Teppiche) .
Bettwaren .
Haua- und Tischwäsche
Schuhen
Leder- und Täschnerwaren (ohne Schuhe) ......
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ..

tu r Kinder und

,l
,8
,7
,5
,5

7
t
6
7
0
7
I
2
7
7
2
7
3
2

7

t
3
1

2
2
4
6

t
4
0
0

12
6

13
13
t0

5
8
7
5
5
3
9
6

11
15
12I
1t

9

l0
16
,l
t0
I

t1
19

5

9
5
5

14

831
763
5t I
158
117

2 011
630

1 442
898
909
526
242

5 500I 153
36 399

47
62
39

9
7

74
62
89

105,l43
64
21

622
106

3 898

6
7
1

1

1

I
9
3

17
26

7
2

102
12

670

433 54

433
433
433
{33
433
433
433

433 57
433 60
433 70
433 80

{34 t.|
434 15
431 20
{34 40

üetaIl- und KunstEtoffwaren, o.a.S. 4) ......

Felnkeramik und Glaswaren für den Eaushalt.
l{öbeIn (ohne BüromöbeI) .Antiquitäten, antiken ?eppichen, Irtünzen ...
Kunstgegenständen, Bildern (ohne Antigui-
täten )

), Korb- und Flecht-

zeugnissen, a.n.g.5)
Irlaschmaschi nen

-, fernseh- und phonotechnisehen

.l 935
1 08r

342

210
t56

40

43
35

3

10, 9
11 .4
11 ,7

7 164
967
214

I 119
125

34

15r6
12r9
15,9

13
63I

kunstgewerblichen Erzeugnissen
Galanteriewaren, Geschenkartikeln
Tapeten
fnstallationsbedarf für Gas, tfasser und
Eeizung

433 90 Holzwaren, a.n.g.5
Paren, Kinderwagen

433 Einrichtungsgegenständen (ohneelektro-
technische usw. )

4
t
I
3

5

I

elektrotechnischen Er
öfen, Kühlschränken,
Leuchten
Rundfunk
ceräten

50
70

llusikinst rumenten, Irlus ikal ien
Näh- und Strickmaschinen .
elektrotechnischen Erzeugnissen, Musikin-

11,0

5r9

l3r6507

237
25

3

in der
Auewahl-
grund-

Iage 2)

| ln der Stichprobe
I l.no"- | darunter
I samt-am I ln der

lrr.rz.rsezl ::;i:;.

Unternehmen

Wl rt sehafteg IIeder ung
Einzelhandel mit (tn) ...

AnzahI

43{
434
43{

strumenten usw.
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noch Tabelle 5: Verteilung der stichprobe im Einzelhandel nach wirtschaftsklassen

wi rtschaftsg I iede r ung
Einzelhandel mit (in) ..-

435 1 t Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-

Nr.
der

SyBte-
ma-

tik 1)

16 568
541

22 s95

I 515
1 515

4 927

1 535

2 147

385
385

3s8

219

52

253

31

21

65

55
368

112

90

150

164
1

137

Auswahl-
satz 3)

713

15rt
16,8
22r0
I5r5

15
41
45
50

35
35
35
35

4
{
4
4

artikeln
SammIe rbr iefmarken
Büchernr Fachzeitschriften
Unte rhaltungs zeitschr iften,
Büromaschinen und -möbelnr

2 764
273

2 792
1 107

417
46

613
173

43
1

128
23Ze itungen

Organi sat ions- 21 ,0

18r3

9r1
151 9

8r6
13r4
1r4

12.1

435
mitteln ... .

Papierwaren, Druckerzeugnissen, Büroma-
schinen

mi tteln 1 9522 130
712
692

168
286

l0
88

29
37

2
13

676 142

7 612 1 391

436 t 0
436 40
436 50

Apotheken
mäaiziniscnen und orthopädischen Artikeln "'
kosmetischen Erzeugnissen, Körperpflege-

t 509
86

17
18

435 61
436 65
436 80

436

Drogerien u.ä. ... ...
Feinseifen, Reinigung smitteln, Bürstenwaren
Lacken, Farben
pharmazeutischen, kosmeti
schen Erzeugnissen usw.

schen und medizini-

Tankstellen (Absatz in eigenem Namen)

Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen) ""'
Kraftwagen
Kraftwagent
Zwei r äder n,
Fahr ze ugen ,

eilen und -
zweiradtei

fen .....

146

66
66

25.4
25r4

22 12
10, 5
8r9

18, 5

9r5

437.50
43'1

{38 11
438 15
438 50
438

und -reifen
Fahrzeugteilen und -reifen

rei
len

12 248
2 817
2 457

17 522

2 724
295
218

3 237

s60
27

4

591

439
439

10
20

Blumen, Pflanzen
zoologischem Bed arf, lebenden Tieren,

schen und oPtischen

ren, Schmuck

1 542
416

139
32439 30

439 41
Waf fenr lilunition, Jagdgeräten ..:..-'
roio- üna Kinogeräte;, fototechnischem und

Säme re i en

-chemischem Material
sonstigen feinmechani
Erzeugnissen .....

Uhren, EdeImetallwa
95

498
161

t
56
23

318
1 189

9ro
112

14,3

8r 1

10r0
11r3

11r3
31 .1
14rB

19rB

24,6

16r8
1r0

14r1

439 50
439 61
439 65

Spielwa ren
Sport- und camPingarti

439 45

439 83

439 91

439 95
439

2 020

843

845

2 458
390

29 130

298

167

208

412
4

4 098

1

4
1

2
3

427

176
970

805
745

keln (ohne CamPing-
möbel )

Brennstoffen ....439 70
439 81 waren verschiedener Art (ohne Nahrurlgs-

mittel )
43g 82 Waren verschiedener Art, Hauptrichtung

Nicht-Nah r ungsmi ttel
Waren verschiedener Ar t, Hauptrichtung

Nahr ungsmi ttel
sonstigen Waren
waren, a.n.9.

Gebr auchtrra ren,
, a.n.g. 5) (ohne Gebraucht-

sonstigen waren, waren verschiedener Art

43 Einzelhandel insgesamt 200 500 23 392 4 257

5) ........a.n.9. 5) .....

11 .1

1) systematik der wirtschaftszseige, Ausgabe
1979.

2) Ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-' grinr., jedoch einschließlich Neugründungen'

3) (Spa1te 2/SPalte l) x 100'
4) Ohne ausgepiägten Schwerpunkt'
5) Anderweitiq nicht genannt.

i nsge-
samt am

31.12.1987

n er
Unternehmen

lcht

darunter
in der
Total-

in der
AuEwahl-

g rund-
Iage 2)
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4.5 Aktua1 slerung dea Berichtefi raea

Abgänge von Berichtsunternehmen aus den Be-
richtsfirmenkrelsen, die eich z.B. aug einer
Unternehmenaschlleßung oder der Verlagerunq
der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Unterneh-
mens (= nBereichswechsler') ergeben, müssen
ständig durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn die uonatsstatistiken repräsentative Er-
gebnisse für die zu beobachtenden I{irtschafts-
bereiche liefern sollen. Als Zugangsunterneh-
men kommen i.n erster Linie nach dem Stichtag
der Eandels- und Gaststättenzählung l9g5 neu
gegründete Unternehmen in Betracht, aber aueh
Unternehmen, die aus dem Bereich unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hineingewachsen sind, oder Unternehmen, die
ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt von Tätig-
keiten außerhalb des Handels und Gastgewerbes
in einen der Erhebungsbereiche hlneinverlagert
haben.

Aug dieser Grundgesamtheit werden ständig neue
Berichtsunternehmen repräsentativ oder total
ausgewähIt, und zsar in dem Unfang, in dem
die aktuellen Stichprobenumfänge die vom Han-
delsstatistikgesetz vorgegebenen ftöchstgrenzen
unterschreiten. Die Abschneidegrenze und die
Totalerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an
der Anzahl der tätigen peraonen, die bei Neu-
gründungen in der Regel zuverlässigere Aussa-
gen über die Unternehmensgröße Iiefern. Neben
der Unterteilung der Grundgesamtheit in eine
fotal- und eine Repräsentativechicht kann bei
hinreichend gro8er Anzahl eine seitere Schich-
tung nach Wirtschaftsgruppen vorgenommen wer-
den. Alle .Unternehmen der Repräsentativschicht
haben die glelche Auswahlchance, wobei sieh
die Auewahlabstände Jedoch bedarfsweise im
zeitablauf ändern können.

Auswahlgrundlage für die Neugründungen sind
irn wesentlichen die Gewerbeanmeldungen, die
den Statistischen Landesämtern von den Gerrer-
beämtern als Durchschrift zugeleltet werden.
Da es sich bei den Gewerbeanmeldungen in vie-
len FäIlen nicht um iechte" Unternehmensneu-
gründungen, sondern beisplelsweise um Änderung
der Rechtsform, Besitzerwechsel u.ä. Vorgänge
handelt, die stichprobenmethodisch nicht als
Neugründungen anzusehen sind, müssen deshalb
mit einer arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei
allen Gerrerbeanmeldungen zunächst die echten
Neugründungen f estgestellt rerden.

5 ErEebnlsdar stellung

lllt den ilahreserhebungen werden Einzelhandels-
unternehmen dargestellt, die Jeweils am 31.12.
des ilahree, zu dem die Angaben zu liefern
sind, bestehen und die lm GeschäftsJahr min-
destens 250 000 DIrt ilahresumsatz getätict.ha-
ben..Unternehmen, deren Umsätze unter die Ab-
schneidegrenze von 250 000 Dll Jahresumsatz ab-
sinken, bleiben zwar zunächst im Berichtsfir-
menkreis, werden Jedoch in der Ergebnisdar-
stellunq nicht berückeichtict. Erst $enn es
sich herausstellt, daß das Unternehmen über
einen 1ängeren Zeitraun inr Bereich unterhalb
der Abschneidegrenze verbleibt, ruht die Be-
richtspflicht, bis das Unternehmen erlischt
oder wieder in den Berichterstatterkreis hin-
einwächst. Da aber andererseits in der Reqel
keine Informationen über Unternehmen vorlie-
gen, die von unterhalb der Abschneidegrenze in
den Darstellungsbereich hineinwachsen, Iäßt
sich insbesondere bei länqerer Verwendung der
Stichprobe eine systematische Unterschätzung
der Erqebnisse für die Grundqesarntheit nieht
aussehl ießen.

Die Anwendunq elner Abschneideqrenze ist für
einige Erhebunqsmerknale (2.B. Anzahl der
Unternehmen, Beschäftiqte) und für einige
Branchen mit Informationsverlusten verbunden.
Wie unterschiedlich sieh die Abschneidegrenze
von 250 000 DM auf die Anzahl der Unternehmen
der Beschäftigten sowie den Umsatz beim Fin-
zelhandel insgesamt auswirkt, zeiot Schau-
bild r.

Schaubild I
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So lagen von den am 29.3.1985 in der EGZ

inggesamt erfaßten Unternehmen 163 081 (ein-
schl. der Neugründungen) mit ihrem ilahres-
umEatz 1984 unterhalb der Abschneidegrenze,
d.h. faEt die HäIfte der Einzelhandelsunter-
nehmen, die zwar nur rd. 4 t des ge§amten Ein-
zelhandelsumsatzea tätigten, aber in denen

lmmerhin rd. 13 t aller im Einzelhandel täti-
gen Personen beschäftigt waren, wird durch die
Stichprobe nicht repräsentiert. Konkrete Aus-
sagen über die wirtschaftliche Entwicklung
dieser kleineren Unternehmen können aua den

Ergebnissen der Stichprobe ebenfalls nicht ab-
geleitet werden, auch wenn nach den Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit angenommen nerden
kann, daß ihr Anteil gesunken ist, sei es we-
gen des Anstiegs der nominalen Umsätze oder
sei es wegen des anhaltenden Konzentrationa-
prozesses, insbesondere im Lebensmitteleinzel-
hande 1 .

Aufschluß über die Entwicklung der Unternehmen

unterhalb der Abschneidegrenze erhäIt man

- bei aIlen Einschränkungen hinsichtlich der
Vergleichbarkeit der Ergebnisse, die sich aus

den unterschiedlichen methodischen Grundla-
gen ergeben - lediglich alle zwei Jahre, zu-
Ietzt für 1988, aus der Umsatzsteuerstatistik,
allerdings nur für die Anzahl der Unternehmen

und deren Umsätze.

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik wer-
den in der Gliederung der wZ, Ausgabe 1979,

dargestellt (siehe Punkt 3). Aufgrund der
Zielvorgabe, auf Länderebene ausreichend
genaue Ergebnisse für WirtschaftsgrupPen
(3-Steller der WZ) sicherzustellen, sah der
Auswahlplan eine entsPrechende Schichtung der
Grundgesamtheit vor. Darüber hinaus wurde nach

einigen besonders wichtigen wirtschaftsklassen
(5-StelIern) geschichtet. Eine Schichtung nach

allen hlirtschaftsklassen konnte jedoch wegen

des begrenzten Stichprobenumfangs nicht durch-
geführt werden. Dadurch können nur für 73 der
insgesamt 81 wirtschaftsklassen (ohne Agentur-
tankstellen) Ergebnisse veröffentlicht werden.
Da die Schichtung in der tiefsten Gliederung
nur am Merkmal "Umsatz" ausgerichtet wurde,
muß insbesondere bei den nur schwach oder
überhaupt nicht mit dem Umsatz korrelierten
Merkmalen (2.8. Investitionen) mit größeren
Zufallsfehlern gerechnet werden.

Wird im Rahmen der Jahreserhebung festgestellt,
daß sich de-r Sortinentsschwerpunkt eines Unter-

nehnens nachhaltig in eine andere wirtschafts-
klasse verlagert hat, wird dieEes Unternehmen

sowohl in der Jahreserhebung als auch in den

lilonatserhebungen in tlie dem neuen Sortiments-
schwerpunkt entsprechende Wirtschaftsklasse
umgesetzt. Änderunqen in den Gllederungsmerk-
malen einzelner Unternehmen schlagen sich also
in den Ergebnissen nieder. Außerdem werden die
Ergebnisse durch Fluktuationen im Berichtgfir-
menkreisreie Schließungen, Neugründungen, Be-

reichswechsler beeinflußt. Bei der Auswertung
der Ergebnisse ist deshalb zu beachten, daß

die Ergebnisse qrundsätzlich die Entwicklung
von Wirtschaftsbereichen aufzeigen ( "Branchen-
vergleich') und nicht die wirtschaftliche Ent-
wicklung bestinmter npaariger" Unternehmen'
Damit sind die Ergebnisse für betriebswirt-
schaftliche Vergleiche - insbesondere für
schwach besetzte wirtschaftspositionen - nur
eingeschränkt aussagefähig.

6 Struktur- und Niveauverschiebung zwischen
TotaI zäh1 ung und ersten hochge rechneten
St ichprobenergebni ssen

Die aus der llandels- und Gaststättenzählung
1985 gezogenen Stichproben repräsentieren Um-

fang, Struktur und Entwicklung des Einzelhan-
dels oberhalb der jeweiligen Abschneidegt€ttzg 1

dl.h. im soqenannten Darstellungsbereich' Der

Verglelch der ersten hochgerechneten Ergebnis-
se, die bei den Jahreserhebungen zum stichtag
31.12.1986 ermittelt wurden, mit den Ergebnis-
sen der Totalzählung ist aber aus verschie-
denen Gründen beeinträchtigt.

Dle hochgerechneten Stichprobenergebnisse sind
mit einem ZufaIlsfehler behaftet, d.h. sie
können mehr oder weniger weit von den unbe-
kannten'wahren" werten abweichen.

Generell ist für den Nachweis von Ergebnissen
aus einer Stichprobe und einer Totalerhebunq
folqendes zu beachten: Die Durchführung einer
Befraqung im Stichprobenverfahren bietet wegen

des oeringeren Erhebunqsumfangs die üöcIich-
keit, genauere Informationen zu erfraoen,
diese Daten wiederum besser zu prüfen, Un-

klarheiten durch Rückfragen zu klären usw"
Bei den einzelnen Erhebungseinhelten führt
die stichprobenbefragung mithin generell zu

genaueren, d.h. aber auch anderen Ergebnis-
sen als die Totalzähtunq. Das betrifft nicht
nur die darzustellenden llerkmale, sondern auch
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Tabelre 6t vcrgl.lch der 8nnd.l!- und Gttt.tEttenzthluDg l905 ort d€r Jrhr.Erhcbung t9t7 r! Blnsllhrnd.l
(ohne Agenturtaokstclleo)

J.hre&rhcbsg
Unteroelnao

voo

Belelch uoterhalb der
Ab.cho.ldeg reaze
20 000 - 250 000

Daratellung lbcrG lchder Stlchprobc
250 000 - 500 000 .500000 - tätll.

IäIlI.- 2tltll.
2XIlt.- 5[lll.

Urtatt
.. bl! unt€r
... Dtr

i l0 xlrl- 25 iltrr- 50 r{lII- 100 trill- 250 rlill- I [rd.
uod [ehr ..

Dar!telI urg Ebgreich
lula&€n

Neugründungqn .......

lhaatz
r 987

136 6{9 t0.3 216 t0,{ t5 u96 3,1 t I

8,5 23 25tl0.a 35 709!0,9 a6 9899,8 5l 5706,0 35 E936,1 4l t991,7 2a 506
3, I 21 2183,ü 25 3667,3 56 36{t6t1 9r 2al

65 0{l
50 679
33 957
t7 2765 r95
2 731

72a
310
t55
tt0
27

5 ttill
IO I{III
25 lltlr
50 illt

r0o lllIt
250 iill

I llrd.

19,2l{,9
10,0
5, I
1,5
0,8
0,2
0,1
0,0
0'0
0,0

201
215
250
212
112
t52

87
79
89

t?2
t86

21,1
t,5
3,9t5,l
5,rl3,s

t8,2
t5,E
3,5l8,s
7.a

l6r
239
271
250
t{2
159
97
9a
8l

199
{t0

I

tt,o

t9,
2,
3,

12,
0.
a,tt,

r9 638
18 t76
15 2,,2
l9 881
5 a7E3 r00

856
359

t8 26t
3a 05a{0 960
s9 35!l7 75at6 612
29 aas
25 7522t 9r7
68 909

t08 E38

2l ,
a,
a.

t5,
5,ll,

20,
21,

l,
22,
19,

l7l
l5{

29

19. o
9,0

r5,7
6,2

176 231

25 132

51.9
7,c

2 oaa

7t
86,5 r53 3t0
3,0 a 555

95,7 r61 528 7,2
1,0 I 562 I

2 r rl
t7

l, a 502 ,62
r 2 ala

Elnzelhandel (ohne
A9cnturtank.tsll€n )inageaut 3r0 roo 216l tbo 03 752 too I

die Zuordnung zu Gliederungspositionen, z.B.
l{irtschaftsklasEen. Besonders schwierig für
die Stichprobenerhebung ist die Berücksichti-
gung der Fluktuation der Unternehmen. Aufgabe
der .Stichprobe mtß es sein, Veränderungen in
Wirtschaftsbereich, wie Unternehmensschlies-
sungen, Neugründungen, Fusionen, Bereichseech-
seI, ebenfalls ausreichend genau zu repräsen-
tieren. Innerhalb des Darstellungsbereichs ist
dies auch ohne weiteres möglich, da stellver-
tretend für die Änderungen in der crundgesamt-
helt die "Bewegungen" im Berichtsfirmenkreis
bekannt sind, daE sind Löschungen und Fueionen
von Berichtsfirmen, Unternehmen, die ihre Tä-
tigkeit aus dem Erhebungsbereich verlagern,
Absinken des Umsatzes unter die Abschneide-
grenze etc.. AIIe "Abgänge. vermindern die
Stichprobe und damit unmittelbar ebenfalls die
hochgerechneten Werte. Über die diesen gegen-
überstehenden'Zugängei, das sind Neugrün-
dungen, t{irtschäftszweigwechsler in den Erhe-
bungsbereich, Unternehmen, deren Umsatz über
die Abschneidegrenze wächst etc., gibt es da-
gegen keine vollständigen Informationen.

7 Zusammengefaßte Ergebnisse für 1987

Auch 1987 gg;2gs sich die positive wirtschaft-
liche Entsicklung der letzten Jahre fort.

Das Bruttosozialprodukt, in dem die gesamtwirt-
schaftliche Leistung zum Ausdruck kommt, stieg
1987 gegenüber 1986 real (in konstanten prei-
sen) um 1,7 t (1985 gegenüber 1985: + 2,3 \1.

Diese günstige Entwicklung wurde oieder zum
überwiegenden Teil vom Anstieg der Inlandsnach-
frage (das ist die letzte intändische verwen-
dung von Gütern) mit 2,9 t gegenüber dem Vor-
jahr getragen, wobei der private verbrauch als
die vom Gesicht her wichtigste Komponente der
Inlandsnachfrage um 3,5 I (reaI) gegenüber
1 986 zunahm

Die allgemein positive ges.rmtwirtschaftliche
Entwicklung ist zum einen auf die Zunahme der
verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte
von {,2 t gegenüber 1986 (1986: + 3,9 t, l9g5:
+ 3r7 t), zum anderen aber auch auf die gerin-
ge Steigerung der Lebenshaltungspreise von
0,3 t gegenüber dem Vorjahr (1986: - 0,2 t,
1985: + 2,2 tl zurückzuführen.

Dabei erhöhten sich die Ausgaben der privaten
Haushalte für den privaten Verbrauch (das sind
die Käufe der privaten Haushalte im Inland),
gerechnet in jeweiligen preisen, um 3r8 t ge-
genüber dem Vorjahr.

Die Ersparnisbildung hat t98? gegenüber dem
Vorjahr um 4,9 t zugenomnen, während sie l996
gegenüber 1985 noch um 11,8 t gestiegen trar.
Der Anteil der Ersparnisse am verfügbaren Ein-
kommen der privaten Haushalte lag mit 12,3 I
im Jahr 1987 nur knapp über dem Vorjahreswert
(12,2 tl .

Der Einzelhandel insgesamt erzielte 198? Um-
satzzuwächse von nomina1.4,7 t und real
4,3 t gegenüber 1986, die damit über den Er-
gebnissen für den Privaten Verbrauch Iagen.
Dies ist insofern bemerkenswert, aIs sich in
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den Jahren zuvor der Private Verbrauch ex-
pansiver entwickelte als die Unsätze der Ein-
zelhandelsunternehmen, mithin also eine Ver-
lagerung der Ausgaben privater Baushalte von
Käufen beim Einzelhandel zu anderen Berei-
chen des Privaten verbrauchs stattgefunden
hat.

Während die Einzelhandelsunternehmen mit Ein-
richtungsgegenständen mit 10,3 t die 9rößte
UmEatzsteigerung meldeten, erreichte der Ein-
zelhandel mit Textitien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren mit einer zuwachsrate von immerhin

noch 2r7 t den geringsten Umaatzzuwacha'

Der schon 1986 einsetzende Anstieg der Anzahl

der Beschäftigten setzte sich im Einzelhandel
insgesamt auch 1987 fott. So stieg deren ZahI
(Arbeitnehmer sowie tätige Inhaber und deren
mithelfende Familienangehörige) 1987 gegenüber

1986 um 30 9OO Personen auf 2 130 500 gegen-

über 2 099 600. Dies bedeutet eine Steigerung
von 1,5 t. Die Anzahl der Teilzeitbeschäftig-
ten (759 7OO) ist im gleichen Zeitraun sogar

um 5r4 t gesEiegenr HoZll daa zunehmende An-

gebot fleribler Arbeitazeltregeltmgen bei-
getragen haben dürfte.

In den einzelnen Gruppen ites Einzelhandels war

die Gesamtentwicklung recht unterschiedlich'
Die höchste ZuwachErate der Beschäftigten ins-
gesamt verzeichneten die Unternehmen mit Kraft-
und Schmierstoffen mit 2?r3 t. Die Anzahl der
Teilzeitbeschäftigten steigerte sich in dleEer
Branche um 16,8 t gegenüber dem VorJahr' Bis
auf den Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-

tränken, Tabakwaren (unveränderte Anzahl der
Beschäftigten gegenüber 1986) konnten aIle an-
deren t{irtEchaftsgruppen des Elnzelhandels so-
wohl höhere Beschäftigten- als auch Teilzeit-
beschäftigtenzahlen für 1987 registrieren'

Die Personalleistung, gemessen als Rennzahl "Un-
satz Je Beschäftigte', atieg 1987 gegenüber dem

Vorjahr r:m 3rl t, das bedeutet für 1987 durch-
schnittlich 237 210 Dlt Umsatz Je Beschäfttgten
(1986 gegenüber 1985: + 2,2 ll. Die Kennzahl
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rBruttolohn- und Gehaltaaunme je Arbeitnehmer.
kann seit dem Berichtsjahr l9g4 nicht mehr
nachgewiesen werden, da eine Befragung der Un_
ternehmen nach der Zahl der Arbeitnehmer in
dem gesetzlich feetgelegten Fragekatalog nicht
vorgesehen ist.

Die Bruttolohn- und Gehaltsumme aller Einzel_
handelsunternehmen nahm lggZ gegenüber lggG
um 4r5 I zu.

Die Rohertragsquote, die als Dlfferenz zwi-
schen dem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) und
dem Wareniinsatz (ohne Vorsteuer) in prozent
des Umsatzes berechnet w1rd, nahm l9g7 um
0,4 Prozentpunkte auf 34,4 t gegenilber dem
Vorjahr zu (1986:34r0 S, l9B5:34,2 t).
Nach Wirtschaftsgruppen betrachtet, zeigt die
Rohertragsguote ein uneinheitliches Bild. Von
den neun Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels
erzielten sieben eine höhere Rohertragsquote
als 1986. An der Spitze stehen hier die Unter_
nehnen des Einzelhandels mit Kraft- und
Schmierstoffen (+ 3,3 punkte) r gefolgt von den
Unternehmen des Einzelhandels nit papierwaren,
Druckerzeugnissenr Büromaschinen (+ lrl punk_
te), mit waren verschiedener Art (+ 0r7 punk_
te), mit Einrichtungsgegenständen sowie mit
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen (je_
weils 0,4 Punkte) und die Unternehmen des Ein_
zelhandels mit Nahrungsmitteln, Getränken, Ta_
bakwaren sowie mit Textilien, Bekleidungr
Schuhen, Lederwaren (jeweils + 0,3 punkte).
l{ährend die Rohertragsquote beim Einzelhandel
mit pharnrazeutischen, kosnetischen und medizi_
nischen Erzeugnissen l9B7 gegenüber tggG un-
verändert blieb, wurde für den Einzelhandel
mit elektrotechnischen Erzeugnissen, Musikin-
strumenten (- 0,5 punkte) eine niedrigere Roh_
ertragsquote gegenüber dem Vorjahr ermittelt.
Die Investitionsaufwendungen der Unternehmen
stiegen 1987 gegenüber t9g6 von 6 835 Mill.
DItl auf 7 366 üi11. Dü, das ergibt einen Zu-
wachs von 7rB t.
Mit einer durchschnittlichen Investitionsguote
von knapp 15 Dü je I 0OO Dü Umsatz wurde der
Wert des Jahres 1986 um I DM überschritten und
liegt auch über dem von 1985 (13 DM) und 1984
(t't-DU).

Die o.a. durchschnittliche Investitionssteige-
rung der Unternehmen des Einzelhandels im ilah_
re 1987 zeigt in den einzelnen htirtschaftsgrup_
pen ein stark differierendes Bild. So erhöhte
z.B. der Einzelhandel mit papierhraren, Druck_

erzeugnissen, Büromaschinen eeine fnvestl-
tlonsaufwendungen gegenüber l9g6 um 41,4 t.
Ebenfa1ls hohe Inveatltionen tätlgten der Ein-
zelhandel mit Einrichtungsgegenständen
(+ 19,5 t) und der Einzelhandel mit Waren ver-
schledener Art (+ 16rg t). Am wenigsten in_
vestitlonsfreudig (- 0,2 t) zeigten sich die
Unternehnen mit Kraft- und Schmierstoffen.

Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse ist al_
lerdings zu berücksichtigen, daß bei den Auf-
wendungen für Investitionen nur die eigenbilan_
zierten Investitionen der Binzelhandelsunter-
nehmen erfaßt werden ( "Eigentümerkonzept').
Bauten (auch unbebaute crundstückä) und Ausrü-
stungen (Fahrzeuge, EDv-Anlagen usw.), die von
anderen Unternehmen, z.B. Immobilienfonds, EDV-
Herstellern oder von mit dem Einzelhandelsun-
ternehmen verbundenen, rechtlich aber selbstän-
digen Besitzgesellschaften (s. punkt 2), gemie-
tet oder gepachtet werden, wurden nicht als
Investitionen des Einzelhandels erfaßt.

Die Zunahme der Aufwendungen für gemietete
oder gepachtete Anlagegüter gegenüber l9g6 um
5 t Iäßt vermuten, daß die Einzelhandelsunter-
nehmen wie schon in den vorjahren in nicht
unerheblichem Umfang auf die Anlagemiete zu-
rückgegriffen haben.

8 Becriffsbesti nmunqen

Beschäft iqte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. Dazu gehören auch vorübergehend Aberesende
(2.8. Kranke, Urlauber) und Teilzeitbeschäf-
tigte.

Brutto und Brut ehälter

Bruttolöhne und -gehälter sind die Bezüge der
Arbeitnehmer und zwar ohne die Arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherung, jedoch ein-
schließlich der davon zu entrichtenden Steu-
ern und Arbeitnehmeranteile zur Sozialversi-
cherung. In die Bruttolöhne und -gehäIter sind
ei nbezogen

- sämtliche ZuschIä9e (2.8. Familienzuschlag)
und Zulagen (2.8. für Mehrarbeit, Leistungs_
zulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen
für ausgefallene Arbeitszeit (2.B. Urlaubs-
lohn) r Urlaubsgeld, weihnachtsgeld sowie
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E_in_zelhandel

Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankhelts-
faIl und Zuschüsse des Arbeitgebers zun
Krankengeld, ferner Gratifikationen und Lei-
stungen zur Vermögensbildung der Arbeitneh-
mer,

- die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeit-
beschäftigte, Aushilfskräfte und die an an-
dere Unternehmen gezahlten Beträge für rleih-
arbeitnehmern sowle

- die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmit-
gliedern und anderen leitenden Kräften (so-
weit sie steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit gelten) sowie die Pro-
visionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschu8
zum Krankenversicherungsbeitrag für nichtver-
sicherungspflichtige Angestellte gemäß dem
zweiten Krankenversicherungsänderungsgesetz.

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Kommissionshandel) an private
Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche
sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesent-
liche, d.-h. nicht mehr als handelsübliche Be-
oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Da-
bei spielt es keine RolIe, in nelcher Form
(stationärer Handel, Versandhandel, l{arkt-,
Straßen- und Hausierhandel) die Handelsware
abgesetzt wird.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandel , auch c,renn über eine gesetz-
Iiche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewirtschaften, Cafds, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgel{erbe.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Backwaren
zählt zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur
und Verarbeitung.

Großhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-

de Rechnung (Konmissionehandel) an andere
Abnehner als an private Haushalte absetzt.
Der Erlög aus dem Verkauf von Eigenerzeug-
hi"="n, z.B. von selbstgewonnenem Kies in
einer Baustoffgroßhandlung, zählt zum Un-
Eatz aua Berstellung, Reparatur und Verar-
beitung.

Handel Eve rmitt I unq

Ilandelsvernittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von waren (= bewegliche Sachgüter) in
fremdem Narnen für fremde Rechnung vermittelt
( Fremdgeschäft ) .

llaterial- und Vfarenbestände

Dies sind Vorräte an waren und Material zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht
land- und forstwirtschaftlichen) Be- oder Ver-
arbeitung.

Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im
eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Be-
triebsstoffen (2.B. Büro- und Verpackungsma-
terial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungs-
mittel)r ferner aueh nicht Bestände an Kom-
nl ss 10nsware.

Rohertrag

Umsatz einschließ1ich üehrwertsteuer minus
Wareneinsatz.

Tei I zeitbeschäftiote

Teilzeitbeschäftiqte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbeitszeit, einschließlich der oering-
fügig Beschäftlcten ("430 DM'-Kräfte).

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrao der abgerechneten
Lieferunqen und sonstigen Leistunqen ein-
schließlich Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsanqehöriqe sowie einschließlich geson-
dert in Rechnung gestellter Kosten für Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne Rücksicht auf rlen
Zahlungseinoanq und die Steuerpflicht.

Großhandel
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Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften, Provisionen
und Kostenvergütungen aus der vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne
durchlaufende Posten (2.B. im Auftrag der Lie-
feranten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatz-
erlöse ein.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und
Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
9e aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerun-
gen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Boni ) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes 9ilt auch für die
Unternehmere i nheiten.

Wareneingang

Wareneingang ist der gesamte linqang von waren
und Material zum Wiederverkauf oder zur gewerb-
lichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen)
Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Binfuhrumsatz-
steuer). Der warenelngang setzt sich zusammen

aus clen Warenbezügen und den Aufwendunqen für
vergebene Lohnarbeiten. Das sind die von ande-
ren Unternehmen ausgeführten Bearbeitunqen an
Waren und Material zum Vtiederverkauf oder zur
qewerblichen Be- oder Verarbeitunq.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommis-
sions- und Streckengeschäften umgesetzten wa-
ren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen
verwendete BetriebEstoffe (2.B. Büro- und ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Rei-
nigungsmittel ) .

wa renei nsatz

Wareneingang zuzüolich Laqeranfanosbestand mi-
nus Laqerendbestand (alIes bewertet zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuer).
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SONST. NAHRUNGSMITTELN

NAHRT,NGSIiTITTELN

WEIN. SPIRITUOSEN

BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN

GETRAENKEN

TABAKIIAREN

NAHRI,,INGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

431 1l
90 5't6

432

7 ?05

53

9r 008

307

7 767

I()

8

5

39

47

74

I3

33

239

t77

7 93L

67

7 994

1I

I
5

37

4't
't9

L2

30

238

t74

255

429

627

9 292

65

502

?03

964

r50

59

262

173

245

189

510

83r

358

42

20

88

58

451

76

r36

919

103

r 854

49

r 215

465

2 392

64

4 r37

t04
4.t

I6I

r09

t29

94

144

90 350

t27
30 533

260

9 358

86

25 ,3
37 .8

25 ,3

28,1

41,9
33,9
45,8
42 ,7
39 ,2

45,5
32,8

39,2

40,4

30 ,7
33,r

10,7
26.5

25 .4
28,5
33,0
13,7
35, r
40.2

26,6

32,5
27,9

29 ,4

43r l5

'l3I I

{3I 4I
43r {2

90 777

307

30 792

I2I
9 454

12

222

r35

308

232

995

225

041

585

540

223

t35
3r0

232

99r
226

044

587

544

43r 43

431 44

431 45

43I 45

43L 47

43r 48

43r 49

43r 4

43r 5t
43r 65

{31 5

43I 9

43r

TEXTILIEN,BEKLEIDUNG.OAS 4]2 I
METERIIARE F, BEKLEIDUNG 432 2
U. WAESCHE

OBERBEKLEIDUNG, OAS 432 3L

HERRENOBERBEKLEIDUNG 432 73

DAiIENOBERBEKLEIDUNG 432 35

BEKLEIDI,'NG U. -ZUBEHOER 432 37
F. KINDER U. SAEUGL.

oBERBEKLETDG.,'iRrND.- u. 432 3
SAEUGL. AEKLEIDG.

PULLOV., HERRENWAESCITE, 432 4L
DAIIIENBLUSEN USVI

DAIiTENIIAESCHE.UIEDERWAREN 4 32 45

I(OPFBEDECXT'NGEN, SCIIIRI,IEN 4 32 48

I{AESCHE U. BEKLEIDGS. 412 4
ZUBEH,F. HERR.U. DAl.tEN USw

KURZISAREN, SCHNEIDEREI- 432 5I
BEDARF

HANDARBEITEN, 432 55
HANDARBEITSBEDARF

KURZT{AREN. SCHNEIDEREI- 432 5
BEDARF, HANDARBEIIEN

KUERSCHNERWAREN 432 6

GARDINEN, 432 'II
DEKORATIONSSTOFF

759

299

657

150

5 213

t 969

12 004

9 054

242

420

624

64

420

698

8't 4

2 746

3 290

5 558

7 524

I59
5 r90

I 964

II 9I4

3r4

I9 382

415

r58

528

356

'lr3
358

404

843

210

120

6 335

I49
,l 539

| 720

9 318

262

r5 839

37I

r62

575

37r

423

335

403

II i59

40.2

40 ,2

2c '2

263

365

4r9

r{,3
16,6
I9,8

r05 549 r05 3rr 77 954 26,5

TEX'T1 LI EN, BEKLEIDUNC, SCHUIIEN, LEOERTIARET{

7 542 2 531 2 619

3r5

I9 55I

99 100

5 09r 5 269

45 ,7

48,3
46,7

46,7

43,9

45,5

45,0

47,2

49,r

47 ,8

5I,I

50, 6

48,4

50,0

29 ,4

32,7
26.8
27 .O

25,7

2a,s

26tr

28,O

28,9

28,0

29 ,1

30,6
28,L

35,'t

415

r58

527

340

404

400

36r

197

125

184

329

t24
't9

220

L73

l4I

t24

80

219

I58

l{r
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a

I INTERNEHI,iEN, BESCHAEFTIGTE, UUSATZ, vIARENEINSATZ, ROHERTRAG
I. I NACH I'IRT

BESCHAEFTIGTE uusATz (DAvoN AUS)

NIJTOdER
DEN
SYSTE-
MA'I'I Kr)

UNTER-
NEHMEN INSGESAI,IT

DARUNAER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2l

I ETNZELHANDEL I I HAN- I HERSTEL-|l--------------l I DELs-l LUNG, I eno.rNs- I lDAR.AUsl cnoss-l ven- I se- ürn I rle-
ceseur I zu- lvun- | nauoerl urrr-l venen- | rrc-

I SA}I- ISAND- I I LUNG I AEITUNG,I KEI-lr,teu lrnnonr, I I tll nepa- 'lrntr
I I I I 'lnerun 

I

I{IRTSCHAFTSGLI EDERUNG

EINZELIIANDEL MIT (IN)
Aü 3I.12,1987

ANZABL I r00 I MTLL.Dü | PROZENT

432

432

432

432

432

432

432

432

432

745

850

500

3 428

s 060

906

s 966

29 602

'13

74

71

7

8r
85

I

TEPPICHEN

BODENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE)

BETTWABEN

HAUS- U, TISOIIIAESCHE

HEIIiI- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTIiAREN

SCHUHEN

LEDER- U. TAESCHNERI{AREN
(OH. SCHUHE)

SCHUHEN, ' LEDERWAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG.
SCHUEEIT, LEDERVIAREN

5{

92

54

290

55il

90

'153

0t7

I 857

712

4 754

9 994

I I84
II 178

68 0s0

93,0
97,2

94,9
96,L

98,5
95,4

97 ''l

l7
25

L 122 94,9

89, 8

93 ,3

91, 0

92,2

95,2
98,0

87 ,O

9I,4

96,4

90, 9

94,7

86 ,2

95,9

2,A

0,0

I,3
2,6

2,3

5,2

5,5

0,5

4'5

2,3

4,9

0,s

7,7

6,0

0,3

5,4

IO,;

6,2

I,5

I5, I

O,I

9,2
2,0

0,8

4,0

5,9
1,,5

3,9
3,2

0,7
2,9

1,8

r0,0

6,0

,5, 8

6,7

4,6
I,O

I0,8

1,9

1,0

't,s

4,1

9.4

3,0

8,7

8,0

8,4
2,9

2,r

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

433

0,0

0,0

o.o

0,3

0,s

0,0

434

0,0

O,I

0,0

0,0

0,8 0,2

0,8 0,2
| ,2 0,0

//
0,9 0,3
0 ,5 0,0

o,'t /
0,6 0,0

0,3 0,2

EINZELTIANDEL !.IIT

0,1 0,1

0,5 0,I

2,4 0,4

//
I,O O,I

0,2 0,0
0,5 0,5

2 ,2 0,0

/ 0,6

2,6 /

1,3 0,3

0, 3 0,5

//
3,8 O ,2

//
o,'t 0,{

EINZELHANDEL MIT

1,8 0,3

2,8 0,4

l,l 0,3
1,0 0,s

1,5 0,2

88

302

42

344

433 I} METALL- U. KT,NSTSTOFE-
TAREN, OAS

433 T3 KLEINEISEN}J.,. BAUARTIKELN U
I{ERKZEUGEN,. AE.

433 15 HAUSRAT A. METALL U.
XUNSTSTOFF, ANG

iI33 ].7 SCHNEID!{AREN, BESTECKEN
U. AE.

433 I I.'ETALL- U. KUNSTSTOFP-
IdAREN, ANG

433 3 FEINKERA!,IIK U. GLAST{AREN
F.D. EAUSIIALT

433 4 IIIOEBELN (OH.BUEROMOEBEL)

433 5I ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, MUEUZEN

433 54 XUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
DERN (OH.ANTIOUITAET. )

433 57 KUNSTGE}'ERBL.
ERZEUGNISSEN

578

r 500

I 3r4

3 685

r 030

5 7r0

55r

43't

23t

| 220

662

3s9

r3 040

I'l

r85

r.04

-/

378

t0r
81{

I 7s8

24

45

34

I05

39

202

I

L2

I4

33

J2

8

424

28

I7

45

9

99

I 530

5 039

L 7t2

(/\
I 340

I {I9
22 3L8

393

509

226

I r.28

584

s06

34 7r8

433 5 ANTIOUITAET., KUNST.
GEGENSTAENDEN U.AE.

433 6 GALANTERIEIIARET{,
GESCHENKARTIKELN

433 7 TAPETEN

2L

27

25

?2

55

28

/433 9 HOLZW., ANG, KORB- U.
ELECITT}J., KINDERWAGEN

433 EINR. GEGENSTAENDEN
(oH. ELEKTRSTECHN. USr{}

433 8 INSTALL. BEDARF F.
GAS, VIASSER U. HEIZI,,NG

434 II ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG

434 4 RI,'NDFI'NK-, FERNSEH- U
PHONOTECHN. GERAETEN

r 471

434 15 OEFEN, KUEHLSCIMAENXEN,
$,ASCH}IASCHI NEN

il34 I ELEKTRO,IECHN. ERZEUGN,,
ANG, USI{

434 2 LEUCHTEN

r 173

8r9

2 I93
264

6 247

2 3s0

I 5]I

I 881

43r

Lt'125

123

7t

194

26

499

87.2

88, 8

87,8
95,6

94,2

r)NUR UNTERNEHTTEN MIT MEIIR ALS 250 000 OM JAHRESUIiISATZ.-1)SYSTEMATII( DER wTRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNC.-3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE VIARENUIiTSAETZE,-4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN EUER VERGI:BI]NE LOTINARBEITEN.
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SOI{IE BRTIIIIOTOEN- T,ND GEEAITSI,I,I.IE I}I EINZBLEANDEL 1987
SCHAFTSZT{EIGEN ')

IIATERIAI,- UND
I{ARENBESEAND

ROEERTRAG BRUT}OIOHN- I'IID
GEHALTSUIOTIE

I{AREN-
EINGANG 4)

JAtrNES- T.ANEN-
tsINSATZ INSGESAI'T

ANTEIL
Aü
UMSATZ
INS-
GESAIiIT

INSGESAI,IT
ANTEIL
Alil
ROH-
ERIR,AG

I enozenrl MTLL.DM I PRoZENT

I{IRTSCHAFTSGLI EDERUNG

EINZELTIINDEL MIT (IN)

MIIa.{ER
DER
SYSTE-
MATIK

I)
ANFANG

MILL. DI,l

552 498 47A 572

I 000 325 3Il I 0r5
355 1r7 L25 347

////
2 4t4 r I2l r 093 2 442

5 597 2 358 2 496 5 {59

613 296 308 60I
5 2r0 2 655 2 80{ 5 050

77 3?4 L2 205 12 6r.3 36 955

EINR. GEGENSTAENDEN (OH. ELERTRCTIECHN. US}')

902 326 332 895

3 090 702 805 2 985

I 000 325 340 985

////
5 022 r 355 r 490 4 89-t

758 381 394 75s

L2 99r 3 329 3 472 12 849

212 I5l t45 2r8

290 r89 214 265

I2I 51 72 IIO

627 402 432 593

3I0 118 tI5 llil
////

l0 s 61 62 30il

////
20 2'10 5 715 5 049 19 955

ELEKTROTECIIN. ERZEUGN., t{USIXINSTRUM. UStl

I dlo 288 304 I 39{

985 2r9 224 980

2 795 507 528 2 374

269 50 49 270

7go3 I8o3 r87l 
' 

,rra

55r

842

405

2 3t2
4 535

s83

5 -r.18

3I 084

49,t

45,3
53,8

48,6
45,4

49,2

45, 8

45,7

L42

250

r20

702

I 349

185

I 533

I 670

25,4

30,9
29,6

30, 4

29 '7
31,5
30,0

27 t9

432 72

432 ?3

432 74

t32 ?'t

432 7

432 8r
432 A5

432 8

432

633

2 053

726

3 443

554

9 459

r75

244

lr6

535

270

20r

t4 762

41,4

40 ,7

42 ,4

4r,3

46,8
42 ,4

44,6

4't ,9

57 ,4

47 ,l

46,3

39, 8

42 ,5

r9{

492

2ll

90.1

2rr
2 539

35

{4

39

L17

72

69

4 068

30, 5

21,O

29,0

26,3

7L ,7
27 ,9

r9,9

L7,9

33, {

2t,9

26,7

34,5

2't,6

TEPPICIIEN

BODENBELAEGEN
(OTI. TEPPICHE)

BETEIAREN

EAUS- U. TISCHIdAESCHE

HEIM- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTHAAEN

SCHI'HEN

LEDER- U. TAESCHNERIIAREN
(oH. SCHUHE)

SCET'HEN, LEDEN}'AREN

TEXTILIEN. BEKLEIDT'NG,
SCHI'HEN, LEDERWAREN

{33 l5

IitoEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 433 4

ANTIOUITAETEN, ANTIKEN 433 5I
TEPPICHEN, MUENZEN

KT'NSTGEGENSTAENDEN. BIL- 433 54
DERN (OIt.ANTIOUITAET. )

KI'NSTGETTERBL. 433 51
ERZEUGNISSEN

ANTIQUITA.RT., KI,NST-
GEGENSTAENDEN U.A.E.

433 5

UETALL- U. KTJNSTSTOFF- 433 II
I,AREN, OAS

KLEINEISEN}I.,WERKZEUGEN, 433 I3
BAUARTIRELN U. AE.

HAUSRAT A. MEf,ALL U
KIJNSTSTOFF, ANG

SCHNEIDWAREN, BESTECKEN 433 17
U. AE.

METALL- U. KIJNSTSTOFF- 433 I
WAREN, ANG

FEINKERMIK U. GLASSIAREN {33 3
F.Dt HAUSHAIT

GAIANTERIMAREN,
GESCITENKARTIKELN

TAPETEN

433 6

433 7

433 8

956

550

507

r5l

889

40.7

36,0

38,8
37 ,4

33,2

299

t75

413

63

090

3t,2

3r,7

3r, 4

39,2

28,0

434 r1

43{ l5

434 I

414 2

{34 4

433 9

EINR. GEGENSTAENDEN
(oH. ELEKTRO{ECHN. USli}

433

INSTALL. BEDARF F.
GAS, T'ASSEn U. HEIZI,,NG

HOLZti. ,
FLECHT}I

ANG, I(ORB- U.
, KINDERI{AGEN

ELEKTROTECEN.
ERZET'GNISSEN, ANG

OEFEN, KUEHLSCIIRAENKEN,
WASCH}.{ASCHINEN

ELEKTROITECHN. ERZEUGN
ANG, USW

LEUCHTEN

RI,NDFTjNK-, FERNSEH- U
PHONOTECHN. GERAETEN

-25-



I UNTERNEHUEN, BESCHAEFTIGTE, ['I'SATZ, TIARENEINSATZ, ROHERTRAGI.} NACH IiIRT

BBSCHAEFTIGTE ulrsATz (DAvoN AUs)

NIN'A'ER
DER
SYSTE-
MATIKr)

I'NTER-
NEEI'EN INSGESAI,TT

DANUNTER
AEILZEIT-
BESCI{AEFTIGT

2»

I IETNZBLIIANDELI IHAN-lHEnsrEL-lI l--------------l I oeus-l r,unc, I uro.I rNs- | lDAR.AUsl cRoss-l ven- I ss- wp I ree-I cEsAMr I zu- lvER- I HANDELI urm-l vmen- | rrc-I I SA!,r- ISAND- I I LrrNG I BErruNG,l KEr-

I I *" IEANDEL | | "l ffiiä; I ',*

I{I RTSCEAFTSGLI EDERI'}G

EINZELHANDEL UIT (IN)
An 3t..12.I987

ANzAnL I 100 I MTLL.DM I PROZENT

434 5 IIUSIKINSTRI'UENTEN
I'USIKALIEN

434 't

43{
NAffi- U. STRICKIIASCHINEN

I I53
286

t'l 476

92.5

79,2
3,7

r7,0
2,5 0, 5

3,8 /

3,{ 0,3

EINZELHANDEL MIT

0,8 0,5

/ o,o

o,', 0,5

0,r 0,4

/ 0,9

0,0 0,5

2,2 0,'t

0,5 0,5

EINZELHANDEL lrtlT

o,r o,o

5,9 0, 3

0,0 0,5
0,3 0,1

//
0,3. 0,1
0,8 0,r

0,3 0,I

EINZELHANDEL IitIT

o,1 0, L

0,7 0, I

EINZELHANDEL MIT

9,I 0,3

1,7 0,2

8,7 0, 3

5,1 0,0

8,5 0,3

EINZELHANDEL MIT

0,0 1,5

745

179

48 r6

7

L76

55

5

70

r05

32

138

IO

2t8

469

1I

37

I]5

ll5
I

64r

2,2 o,2

O,I

0,0

435

o,2
0,2

0.2

0,1

I,8

0.4

0,0

0,3

436

0,0
0,1

0,1
O,I

0,0

43't

0,2

0,2

{38

0,9

0,6

0,9

0,2

0,8

439

0,0

ELEKTROIECHN. ERZEUGN.,
I'USIKINSTRT'II. USII

SCI{REIB- U. PAPIER}IAREN,
SCBI,IL- U. BUEROANT.

9 527

3 6r3

I9

786

r39

r6

r55

272

65

337

5l

543

92,5 2,7 3,9

il35 II

{35 15

435 r

{35 ill

{3s t5

tl35 {

435 6

il35

2 342

igl

2 536

2 467

900

3 358

417

5 350

L 962

432

2 394

4 850

I 259

5 I09

| 224

9 727

92,5
9r,5

92,7

94,0

95,4

94,1

92,1

93,5

3,7
84,0

r.8, I

20 .4

36,2

23,7

{,0

I9,9

SAIO,ILERBR I EFMARKEN

5,8
8,I

6,2

5,5

1,9

4 .'t

4,4

5,I

SCENEIB- U. PAPIERW.,
SCEITL- Ui BUEROART. UStl

BUECHERN, FACH-
ZEITSCHNIFTEN

UTTENEALTT'NGSZEIT-
SCMIFTEN. ZEITUNGEN

BUECITERN, ZEITSCTMItrTEN
ZEITI,NGEN

BTEROI.IASCHINEN U.
-IiOEBELN, ORG. MITTELN

PAPIERT| ., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.

'I35 I APOTHEKEN

436 { IIEDIZIN. U. ORTHOPAED
ARTIXELN

'136 5 KOSlilEt. ERZEUGN.,
KOENPERPFLEGEI'ITTELN

436 5I DROGERIEN U. AE.

{35 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
I{ITTEI,N, BUENSTENT{.

435 8 LACKEN, FARBEN

'I35 5 DROGERIEARIIKELN,
NEINIGT,ITIGS!,II TTELN

435 PIlARltAZElrlf ., KOSIIET. U
I'EDIZIN. ERZEUGN. UST'

27?

3l

I 515

s 180

472

74 762

16 5r5

43{

r 189

r 8ll

I 898

.551

20 688

r37

t7

L23

273

26 rs5

725

2 230

5 rL4

7 192

7 792

98, s

91.3

95,7
98,8

98,7

82 ,4

9't,9

0,3

7.4

9,7
0,1

O,I
2,L

1,0

0,L

t,2

o,2

0,9

0,2

I,4

2,5

3,7
0,6

0,8
I6 ,5

1,7

9,9

I0, 0

9,9

2.9

9 ,'1

TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENET' NA}IEN)

KRAFT- U. SCH!'IERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTUXT. )

(,(U

25

25

95

95 't6,L

0.6

0,6

22,9

22,9

437 5

437

I 500

r 500

l0 787

2 L95

12 98I

2 029

l5 01r

76,1

il38 15 KRAFIHAGEImEILEN
U. -REIFEN

438 5 Z$IEIRAEDERN, ZVJEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN

438 I KRAFTTIAGEN, KRAFITIAGEN-
TEILEN U. -REIFEN

I38 II KRAFTT'AGEN

438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

439 ]. BLU}'EN, PFLANZEN

955

183

r38

IOI

238

68 827

4 762

73 590

2 r85

75 774

't9,9

85, 5

80,2

9l ,6

80, s

t5r

32

193

26

2t9

872',tl 2 781 93,? r,s 4,7

')NI,R UNTERNEIIIiTEN MIT UEHR ALS 250 000 DU JAHRESU'ISATZ.-I)SYSTE!4ATIK OER WIRTSCHAFTSZWEICE, AUSGABE I979.-2)AUS DER MONATST:RilEAUNG.-3)PROVISIONEN I,ND KOSIEIIVERCUETI,'NGEN FUER VERI,IITTELTE S'AREI{UüSAETZE.-4)EINSCHL. AUFI'ENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNANBEITEN.
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SOWIE BRUIIrOIOHN- lrND GEEALTSIJIIiIE ll,l EINZELEAIIDEL 1987
scHAFtszflEIGEN r)

I'AIIERIAL- T,IID
trANENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOL()EI- UND
GEHALTSUI,IjIE

I'AREN-
EINGANG 4)

JAIIRES- VIAREN-
EINSATZ

Mr![itER
DER
SYSTE-
MATIKr)

INSGESAMT

ANTEIL
AI,l
UMSATZ
INS-
GESN'T

ANTEIL
Alt
ROH-
ERTRAG

I PRozENTI MrLL.Dr, I pnozem

I{I RTSCHAFTSGLI EDERUNG

EINZELIIANDEL MIT (IN}

INSGESAI.IT
ANFANG

MILL. DU

74A 28r 282 7r3
r5r 50 51. r50

ll 462 2 691 2 78L Ll 372

PAPI ERT{., DRUCKERZEUGNI SSEN, BUEROI.IASCH.

L 2t7 30s 306 I 216

249 76 80 245

r 465 381 386 I {51

2 9A7 505 641 2 951

724 64 67 72L

3 7rr 559 708 3 572

755 lr9 r2s 749

5 932 r r70 I 219 s 882

PIIARMAZEUT., KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USIi

15 71.5 2 227 2 212 15 701

358 8{ 90 162

r 2rr 359 382 r r88

3 528 774 7A7 3 516

////
3 5?r 786 799 3 558

270 94 92 272

21 135 3 55I 3 605 21 081

KRAFT. U. SCHi'IERSTOFEEN (TANKST. OH. AGENTT'NT.)

6 260 2'14 265 6 269

6 260 274 265 6 269

FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

49 r.8r 7 1,49 7 798 48 530

3 039 589 612 3 0I5

52 220 7 738 a 4r0 sr s45

r 458 462 509 r 4rr

5J 579 I 200 I 919 52 957

SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART

L 521 154 r58 | 522

r0 455

353

r. 041

I 598

L 622

200

r3 581

2L.9

36,0

26,2
32,7

32,6
31,7

24,1

KOSUET. ERZEUGN.,
KOERPER PFLEGEIII TTELN

DROGERIEN U. AE.

FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
MITTELN. BUERSTEMd.

DROGERIEARTIßELN,
REINIGUNGSMlTAELN

LACKEN, FANBEN

PHAR'AZEUT., KOSMET. U.
IitEDIZIN. ERZEUGN. USI{

IIEDIzIN. U. ORTHOPAED.
ARTIKELN

r78

178

LL7
TAN(STELLEN (.
EIGENE!,| NAl,iEN

KRAFT- U. SCHI'IERSTOFEEN 437
(TANr(ST. OH. AGENTIRT. )

ABSATZ IN 437 5
).

ll,7

4I0
r35

o I04

23,6
30,5

35,6
47,5

34,9

434 5

434 7

434

97

4I
ELEXTROTECIIN. ERZEUGN.,
IIT'SIRINSTRT,I'. USII

BUECHERN, ZEITSCIIRIFTEN, 435 iI
ZEITUNGEN

BUEROI'ASCHINEN U. [35 6
-UOEBELN, ORG. MITTELN

PATIERW., DRUCKERZEUG- 435
NISSEN, BUEROIiIASCH.

NAEA- U. STRICKMASCHINEN

AFOIAEKEN

KRAFTWAGEN

MIJSIKINSTRT,TITENTEN,
MUSIRALIEN

RRAFßIAGENTEI LEN
U. -REIFEN

KRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN-
TEILEN U. -REIFEN

ZT'EIRAEDERN, ZNEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN

FAHRZEUGEN, FAITRZEUG.
TEILEN U. -REIFEN

L 't65 24,9

746

r87

933

r 899

538

2 437

475

I 84s

38, 0

41,2

39,0

19,2

^2,8
39,9

38, I

39,5

{0, 0

50, 0

45,7

3L,2

3r,3
42 ,3

39, 4

222

37

258

592

124

7L6

r53

128

29,1
L9,7

2.7 t't

1L,2

23,0

29 ,1

72,2

29 ,3

SCHNEIB- U. PAPIMWAREN. 435 II
SCHUL- U. BUEROART.

SNNILERBRIEFMARREN 435 15

SCMEIB- U. PAPIERT{., 435 I
SCHUL- U. BUEROART. USW

BUECHERN, FACH- 435 41
ZEITSCIMIF{EN

I,INTERHALTUNGSZEIT- 435 45
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN

2 295

I3I

271

522

525

63

3 29r

28,5

27 ,9

28,5

24,8

28 ,3

435 I
436 4

436 s

436 6l
436 65

436 5

436 I
435

439 r

L 522

L 522

19,5

r,9, 5

20 297

| 741

22 044

773

22 AL7

29,5

36,7

30, 0

35,{

30, t

s 789

48't

6 275

L92

6 468

438 IL
438 r5

438 I

{38 5

438

l. 259 45,3 409 32,5 BLUMEN, PFLANZEN
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BESCTAEFTIGTE

I I,NTERNEBIIEN, BESCEAEFTIGTE, UIISATZ, TARENEINSATZ, ROHERTRAG
I.I NACH I'IRT

IJI'ISATZ (DAVON AUS)

NIJT'I{ER
DEN
svsTE-
MATIK

I)

I{I RTSCHAFTSGL I EDERT'NG

EINZELHANDEL MIT (IN)

T,NTER-
NEHI,IEN INSGTSAIIT

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2l

l,*'',1

ETNZELHANDEL I I HAN- I EEnsrEL-l--------------l I oeLs-l r.unc, I eno.
lDAR.Ausl cRoss-l vER- I ge- uno I rae-zu- lvpn- I rrenopll urtr-l vpnen- I rrc-

sN,r- ISAND- I I r,utc I aerrunc,l rrr-rirEN 
IHANDEL | | "l lI;fr I ,*AM 3r. r2. I987

anzenl I I00 I urr,r.. ou I PROZENT

439 2 Z@L&.
TIEREN,

BEDARF, LEBENDEN
SAEMEREIEN

439 ill FOIO- U. KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U. -CHEI.,.IiIAT

439 45 SONST. FEINMECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

439 3 WAT'FEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN

5I SPIELIIAREN

65 SPORT- U.CAIitP]NGARTIKELN(oH. CAIIiPTNG!|OEBEL)

5 SPIELI{AREN,SPORTARTIKELN

7 BRENNSTOFFEN

8I I'AREN VERSCH. ANT
(OH. NAIIRUNGSI'ITTEL }

82 WAREN VERSCH.ART,HÄUPTR.
NICHT- NAERUNGSM.

83 TIAREN VERSCH. ARI,
TIAUPTR. NAIIRUNGSMITIEL

8 IIAREN VERSCH. ART

9I SONST. TIAREN, ANG
(OH. GEBRAUCTITIIAREN, ANG)

95 GEBRAUCHTWAREN, ANG

9 SONST. $AnEN, ANG

soNsT. WAREN, VTAREN
VERSCH. ART

43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

r 0s5

335

I 552

92L

2 -4't3

4 290

I 167

2 098

I 265

3 249

I 557

s{l

927

3 025

r 875

I 899

23 205

t2

L42

67

208

290

Ll2

r83

294

t'l6

707

r 75t

902

3 360

L6'l

r68

4 838

21 305

2t

4

35

t2

48

94

41

6il

tll

57

200

609

354

163

38

38

623

004

2',t 4

321

908

230

479

438

276

7r4

424

?7r

652

869

292

599

5r4

8II

92 '6

93,6

8s,8

9 5,0

a7,8

95 ,4
98, 9

95,3
95 ,4

a5,2

93,5

97.6

96,'t
95, 4

?9 ,'t

79.8

94,2

7,2

r3,5

1,9

o,2

1,5

1,0
3,8

7,6
5,4
0,3

36,0

15. 0

0,r
13,7

3,4

3.4

LO,7

7,0

4,9

L2,6

2,2

10,4

1,2
],I

3,5
2,7

I4,3

5,I

0,8

2,1
2,2

I8,5

t8,I

4,7

O,I

0,0

0,0
0,0

O,I
0,1
O,I

0,0

0,0

O,I
0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

I,4

0,9

2,9

I,3

3,4
0,0

0,6
0,4
o,2

O,I

0,r

0.{
0,2

1,5

1,5

0,t

0,3

0,7

0,5

0,0

0,5
0, 'l
0,4

I,3

I,5

0,5
I,I

0,1

0,3

0,9

439 4

439 5

FEINMECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

UHREN, EDELIi{ETALLWAREN,
scExucK

4

I
I

3

4

t0

I6

3{

29

8I

4

439

439

{39

439

439

439

{39

t39
t39

{39
439

439
rI3

r6s 090 7 597 s05 376 93,0 7,9 4,5 o,2 r,8 0,s

r)NUR UNTERNEHI'IEN Mrr MEHR ALS 250 000 DM JAIIRESUIiSATZ.-1]SYSTET,ßTrK DER WIRTSCHAFTSZT{EIGE, AUSGABE 1.979.-2)AUS DER MONATSEIilI!:BUNG._3)PRovrsroNEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER vERMrrrELte lrA,RiNurrsaerze.-lternscii. AUFTiENDUNGEN FUER vERGEBENE LoHNARBETTEN.
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SOTIIE BRT}TTOI,oHN- UND GEIIALTSUMME IU EINZELHANDEL 1987
SCHAFTSZWETGEN . )

MATERIAL- UND
WARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- I,'ND
GEHALTSUUME

WAREN-
EINGANG 4 }

JAHRES:

ANFANG ENDE

ANTEIL
AI'
UMSATZ
INS-
GESAI,IT

ANTEIL
Alt
ROH-
ERTRAG

WI RTSCHAFTSGLI EDERUNG

EINZELHANDEL MIT (IN}

IIAREN-
EINSAT2 INSGESAMT INSCESAI.{T

MILL. DI{ I enozenrl MrLL.Dr{ | PRozENT

548

177

2 105

361

2 4'12

2 282

948

r 996

2 944

I r40

9 545

I9 5 4.1

22 096

5r r86

2 971

2 9-18

l2 l't 4

r15

58

4r3

140

551

I 99I
4r8

8 9.1

1 312

2)4

2 r7'1

5 527

2 305

IO OII

576

580

15 u29

5 / 9uE

tr3

'tt

440

l{0

580

2 080

112

932

1,10,1

2)6

2 326

5 771

l0 5 2,1

610

63{

I5 9üU

60 6rt

550

t 74

2 0't8

361

2 445

2 192

894

I 958

2 852

I r{8

9 396

19 295

2r 882

50 577

2 9t't

2 924

7I 081

353

r00

I 2{3

sa2

r 785

2 286

544

I 3I8
1 862

2 277

7 315

r5 357

7 987

30 7r9

I 582

r 590

.12 330

35,2

36, 5

37 ,4

59,6

42,2

5I,I
77,8

40 ,2

39,5

2r,8

44,0

44,3

26,7
37,8

36,6

16 ,6

37,2

98

19

339

r85

523

50r

r87

370

s57

477

2 L3L

5 151

2 155

9 446

45{

4s5

L2 526

27,6

r8, 5

27 ,3

34, I

29,7

26 ,3
34,4

2A,L

29,9
I8, 3

2A,9

33,e

21,O

30, I

27,0

17,0

29,6

ZOOLOG. BEDARF. LEBENDEN
TIEREN, SAEIIEREIEN

WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN

FOTO- U. KINOGERAET.,
FOIIOIECHN. U. -CEEM.MAT.

SONST. FEINMECH. U.
OPT. ERZEUGNISSEN

FEINMECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

UHREN, EDELMETALLhIAREN,
scHtrucK

SPIELVIAREN

SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
(OH. CAIi{PINGMOEBEL,

SPI ELWAREN, SPORTART IKELN

BRENNSTOFFEN

WAREN VERSCH. ART
(OH. NNTRUNGSMITTEL)

WAREN VERSCH.ART,TIAUPTR.
NICHT- NAHRTJNGSM.

WANEN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAIIRUNGSMITTEL

I.,AREN VERSCH. ART

SONST. V'AREN, ANG
(OH.GEBRAUCHTWAREN, ANG)

GEBRAUCHTWAREN, ANG

SONST. WAREN, ANG

SONST. I{AREN, IJAREN
VERSCH. ART

439 2

439 3

439 4l

439 45

439 4

439 5

439 5t

'I39 65

,139 6

439 7

439 8l

439 82

439 83

439 I
439 9r

439 95

439 9

{39

43
lJt 0I6 3tr 215

EINZELHANDEL (OIINE
AGENTURTANKSTELLEN )r?4 099 31,4 49 2s2 2a ,3
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UNTERNEIIMEN, BESCHAEFTIGTE, I,USATZ, TIARENEINSATZ, ROHERTRAG
I.2 NACH I{IRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE uMsATz (DAVON AUS)
WIRTSCHAFTSGLI EDERUNG

NTJMMER
DER
svsTE-
MATI K

1)

UNTER-
NEH}IEN INSGESAüT

DARUNTER
TEI LZEI T-
BESCHAEFTIGT

2l
UMSATZ

VON...BIS UNTER DM
Ar,r 3t . I2 .1987

EINZELIIANDEL MIT (IN) ANZAflL I r00 I MTLL.DM I PROZENT

43r

432

435

436

437

438

419

NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG
SCHUHEN, LEDERWAREN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
IifUSIKINSTRUM. USW

245
34r
422
490
I5

5t3

6
IO
L7

107

850
570
89s
300
650
265

250 000 - s00 000
500000- rMrLL.
lMILL.- 5MILL.
5 MILL. UND .I,IEI{R
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAMI4EN

2s0 000 - s00 000
500000- lMrLL,
1MILL.- 5MILI,.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDIJNGEN

z USAlllirEN

10
9II

29

l8 989rs 439
9 757r 503

179
46 06't

545
700
9543 456

47
5 702

376
512
095
004

29
017

r85
254

854
I3

758

132
L75
464
684

15
47r

62
7L

t47
I39

6
424

'125
2t6
059
465I6I
621

83
153
294
233t{
756

2S
49
64
32

3
r76

r- 0r92 251
5 926
7 923

3477 4'16

1n
235r 044
260

5I 515

27
99

417
96

2
6{1

'136
3 587

24 0116 2?9
49

34 752

213
419
5?0
l.4l

57
500

86
329
170
880
L2'1'192

48
r03
515
464

7
238

13
2'1
90
88
I

219

655I 308I7 050
55 103

r11
75 1 t 1

93,0
90, 5
85,5
78,2
94,9
80,s

t02
135
203
r70
I3

623

2 A25.l 953
12't'1r
92 669

591tl 8It

90,1
95,9
92 ,3
94,3
99 ,5
94,2

r43

,8
,2
,3
,2
00
,7

98
96
94
9s
98
95

91 ,4
93,4
91,8
92 ,2

97,5
98,8
98,2
96,4

r00
91,9

0
0
0
0
0
0

I
2I
0

0

0I
3
3I
3

4
4

5
3

3
5
9
4I
6

0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

I
0
0
0
0
0

0,7

0,s
o,'t

o,'t
0,8
0,4
O,I
0,3

5,3
5,I{,5
2,0
3,4

433 EINR. CEGENSTAENDEN
(oH. ELEKTROTECHN. USti)

434

250 000 - s00 000
500000- 1MrLL.
IMILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI,'I'EN

3 79',1
3 484
4 674

959
L26

13 040

6
4
I
I
6
2

0,9I,I
0,9
1.,9
0,8t,5

0,9
0,4
0,5

2,7

0
0
0I

l0
5

180
545r6 5l4r 05

t8
68 05

8
2
9
0

5

,4
,6
,'l
,9

,8

0
0
0
0

2l
4tt
2
9

3
7
2
2

1,4
I,3
1,2u,l
l),I
u,.l

I
1

I
0
0
0

0
0
L

0

0

I
2
9

20

34

96 ,6
95,2
94 ,4
95,'t
97 tl
95,9

I
0
I
4

2

0
0
0
0

0

,4
,9
,2

,8

0
0
I
2

7
5
1
I
l

I
I
0
0

0

I
9
3
7

9

.t

l
6
6

0
0
0
()

0
0

6
2
l
4

l

5
I
0

t

5
5
'1

31
2

I9

2
9
7
3I
6

,l
2
I
I
t

0
0
0
0

6
5

I
'l

I
0
0l

I
l
1

I

0
0
0
0
I
U

0
6
3
0

9

o
9

6

0,3
0,1
0,20,l
0,3

tl
0
0
I
l)
0

PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARI,IAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USId

250 000 - s00 000500000- rr.rrLl.
IUILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEIM
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAMI.IEN

- 500 000
- 1 MILL.
- 5 MILL.
UND MEHR

250 000 - 500 000
500000- t!,|ILL.
lMILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEIIR
NEUGRUENDUNGEN

Z USAI,IMEN

r00
92 ,5

250 000 - s00 000
500000- rr{rLL.
IUILL.. 5MILL.
5 UILL. UND METIR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAT'MEN

75
1.1.2
r8 ).
170

5
s43

5
I5
3'1
23
t4
95

2 2892 I5I
1 58I

247
72

5 3s0

38
55
67
56

2L8

56
59
03
95
03
27

98
94
95
69
91
'16

I
4

t0
4

I
3
4

L97
475r3 59

IO
20 68

2s0 00
500 00I MILL
5 MILL
NEUGRUENDUNGEN

Z USAI,'Ii, EN

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST, OH. AGENTURT. )

250 000 - 500 000
500000- lMrLL.
lUILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

Z USAMT'I EN

t'154
2 529
6 492
3 726

100r5 011

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. AAT

250 000 - 500 000
500000- IMTLL.
1MILL.- 5MILL.
5 I4ILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAMMEN

't 't88
7 t3',t
6 529I 44r

3r0
21 205

3'l
62
53

3
83

3

4

0,1
0,5
L,?

I2,8
).0,'t

r}NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUMSATZ..I)SYSTEMATII( DFJR WIRTSCHAFTSZIiEIGE, AUSGABE I9'/9.-2)AUS DBR MONA'I'SF]RHEI]UNG.]}PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE !{AR!)NUMSAETZE..4)IiINSCHL. AUI'I,JENDUNGEN !'I,JER VEITGEßI]NT: LOIINARBCII'LJN.
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I IEINZELIIANDELI IHAN-lHERsrEL-l
I l--------------l I onr.s-l ruuc, I ano.I rNs- | lDAn.AUsl cRoss-l vER- I BE- UND I rAE-I GESAMT J zu- lvER- | HANDELI Mrrr-l vERAs- I rrc-
I I sAM- ISAND- I I LUNG I BErruNc,l KEr-
I | ""n IHANDEL | | ','l äiifr | rEN

9

,6

,3
,1
,2,l

0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

0,

0,
0,
0,
0,

0,

,3
,6
,2
,J
,5
,'t

2,
2,

2,
2,
3,

0,
0,
3,

l,

0
3
9
I
5
9 5,

0

.1,

0,I,

5

0,

(.) ,
0,
0,
0,
0,
0,

0

5
l
7
5
9
7



§O[{IE BRI.I"TTOLOIIN- UND GEHALTSI'M{E IM EINZEISANDEL 1987
TJND UIISAIIZGROESSENKLASSEN t )

IIATERIAI,- T'IID
gAAENBESTAND

ROEERTRAG BRIITFOI.oHT- UTID
GEHALTSI,!OIE

ANTEIL
Al,l
lrusATz
INS-
GESATIT

t,usATz

,on..."rs tNTER...Drl

INSGESAIM N,t

I{IRTSCHAFTSGLIEDERUNG

EINZELHANDEI, MIT (IN) .

Nlrl'[,lER
DER},AREN-

EINGANG 4)
JAERES-

ANFANG ENDE

flAREN-
EINSATZ

ANTEIL

ROH-
ERTRAG

MILL. DI.I

INSGESAHA I sYsrE-lntrx

l.,I PRoZENTI lirrLL.Dr,t I

{ 8547 504t2 797
79 9ls

479
r05 5{9

2 208
3 67s9 226

22 L45
I2I

37 }',t 4

2 L62
3 6{59 l7r2I 891

98
36 955

I r56I 765
3 535
5 509

t9
12 205

L 202r 796
3 59t5 853

6lr2 6r3

t3,2
tl3 ,6
4{,5
t5,?
t8,0
t5,7

23,7
26.8
30, 3

350
72LI '153I 557

58rr 159

L 5172 8r3
7 362

19 l7t
903r 084

98s
053
I06
637
r73
95{

391
7112 2295 279
l7I 670

250 000 - 500 000
500 000 - r trLL.
I. IIILL. - 5I'ILL.
5 I{ILL. I'ND IIESR
NEUGRI'ENDI'NGEN

zUSAI{l,lEN

5r0
7L31 108

6 666
579 054

499
700
1r6

5 918
599 292

a86
75L

L2 78
79 66

t't
r05 3r

425
415
668
9t7
r30

56r
939
877
{36

70
882

432
2 t89Ia 35,l{ 078

77

5
6
7
0
9{

22,9
26,3
29,9
27,O
28,O
2't,5

{
8I
't
4
5

29
28
2A
25
26
26

NAERI'NGSIIITTELN,
GETRAENKEN, TABAI(}IAREN

s0 000
00 000

- s00 000
- I MILL.

I'ILL. - 5I.IILL.
I{ILL. UND I{EHR

NET'GRU&IDI,NGEN
ZUSAIIEN

TEXTILIEN, BEKLEIDI'NG,
SCEI,HEN, LEDERV'ANEN

PAPIERfl ., DRUCKENZEUG-
NISSEN, BUEROI4ASCH.

EII{R. GEGENSTAENDEN(oE. ELEI(IROTECIIN, US]r]
433

ELEKTROTECüN. ERZEUGN
I'T'SIKINSTRI'I'I. US$

43r

432

{ 3il

435

436

417

439

27,5
I9, 3
27,9

827I 4{3
5 777t2 093

129
20 270

,119
55{
02s
68r

4't
735

605r 103| 073I 899
8lLt 762

639I {21
3 7695 273

26?Lt 372

r5l
250
{02
351

7
170

405
39 tlIL 219

295
53r
r25
850

3{
845

r51
50{
105
822

I2
605

tI,3
40,5
to,2
35,0
43,3
39 ,4

38r
835
r57
550

80
r0{

55
154
507
727
I3

{58

2l
2g
30
2A
27
28

25,9
25,O
2Z,t
29,3
19. 3
24,L

9
0
5{
4
7

0I
0
6
5
3

250 000 - 500 000
500000- rMrLL.
ll,iILL.- 5tlILL.
5 I,IILL. UND I'IEIN
NBUGRUENDUNGEN

zusAüMEN

30{t {98
9 5572 200

2L
13 681

79
3742 r90
544

{
3 29r

93
236
558
755

22
755

2s0 000 - s00 000500000- ruILL.lMILL.- 5MILL.
5 HILL. T'ND MEIIR
NEUGRUENilMGEN

ZUSAT,I{EN

250 000 - s00 000500000- l[rLL.II'ILL.- 5iIILL.
5 UILL. IrND llEI{R
NEUGRUENDTJNGEN

ZUSA.i,II.IEN

5 19 955

{2r
59r
r33
857

45
0{9

197
425
02{
L23
1I

?8I

r39
290| 2t7

2 399
23

4 068

2s0 000 - 500 000
500000- IirILL.
IIIILL.- 5IIILL.
5 l,lILL. tND UEIIn
NEUGRUENDUNGEII

ZUSAT4MEN

53r
435
8r5
308
272

l5
77
88

5

{
3
5
5
7
92

204

II
0
0
0
35

37t
37,
35,
33,
23,
34,

3{,
36,
37,
43,
32,
39,

rl 452 2 591

553
9{8
882
458
7I

932

438
2 l9rr4 375rl 104

292I I36

t55
5032 085
796II

3 55I

58
239
054
802
107
260

4tr
I I9I

II 842
{0 I27

r07
53 679

I 605
2 884I 090

s9 37't
398

72 154

69EI I57
2 222II 75I

13
1s 900

65
1{{
395
521

3
r28

43,8
4I.5
37,2
36 ,8
33,r
17,2

297
54rr 38sl0 2s9

44
L2 526

PIIARMAZEUT., KOSIIIET. U
UEDIZIN. ERZEUGN. USH

250 000 - s00 000500000- Il,tILL.IIIILL. - 5I'ILL.
5 l,tILL. UND rEHn
NET'GRUENDI'NGEN

ZUSAI4,IEN

250 000 - s00 000
500000- ll,tILL.
laitILL.- 5UILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSA.I.IMEN

282r 08r

2
5

I
2't

{
5

s6
2r0
048
8r7
r05
269

28
89

122I 063
2t

L 522

t2't
271II3
55r

22
200

t27
288

2 2835 I97

I 9r9

'l I0I I8I
LL 672
39 589

I05
52 951

245
627

5 388I6 5l'l
42

22 8L7

5
20
63
79
I2

r78

KRAFI- U. SCHT'IERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTIJRT. }

250 000 - s00 000500000- ltlILL.IMILL.- 5MILL.
5 MILL. T,ND I.IEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI,II,IEN

5
23
64

r52
t2

265

38
5l
48
95
97
30

I
2
4

34

42

I 587
2 900I 023

58 574
397

7.t 48r

580
t11
r56
948

7t
029

2
0
5I
3
5

18,
22,
I9

7
56II

23
26
28
28
30
2A

24
26
29
30
22
29

3'l
3il
3I
29
2B
30

PASRZEUGEN, FAIIRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

{38

SONST. WAREN, WA.REN
VERSCH. ART

I
0

5

-31-

0
9
5
8
7
5

I

4
'l
6
I
I
I

2
5

0
{
2I
6
6

I
5I2

I



I ITNTERNEHI.IEN, BESCHAEFTIGTE, UUSATZ, IIARENEINSATZ, ROHmTRAG1.2 NACH IIIRTSCTIAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE UIIISATZ (DAVON AUS)
I{IRTSCHAFTSGL I EDERT'ING

NI,'IMMER
DER
stsTE-
I.iATIKI)

T'NTER-
NEHI,IEN INSGESAI.IT

DARUNTER
TEI LZEIT-
BESCHAEFTIGT

2l

I IETNZELHANDELI lr{AN-lHERsrEL-lI l---___:_______l I oELs_l LUNG, I AND.I INS- I IDAR.AUSI GROSS-I VER- I BE. UND I TAE.
I cuseur I zu- lven- | HeHner,l urrr-l venA,.R- I rlc-
I I sA!,t- ISAND- I I LUNG I BErruNG,l KEr-
I ln"" lIrANDEtl | "lffiü; lrEN

UMSATZ

VON...BIS UNTER...DM

EINZEIJHANDEL MIT (IN)
Ali! 3I . l2 . r987

ANZAHL I r00 I MTLL.DM I PROZENT

43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

250 000 - s00 000500000- rr.rrLL.
TMIT,L. - 5MILL.
5 MILL. I'ND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

INSGESAIiIT

{9 838
48 376
55 r6s
10 r{8
L 552

165 090

I 6r02 347
5 310

LL 827I7I2t 305

703
036
871
930

59
59't

258 9'l0s4 96312 94127 924r4 983't6 93

t
3

IO
34

50

9

3

8
5

0I
3
5
0
4

0,3
0,3
0,2
0,6
0,0
0,5

2
7lI
3I

0
0
0
0
0
0

r)NUR UNTERNEHIi{EN IIIT MEHR ALS 250 OOO DI'I JAHRESU!,ISATZ.-I)SYSTEI.IATIK DER TdIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSCABE I979.-2)AUS OER MONATST:RTIEBUNG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUEI,UNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE._4)ElNSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEAENE I,OHNARBEITEN.

-32-



§OT'IE ERI,'FNOIOHN- IJIID GEIALTSI.IIfiE I}I EINZELEAI{DEX, 1987
Uf,D UIISATZGROEASBNKLASSEN T)

IIATERIAL- tND
I'ARENBESTAND

ROEERTRAG BRUTTOLOIIN. t'ND
GEHAf,TSIJT'üE

HATEI-
EINGANG 4)

JAIiNES- flANEN-
EINSATZ INSGESAITIT

AIITEIL
Aü
UUSATZ
INS-
GESAI.IT

INSCESAI{T
AIITEIL
AlI
ROH-
ERII'RAG

I PnozBrrl MTLL.Dlr I PRozEnr

IIIRTSCHAETSGLI EDERTJNG

t I,iSATZ

VON...BIS IJNTER...Dlt

EINZEIJIANDEL llIT (IN)

NUIII,IER
DER
SYSTE-
IIATIK

r)
ANFANG ENDE

UILL. DII

{3EIIIZELEANDEL (OBITE
AGENTURTAIII(STELLEN )

2L,9
25.?
27,0
29,L
27.9
28.1

36
3't
35
J3
30
34

I
3ll

33

49

2s0 000 - 500 000500000- rrrrLL.II{ILL. - 5I'ILL.
5 lrlILL. lrND rlEm
NEUGRUENDUilGEN

INSGESAI{T

4752tl
107
220
206
252

I
0
9
3
6I

6 729
12 503
?o o,!i

rr{ 088
739

r7a 099

II 5402l {5r
58 371

228 239r 575
13L 275

3 453
5 742rs 0{6

36 085
308

60 6t4

r0't
683
550
9A7

3
5l{

33

1r' 5952I 5II
68 859

230 340
L 7L2

33a 016
27L

57 908



I UNTERNHII,IEN, BESCIIAEFTIGTE, TJI.iSATZ, WANENEINSATZ, ROHERTRAG
I.3 NACH UIRTSCHAFTSZTIEIGEN t.,ND

BESCHAEFTIGIE UMSATZ (DAVON AUS)

IfUMTtER
DER
SYSTE-
}IATIK

I)

WIRTSCHAFTSGLI EDERUNG

UNTERNEHMEN MIT ....
BI S . . . BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANDEL MIT (IN)

T,NTER-
NEHI{EN INSGESAI,'T

DARI,'NTER
TEILZN]T-
BESCHAEFTI

INS-
GESAMT

2l
zu-
sAtt-
MEN

DAR. AUS
VER-
SAND-
HANDEL

EINZELHANDEL I HAN- | HERSTEL- |I oels-l r,urc, I ero.
I VER- I BE- UND I TA.E-I urrr-l venan- I rrc-
I uuttc I anrrurc, I xur-
I 3}I REPA- I TEN| 'l RATUR I

GROSS-
HANDEL

A!,r 3r.12.1987
ANZAHL I 100 I MrLL.Du I PROZENT

431

431

434

436

437

439

43

NAIIRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAK}IAREN

EINR. GEGENSIAENDEN
(oH. ELEKTRO4ECHN. USt{)

't5
354
s03
58r
513

22
2t6
508
0r2
'158

29
I5I
339
267
785

6
45
84
39

t'l6

150
533
2'l L
397
350

't
48
85
77

2r8

3lr8
4r4
r06
541

47t
62L
3s0

58
500

24
r30
251
217
523

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

1- 23- 5
5 - 19

20 T'ND METIR
ZUSA}IMEN

1.- 23- s
5 - t9

20 UND MEI{R
ZUSAI4MEN

3- 5
5 - l9

20 UND MEHR
2USAT'!4EN

l- 23- 5
6 - 19

20 UND MET(R
ZUSA!.IMEN

r- 23- 5
5 - 19

20 UND IitEHR
ZUSAMIiIEN

1- 23- 56- 19
20 UND MEHR

ZUSAI.IMEN

1- 23- 55 - 19
20 UND MEHR

ZUSAMIiTEN

1- 23- 5
6 - 19

20 UND MEHR
ZUSAMTiIEN

r- 23- 5
6 - 19

20 UND MEHR
INSGESAI,IT

216
36't
892
730
265

6'15
899
653
565
792

r58
028rl3
278
59'l

4'1
to'1
3ls
505

222
585
693
7'11
375

L2 470
19 491
L2 0572 049
45 051

3 645l2 038II 4092 509
29 602

1

3
3
3

4
4
{
2
3

I
223
737
092

702

58
4'16
089
38s
017

2l
I0r
207
2t3
543

l3
325
994
284I 615

97,
96,
94,
95,
95,

96
93
9t
92
92

97,
99,
98,
96,
97,

r 591 99,5
5 801 98, rt5 229 98,4

44 326 97,3
68 050 9'l ,7

995 96,t
3 559 95,69 466 95,0

20 588 96,4
34 7I8 95,9

75
7't
06
87

545 98,8I 457 95 ,5I r29 95,r,l 586 9I,0
9 '127 9J,6

386
7.158

20 6516 25r
34 762

94,0
89, 5
85,3
77,l
80,5

96,4
93,8
89, 5
95,0
94,2

2 r54
7 630I4 5ll

89 5r4rl3 8ll

8
0
0
5
9

0,2
0,8I,6
0,!o,t

0,2
0,6
0,5
0,1
0,3

0,sI,I
L,2
0,+
0,7

t), J

0,6
0,5

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

0
0
0
0

432

I
0
0
0

0I
6
5
6

L

4

r 8944 5525 169I I25
13 040

732
73L
9t9
275
688

T

7l
L7'l
I66
424

i
0
0
0

2

3

3

6
9
5
5
5

ELEKTROTECHN. ERZEUGN..
MUSIKINSTRW. USW

I
3
3

9

80 0
0
0
0
0

3
2
.l
I
1

I
0
0
0

0
2
3
4
3

I
8

5
'1

7
0
5
5
5

2
6
7
7

il3 5 PAPIERT'., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUENO'ASCH.

PHAR"I,IAZEUT., KOSMET. U
llEDIZIN. ERzEUGN. USt{

U
0
0
0
u

I
2
3
7
5

't
]
7
3
9

0
o
0
0
0

I

5
3

I
0
I
I

2
3
5
6
0

0
0
0
0
0

2
8
E
t
7

t,I,t,
0,
o,

0
0
0
0
(.)

2
9
I
.l
6

l
5
4

9

I
4

I9
50
15

0
0
0
I
0

,l
,t
,,}
,.1

0
0I
o
o

I
0
0
0
0

3
I
6
3

3

0,6
I,:\.
2,1
1,8
],E

20

KRAF{- U. SCTII.TIERSTOFFEN
(TANKSI. OH. AGENTURT. )

I
5
6
4I

I
4

97
95
93
92
93

82
t5
56
36

I
l5
97
78
I9

26
42
I9
95

72
80
47
38
38

s03
528
574
s99
305

l

5
L,
0,

0I
3

3't
22

{38 FA}IRZEUGEN, EAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

soNsT. $,AREN. HAnEN
VENSCH. ART

r- 23- 5
6 - 19

20 UND MEHR
ZUSAI'IMEN

2 077
3 722
6 r99
3 013l5 0t r

35
148
662L 3922 238

0,4
O,I
0,2
0,2
0,2

I,5
0,5I,5rt.r

LO ,7
EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

090

3
9II

23

27
64
61
IL
55

0
0
0
0
0

9
6
I
0
5

rINUR UNTERNEHITEN Mrr MeHR ALS 250 000 DU JAI{RESUMSATZ.-1)SYSTEMATIl( DEF WIRTSCHAPTSZWETcE, AUSGABE I979.-2)AUS UER MONA'r,SEr{ilEI|UNG.-3)PRovrsIoNEN UND KoSTENVERcUETUNGEN FUER vERMTTTELTE I.IARENUMsAETze.-nleroscsi. AU!.pENDUNGEN 6u!tR 9ERGT;BENE Lo*NARlJt:I.rEN.
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I
I

IO
t4

6
I
'1

I

3
2
9
3
9

0
6
3
1

,4
,4
,7
,5

0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

2,{,
9,
8,

3
2
5
4

0,
0,
0,
0,

2
7I]
3

25

,0
,2
,8
,1
,I

8
6
9

33
I9

I
2
2

L,
0,l,
5,
3,

0,
0,
0,
0,

0,
U,
0,
ü,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

{),
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
o,

,2
,0
,1.
,2,I

,I
,7
,l
,9

I
I

2
5

I

0,
o,
(),
0,
0,



SOI{IE BRUTTOLOHN. I'ND GEHALTSIJI,IME IM EINZELHANDEL ].987
BESCIIAEFTIGTENGROESSENKLASSEN T )

MATERIAL- UND
VIARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- t.,ND
GEHALTSITUItE

JASRES-

ANFANG ENDE

ANTEIL
AIl.t
ul,lsATz
INS-
GESAr,m

A}TTEIL
Alit
ROH-
ERTRAG

WIRTSCHAFTSGLI EDERT'NG

UNTERNEIIIIEN IIIT ....
BIS. ..BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANDEL MIT (IN)

TIAREN-
EINGANG {)

BANEN-
EINSATZ INSGESAI|T INSGESAIIT

lrttnanpn
lom
I svsrB-
I uerrx

1)

MILL. DM I pnozsurl urLL.Dtt I PRozENT

3 882
8 984

12 255
80 418I05 5il9

474r 858
3 648
6 612I2 5I3

6952 919
6 78r

20 5883l 08'l

5r82 r05
5 {tl3rr 790

19 955

504I 8I4
7 9265 21.9Il 462

r43
4'14
998
075
69I

75
253
425
466
2L9

358
9{9r 9462 6tA

5 882

L7-l
5t7I r82r 958

3 845

276
4 {88t2 36s
'l 048

2L L36

20
43
59

r52
274

1.8
44
53

r40
265

543
697
289
740
769

r 30s
3 r91

t 3 32I
35 855
53 679

241
6{r2 44L

5 595
I 919

r 29r3 r51l3 r3s
35 377
52 957

{50r 549
5 958l4 850

22 8r7

r {73
4 9599 4r2

56 500't2 354

3I4r 298
2 242rI I34rs 029

9
3r
68

224
334

930
r54
6r9
304
0]6

r 9816 925]4 400
31 502
57 908

I 9937 076
14 88r
35 694
60 544

9
3l
58

222
33r

918
0r2
r35
21. r
216

{ 305
L6 6't1
39 ss8
13 554
74 099

389
88{
050
731
054

3
9

L2
80

r05

492
003
253
1633lr

170
708r 464

8 817II I59

NAHRI,'NGSUITTELN,
GETRAENKEN, TABAKI{AREN

1- 2
3- 5
5- 19

20 UND MEIM
ZUSAT'!üEN

180
865

L 06I
6 947
9 292

I 384
3 353
5 639

27 567
37 954

I5I
996
30{
230
58r

I
I
7
I

I8

90

I
I
5

26,
2't,
3I,
25,
25,

{1,
t2,
44,
46,
45,

2
2
5
5
5

L2.3
2I, 0
26.0
32,O
29,4

tl3I

432TEXTILIEN, BEKLEIDI'NG,
SCHT'HEN, LEDERISAREN

I
3
6

L2

996
3 9258 s42

23 9rr
71 374

5252 Li7
5 5'14rt 962

20 270

474
8I6
555
150
205

280

2
2
6

996
3 884
8 {il9

23 538
36 956

507
797
880
t8?
372

5
7
8
3
9

I
9
5,l
7

3
0
3
1
5

9
0

I
3
0
2
9

5
2
3
5
3

5
3
8
9
5

94
693
0r8
855
570

35
2tL
680
819
765

20
r25
342
500
r28

-2-5-19
UND MEHR
ZUSAüI,IEN

-2-5- 19
IJND l,tEI{R
ZUSAI,IMEN

t- 23- 55- 19
20 UND I,IETIR

ZUSAr'HEN

r- 23- 56 - 19
20 UND MEHR

INSGESAMT

t
2
5

377
45{
023
898
762

251
942
r80
59r
r04

28A
146
0r{
951
049

140
491
04{
t07
78r

2
2
6

17{I
42
43
t2

50
3371 r802 501

4 068

1- 23- 56- 19
20 t'ND MEI{R

ZUSNA{EN

13,
23,
29,
29,
27,

I4,
27,
3I,
30,
28.

t5 .,2t,
23,
30,
24,

6.
r?,
20,

?,
11,

10,
I8,
2't,
30,
24.

I2
2l
2',t
30
2A

EINR. GEGENSTAENDEN
(oH. ELEKTROTECBN. USV|)

433

ELEKTROTECIIN. ERZEUGN
MUSIKINSTRUM. USW

434

PAPIERW., DRUCKERzEUG- 435
NISSEN, BUEROI.'ASCH.

I
5

61
50
5t
64
32

76
52
2l
2t
70

21
98
55
l9
00

32,'
35,
37,
42,
39,

39,
{0,
40,
15t
39,

19,
22,
22,
I8,
19,

25,1
32,
3I,
29,
30,

3I,
35,
35,
37,
37,

38
32
89
93
52

3
L0
34
49

6{
0I
5

30, 3
35,0
36,7
33,8
34 ,4

3
9
7I
3

I
9
2
5
1

2

I

5I
5I
3

5
2{
7I

2I
7
4

5
3
4

'l7
I
3
5

58
80?
854
82r
55r

2154 r13
L2 3s2
'l 0212r 081

2l
636I 9{5
6843 29r

l- 23- 5
6- 19

20 T,ND MEIM
zUSAI{liEN

59
22-t7

848
605

2I
3

PEARIIAZEUT., KOSMEiT. U
!.TEDIZIN. ERZEUGN. USW

436

RRAFT- U. SCHI,IIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT. )

FAIIRZEUGEN, FAIINZEUG-
TEILEN U. .REIFEN

438

rl3
202
363
825
522

9
35
74
6I

178

t- 2
3- 5
6- 19

20 I,,ND MEHR
ZUSAI,[,IEN

47
292
5s3
t't5
458

t- 2
3- 5
5 - 19

20 UND MEIM
ZUSAIIMEN

I {59/t 9s0
9 385

s5 5767r 481

686
2 5805 r27

33 838{2 330

89
575I 49Ir0 371

12 526

13. 0
2I,5
29,L
30 ,6
29,6

r- 2
3- 5
6 - 19

20 UND MEHR
zusAIi$.rEN

SONST. TIAREN, T'AREN
VE.RSCH. ART

439

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

4l

-35-
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3
6

20
I
I,

541,
699
293

I

728
260



2 UNTERNEHMEN MIl
BESCtsAEFTIGTE, UIISATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN

SOI{IE AUT'WENDUNGEN FUER GEIi.IIETETE ODER
2. I NACH WIRTSCHAi"TS

BRUTTO

N[II.!MER
DER
SYSTE-
MATIK

I)

WIRTSCHAFTSGL I EDERUNG

EINZELHANDEL MIT (iN)

BEBAUTE
GRI'NDSTUECKE
UND
BAUTEN

UNTERNEH!,lEN
MIT
INVESTITIONEN

BESCHAEFTIGTE UMSATZ GRUNDSTUECKE
OHNE
EIGENE
BAUTEN

FAHRZ EUGE,
EI NRICHTUNGS-
GEGENSTAENDE,
MASCHINEN,
GERAETE
UND DGL.AM 3r. t 2. 1987

ANZAHL I IOO MILL. DM

43t NA}IRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
I.IUSIKINSTRUM. USt{

435 PAPIERI{., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH. I

PHARI.IAZEUT. , KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

l't'164

t2 793

6 326

5 049

2 622

10 305

840

rr 046

2 830

I OI4

rr0 3.17

5r. 579

25 807

12 228

5 955

223

281

210

33

4l

67

29

13 I I52

88?

3 3.1

2ul

I08

33r

55

432 TEXTILIEN, BEKLEIOUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

433 EINR. GEGENSTAENDEN(oH. ELEKTROTECHN. USW)

434

24

l5

I]

520

436

309

990

62

22 131

5 158
437 KRAFT- U. SCHI TERSTOFFEN

(TANKST. OH. AGENTURT. )

438
10 I84 r 873 65 2t7 149

439 SONST. WAREN, I{AREN
VERSCH. ART I0 929 4 042 98 133 580

43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN ) 76 813 ls 587 398 r64 r 933

')NUR UNTERNEHI'IEN li'trr MEITR ALs 250 ooo Dtit JAflREsuusATz.-l)sysrErirATrK DER lrIRTscHAFTszwEIGE, AUScABE 1979

L7

Lt.1

I u93

l. L{7

5 3t9

-36-

{



INVESTITIONEN T)

T,ND VERKAUESERLOESE AUS DEI'I ABGANG VON SACTIANIÄGEN
GEPACITTETE SACHANLAGEN 1I'{ EINZELHANDEL I987
ZWEIGEN T )

ANLAGEINVESTITIONEN

INSGESAT4T
JE
BESCHAEF-
TIGTEN

JE
1 000 Dü
UMSATZ

AUSSERDEI'I
NICIIT
AXTIVI ERTE
I{IRTSCHAF{S-
GUETER

VENKAUFS-
ERLOESE
AUS DEI,i
ABGANG VON
SACHANI,AGEN

AUFI{ENDT'INGEN
FUER
GEMIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

IdI RTSCHAFTSGLIEDERUNG

EINZELHANDEL MIA (IN)

NUIIMER
DER
SYSTE.
UATII(r)

DM I roooDu I MILL. DM

I 398

r 192

579

237

152

4rI

89

I il54

I 8{3

7 365

3 4s{

4 2L2

5 7r3

4 563

4 90't

4 155

I4 3t3

7 8I9

4 55r

4 696

rr{ 45',|

Lo'l 772

24 A06

t1 '19s

'l 735

30 965

L 917

55 852

132 085

491 442

r92

135

59r

I5

II

306

| 979

2 744

2 00r

829

2L9

r40

543

31

550

2 r33

9 r92

I3

23

22

I9

25

l8

t4

22

19

l9

NAHRI.INGSMITTELN,
GE"IRAENKEN, TABARWAREN

43r

TEXTILIEN, BEKLEIDT'NG.
SCHUHEN, LEDERWANEN

412

EINR. GEGENSTAENDEN
(oH. ELEXTROTTECHN. USW)

433

r83

36

5r0

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSIKINSTRUM. USW

PAPIENH., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUEROUASCH.

il3 5

PHANMAZzuT., KOSIIET. U
MEDIZIN. ERZEUGN. USTI

435

KRAFT- U. SCHIIIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENIURT. )

FAHRZEUGEN, FAIIRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

438

SONST. IIAREN, I'AREN
VERSCH. ART

439

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43

-37-



2 IJNTERNEIIIi{EN I.iIT
BESCIIAEFTIGTE, UI.ISATZ,IRUTTOANLAGEINVESTITIONEN

SOWIE AUFTENDI'NGEN FUER GEI'IETETE ODER2.2 NACH I{IRTSCHAFTSZI{EIGEN

WI RTSCEAF{SGLI EDERT,NG

IJUSATZ

voN.. .BIS UNTER,..Df.l

EINZEL}IANDEL MIT iIN)

t,NTERNEIO,IEN
MIT
I NVESTITIONEN

BESCHAEFTIGTE

BRUTTO

NUMI,iER
DER
SYSTE-
MATIK

I) AI,t 3I . 12 . 1987

GRI,'NDSTUECKE
OHNE
EIGENE
BAUTEN

FAIIIIZEUGE,
EINRICHTIJNGS-
GEGENSTAENDE
MASCHI NEN,
GERAETE
UND DGL.

WSATZ BEBAUTE
GRUNDSTUECKE
UND
BAUTEN

ANZAHL I IOO MILL. DI.I

43r NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKI{AREN

250 000 - s00 000
500000- IMTLL.
TT'ILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI.IMEN

TEXTILIEII, BEKLEIDUNG,
SCHT'üEN, LEDERhIANEN

2s0 000 - s00 000
500000- lMrLL.
TMILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEI{R
NEUGRUENDUNGEN

Z USAMMEN

EINR. GEGENSTAENDEN(oH. ELEKTROTECHN. USW)

250 000 - 500 000500000- rMrLL.
lI,IILL.- 5MILL.
5 IiIILL. UND ME}IR
NEUGRUENDUNGEN

zUSAlifl,tEN

432

433

434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUI.I. USW

2s0 000 - 500 0oo500000- I!ILL.II,IILL.- 5MILL.
5 MILL. UND METIR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSMI,'EN

r58
294
6I7
936

31
046

I
25
3'l

r16
7

223

L27
5't 5
550
20r
r30
793

254
6L7
59'l
78L

58
326

L2

I
I
2

{ 9I3
6 01.35 549I t77

tL2t7 76A
502lI0 3{7

68
r03
t98
784

8
I62

1l
29

249
803

2
091

13
6'l

I8l
850

5
lJrf

r25
222
6t2
853
I8

830

26
L7
35

200
4

28r

98I8I
550

7
887

50
85

270
60rII OI4

497I I88
5 543t8 383

t00
25 80?

4
t2
93

120I
270

r 842
4 2I0l0 590

93 103

t 2122 538
9 625

38 085II85r 579

394I 206
3 873
6't39

l5t2 228

0
2
8
0
3

0
2
7

l5
24

t
I
t

3

0
3
4
5

3

I
I

I4

I5

2l
90

r82
2

334

L2
39
80
65

4
20r

435 PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.

250 000 - s00 000500000- IMTLL.lr,llLL.- 5uILL.5 MILL. UND I,IEIIR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAIil!,IEN

PHARMAZEUT., KOSMET. U
I.iEDIZIN. ERZEUGN, USW

NEUGRUENOUNGEN
zUSAIll,tEN

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. 9H, AGENTURT. )

250 000 - 500 000500000- IMTLL.IüILL.- 5MILL.
5 UILL. UND METIR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI,IMEN

FAHRZEUGEN, EAIIRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

SONST. IiAREN, WAREN
VERSCH. ART

2s0 000 - s00 000
500000- lMrLL.
IUILL.- 5MILL,
5 MILL. UND UEHN
NEUGRUENDUNGEN

z usAl,tt4EN

514I 20r
5 053
3 2-14

42r0 1s4

I 0s6I 685r 930
370

7
5 049

3{
83

197
205I
520

73
253
369
r.0 5

39
840

l0
209
442

5 228
49

6 358

18
5l

458
335I
873

94
r77
389l5r
2l

042

I5
20
53

592
0

680

503
905
888
201

252 622

2l
50

105r3lI
309

230
53r| 7573 329

9
5 96s

I
)6
12.

I
I08

- 500 000
- I MILL.. 5 MILL.
UND UE}IR

t22I 8rl't 837
197

38I0 305

l5
92

629
252

2
990

1.7 5| 392
L4 7326 Il9

l2
22 43r

5
19

2r3
61Il3r

I
2

I5
25

43

0
4

43
20

0
67

4
L2
95
38

19

0
0
0
0

I
436

417

438

439

250 000
s00 000I MILL.
5 MILL.

0
0
5

3

II
24
I9

5
62

{
0

4

0
2
8
9I
9

0
4

l,t
l5

3
s6

24
8?

12 895I l8
2

6s 2L

959
206
927
632
409
113

20

27

l

0

250 000 - s00 000
500000- 1MrLL.
IMILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAüMEN IO

562
t22
9r9
t46
I80
929

I
I5
tl98

i)NUR UNTERNEHI'{EN MIT MEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUMSATZ.-])SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZI{EIGE

-38-

AUSGABE I979

I
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INVESTITIONEN T )

I'ND VERKAUFSERLOESE AUS DEU AEGANG VON SÄCEANI,AGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEII Il.l EINZELHANDEL 1987
I'ND IJIISATZGROESSENXLASSEN T )

ANLAGEINVESTITIONEN

JE
BESCHAEF-
TIGTEN

JEr 000 DN,
l.rusATz

AUSSERDEU
NICHT
AKTIVIENTE
T{IRTSCEAFTS-
GUE|TER

VERKAI.,FS-
ERIOESE
AUS DEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUTIIENDIJNGEN
FUER
GE|'IETEEE
ODER
GEPACHTEßE
SACHANLAGEN

WIRTSCHAFTSGLI EDERI'NG

u!{sATz

VON...BIS IJNTER...DI,I

EINSELHANDEL MIT (IN)

NIJMMER
DER
SYSTE-
IiIATIKr)

INSGESA!,'T

DM I roooDtt I MILL. DU

79
128
23?
938
l5

398

24
52

184
3r5l
579

2

4
4
3
3
4
1

o7
s't
3't
95
95
54

t52
257
632
130
953
212

I
1

I
99

t l4

98s

558
239
500
453

24
53r7l

484
l5

't r8

I8
17

155
6r{

5
829

250 000 - 500 000
500000- rMILL.IMILL.- 5MILL.
5 !,!ILL. UND MEHn
i{EUGRUENDI'NGEN

ZUSAIiTIEN

43
30
22
l0
3I
l3

l3
2I
68
88

2
L92

r3
I5
64

45
16

347L 525
't

2 00r

IUILL.- 5MILL.
5 MILL. TJND MEIIR
NEUGRUENDT'NGEN

ZUSAüIiIEN

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELERTROTECHN. USII)

250 000 - 500 000
500000- rMrLL.IlrtILL.- 5tilILL.
5 IIILL. IJND I,TEHR
NEUGRUENDIJNGEN

ZUSAI4,IEN

NAIIRUNGSMITTELN,
GMRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHI'HEN. LEDERWAREN

250
500

000
000

- 500 000
- I UILL.

PEARIIAZEIJT.. KOSIIET. U
t.tEDIZIN. ERZEUGN. USII

ZUSAT4üEN

43r

432

433

435

438

439

7II
22
76I

1
3
4
5
9
4

3 061
4'to7
4 r36
3 770

43 2534 t55

6
5
3
4
5
4L92

6{
rl4
23
20
9I
23

50
44
33
l7
32
22

35
35
25
L2

272
I9

37
29
27
23
8I
25

I 066
3 730r3 {39

87 079
{58

LO7 772

r 070
3 951
4 103l5 03'l

638
24 805

89't
102
82r
249
097
7I3

3
2t
t2

555
0

59r

43
0

r35

3I
I9

153

r83

I
3
2
9

I5

0
12
20

4

36

I4
42
95
a2

4
237

6254 r39
5 813
6 212

6
L7 795

9
2L
65

123
0

219

250 000 - 500 000
500000- rltlll..I l'llLL, - 5l.tILL,
5 UILL. UND MEER
NEUGRUENDT'NGEN

zusAltlrEN

4 042
5 063
4 8r9
4 0I2

56 't26
4 563

ELEKTROTECEN. ERZEUGN.. 434
iIUSIKINSTRI,U. USW

PAPIERT'., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROIiASCH.

I
l8
4E
75
I

152

5
43

260
95I

4l I

I
5

25
54

4
89

951
536
528
425
229
907

75L
t42
50{
r35
r04
735

6
15
{3
74

250 000 - 500 000
500000- lurLL.
II'ILL. - 5T'ILL.
5 MILL. T,ND !'iETIR
NEUGRUENDIJNGEN

ZUSAMUEN
0
0I4

2A
3I
I8
t5

674
t8

2
r7

9

32
2l
87
94

I5
I,l3
597
032
r89
977

2 08{4 rI9r0 009rr5 {93

3
3r

254
254

0
543

250 000 - 500 000
500000- tMrLL.
1I'ILL. - 5 }IILL.
5 MILL. tND liEt{R
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI'IMEN

435

KREFT. U. SCHT4IERSTOFFEN 437
(TANKST. OIT. AGENTURT. }

2 6204 579r0 47r
27 931
7 r94I4 3I3

l5
40

3{6
051

2
454

5E
81

237r 457
5

I 843

6 113
4 9ur
5 0874 3352 360
4 56r

50
39
30I'l
i2
l9

I9
25
30
IO
74
t4

50
46
27
2L
90
22

608
30 965

0I
3
5I
.I

I
2
5

23
0

3t

50 000
00 000

MI LL.
5l
I
5 UND

500 000
I IIILL.
5 MILL.
l,lEIIR

NEUGRUENDT'NGEN
I'ILL

0'15
9 2.t
403
948
535
8r9

600
5il Ir3 3{54t 2L2

5tl
55 852

5
l0

II5
379I
5r0

5
l5

r37
392I
550

250 000 - 500 000
500000- lurLL.
II.IILL.- 5üILL,
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

zusAl,ll.tEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

I3
24
34

234
0

306

27
4'l

I5I
90r

6
133

250 000 - 500 000
500000- lMrLL.
IMILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAüMEN
381

r32 085

-39-
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5
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2 UNTERNEHMEN MIT
BESCIIAEFTIGTE, I]I,ISATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN

SOWIE AUF$IENDUNGEN FUER GEAIIETETE ODER2.2 NACH 9IIRTSCHAEqI'SZWEIGEN

I{I RTSC}IAFTSGL I EDERUNG BRUTTO

NUMt4ER
DER
SYSTE-
UATIK

I)

t,MSATZ

BIS UNTER

UNTERNEHMEN
MIT
INVESTITIONEN

BESCHAEFTIGTE UUSATZ BEBAUTE
GRUNDSTUECKE
UND
BAUTEN

GRUNDSTUECKE
OHNE
EIGENE
BAI,/TEN

FAHRZEUGE,
EI NR ICHTUNGS-
GEGENSTAENDE,
MASCHINEN,
GERAETE
UND DGL.

voN

EINZELIÜhNDEL MIT (IN)

DU
A!.l 3r.12. 1987

ANZAHL I rOO MILL. D!.I

43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

250 000 - 500 000
s00000- rMrLL.
IMILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

INSGESA}IT

57
96

392
375

13
933

4
3

24
82

0lr4

r4 535 2t9
433
238
388
4l

3r9

5
I4
67

308
L

398

529

3t2
693

87
6A7

57
20

I
't6

'}NUR IJNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUT4SATZ..I)SYSTEI.IATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE I979

-40-

3
IO



INVESTITIONEN T )

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEI' ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN II,I EINZELHANDEL 1987
I,'ND T,IITSATZGROESSENKLASSEN ' )

ANLAGEINVESTlTIONEN I{I RTSCHAFTSGLI EDERUNG

EINZELHANDEL MIT (IN)

INSGESATiT
JE
BESCEAEF-
TIGTEN

JEr 000 Dar
UMSATZ

AUSSERDE,l
NICHT
AI(TIVI ERTE
TIRTSCIIAFTS-
GUETER

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS DEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFI{ENDUNGEN
FUER
GEMIETETE
ODER
GEPACHTE]TE
SACTIANLAGEN

UMSATZ

VON...BIS UNTER

NUMMER
DER
SYSTE-
MATI K

1)
DM

Dti{ I roooDü I MILL. DIiI

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43

2BI
532
65s
845

53
355

50
37
24
I5
43
19

5l
I4
)9
?0

il

2s0 000 - 500 000
500000- rMrLL.
IüILL. - 5MILL-
5 I'ILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

INSGESAI4T

3L
99
99
53
I2
69

5
4
4
4
6
4

I

0
9
7
0
q
5

r0 523
24 249
76 350

319 r85
2 936

493 442

139
294
330
390

35

I
7

L 979 9 L92

-41



BESCHAEFTIGTE,
SOI{IE

2 UNTERNEHMEN MIT

UUSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
i AUFI'ENDUNGEN FUER GEMIETETE ODER3 NACH TIIRTSCHAFTSZT{EIGEN UND BE

I{I RTSCHAFTSGLI EDERUNG

UNTERNEHüEN I
MIT I

rNvEsrrrroNEN 
I

BRUTIO

NUMI.IER
DER
SYSTE-
l.tATIKI)

BESCHAEFTIGTE UMSATZ BEBAUTE
GRUNDSTUECKE
UND
BAUTEN

GRUNDSTUECRE
OHNE
EIGENE
BAUTEN

FAIIRZEUGE,
EINRICHTUNGS-UNTERNEHIIEN MTT ....

BIS. . . BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANDEL MIT (IN}
Al,l 31 . r2 . 1987

GEGENSTAENDE,
MASCHINEN,
CERAETE
UND DGL.

ANZAHL I roo MILL. DM

43r

432

436

43'l

438

439

43

NAHRI,'NGSMITTELN,
GETRAENKEN. TABAKI{AREN

I- 2

6 - 19
20 UND MEHR

ZUSAMT,IEN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAAEN

008ll
124
55r
164

3
4 46

449
434
755
697
747

4s9
533
298
390
6',t9

I
33
33

ls5
223

tIl
190
8Il
162

22
87

187
s9l
887

I
42
8t

20 L

5

]t
I IJE

6'l
r66
69

l.jl

I6

261
7.10
u9l

?J

2,) l

1.17

L9
5.1 .l
2ul
.t1 I
.)t9

l- 23- 5
5 - 19

20 UND IiIEIIR
ZUSAMMEN

8844 r70
5 806I 934t2 793

I6
r59
5692 076

2 830

3
2ll
8

5
I9
80

125
230

0
0
5
8
4

433 EINR. GEGENSTAENDEN(oH. ELEKTROTECHN. USW)

r- 23- 56- 19
20 T'ND METIR

z usAltuEN
,13 4 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,

IIUSIKINSTRIU. USlt

435 PAPIERST., DRUCKERZEUG-
NISSEN. BUERO,IASCH.

4802 0892 908
8506 326

258
85r
2r9
29t
622

5
34rl2

158
309

9
80

285
6{0
0r4

252I 76I5 s80l8 2I4
2s 807

rl0
532
8r0
49{
965

1- 23- 56- 19
20 UND IIEIIR

zusAl{irEN

603I 8942 L20
432

5 049

ll
73

209
227
s20

I
2

I3
I5
33

325| 367
3 841
5 693

L2 228

204
52t
I{9
483
358

585
3 129
9 6158r r0l

98 Il3

Itt
l6

2

PHARI'AZEUT., KOSMET. UI{EDIZIN. ERZEUGN. USt{

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT. )

3- 56- 19
20 UND ['ETM

ZUSAI'II'EN

L- 23- 5
5 - 19

20 UND MEHR
zusArir!,tEN

r- 23- 55 - 19
20 UND MEHR

zusA.t{!1EN

r- 23- 5
6 - 19

20 I,'ND MEHR
INSGESAIiIT

5

o

iJ

t

1

l- 23- 5
5 - 19

20 UND Ii'EHR
ZUSAIIII{EN

185
3 0756 807

236l0 30s

3
r33
s83
271
990

r35
3 389r2 8{3

.6 064
22 431

31
25
61

2I
1.,

I- 23- 5
5 - i9

20 UNO ti.tEHR
ZUSAIIIIi'EN

8142 0r04 6742 686I0 r.8 4

r75
344
26s

55
840

3
I5
27
L7
52

I
5
6

I5
29

8982 932l4 9s0
46 417
65 2t7

9
3l
91

215
349

22
r52
439
429
042

10
t0
72

547
580

I39
984

3 l6r
I I 203I5 687

2A
t41
382
1809ll

2

'17

29
t6

I
4
6

FAHRZ EUGEN, FAI{RZEUG.
TEILEN U. -REIFEN

SONST. WAREN, I{AREN
VERSCH. AAT

I
50
27
8'1

0

{
lc
2J

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

.l
2l
68

301
398

192
908
590rl8
929

99
24
I4
'16
13

7

35
9't6

53

r)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO D!,' JAHRESUMSATz.-I}SYSTEMATTR DER WIR'I'SCHAF'TSZWEICE

-42-

AUSCABE I,79

0
2
2
8
3

3
5
5I
7

I
.l

IO
93

IIO

I 9
4l;
99

180
I l.l

I
I
I
3

I
3
{
I
0

o



INVESTITIONEN T )

UND VERKAUFSERLOESE AUS DE!.I ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IIi' EINZELHANDEL 1987
SCHAEFTIGTENGROESSENKLASSEN

WIRTSCHAFTSGLI BDERI,'NGANLAGEIWESTITIONEN

INSGESAI,IT
JE
BESCHEAF_
TIGTEN

JE
I 000 Dlil
UT,ISATZ

AUSSERDEI6
NICHT
AKTIVI EN,TE
I'IRTSCHAFTS-
GUETER

VERKAUFS.
ERI,OESE
AUS DEIi{
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFWENDUNGEN
FUER
GEUIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHANI.AGEN

I roooDu I

T'NTERNEHT.iEN UIT .. ..
BIS. . . BESCHAEFTIGTEN

EINzELHANDEL MIT (IN}

NUMMER
DER
SYSTE-
IrATIK

r)
DU IiII LL. D!,i

48
I48
224
97'1
398

762
983
554
r40
454

I
J
I

r00
I14

345
485
909
713
453

5254 4?tI2 35I
90 425

LO?'172

7
43
5I
93

192

1- 23- 5
5 - 19

20 UND MEHR
ZUSAI.'MEN

I
3
3
3

33
33
2l
IO
13

2
2

L7
5I

147
572
748

2t
93

NAIIRT'NGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERI{AAEN

43r

472

2
t2
2L
a2
I9

6
I5
69
46

r35

362
311
8r9
988
212

3'l
I9
55
89
55

I
{I
5

93
87
,19
,45
r65

42
09

297
2 lt 8
8 8875 491t7 'tgs

4
l3
t2
30

I,I
38
55

I5
45
53
58
73

23
I
2

69
L8
OI

3- 56- 19
20 I,IND MEHR

Z USAIT.IMEN

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROIECTIN. USW)

433

I{
6s

l.8 r
3r9
579

r.6 386I r38
6 336
4 9885 7r3

56
17
72
).8
22

353
3 987
5 37rs 095
4 805

I
20
I5

554
59r

5
53l5r5rl

829

1- 5
5 - 19

20 UND MEIIR
ZUSAMI{EN

E
45
95
88

231

5
l5
'16

152

40
29
30
22
25

'1

14
22?
r02
4lr

5{
22
r8
t1
r8

.l
l5
26
44
89

Il 156
9 919
9 649

26 124
I1 3I3

I8
23
l0
1.4

25
lu2
.]6 4
9'13
464

r09
2'15

843

'l
6
4
3
4

26
33
25
l3
I9

2
TI
l5

r53
183

7
25
51

t27
2r9

1- 23- 55- 19
20 UND MEHN

zusAI.lr.{EN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSIKINSTRIJU. USW

PAPIERI{., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROI.IASCH.

43s

PHARMAZEUT., KOS!,IET. U
MEDIZIN. ERZEUGN. USW

436

KRAFT- U. SCIII4IERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT. )

438

389
536
901
8r2
907

087
502
898

r55

4

09
50

550
8r9

68
l'1
29
l5
55

3
I3
42
8I

r40

r- 23.- s
6- 19

20 I.,ND MEIIR
ZUSA.t,lMEN

0
t0
22
{

36

2
60

220
260
543

1- 23- 5
5 - 19

20 UND MEI{R
Z USA].IMEN

148
592
964
977

L
4
I

I8
3I

r- 23- 5
5- 19

20 UND METIR
Z USAI.IMEN

0

5
3I

59s2 805
8

22
I4T
340
5r0

I
3t

r50
35r
550

r- 2
3- 5
6 - t9

20 UND MEHR
z usAt4l.tEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN O. -REIFEN

SONST. YJAREN, WAREN
VERSCH. ART

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

t4
'I
6
4
4

48
29
29
I,I
I9

520
4 147

l1 872lI5 448
r32 085

3
35
3't

21r
305

48
I60

I 9r0
l r33

3- 5
5 - 19

20 UND MEHR
ZUSAMMEN

439

,13

r68
69'l
55't
834
366

I
7
9

t2
1
4
4
4

62
88
50
I5
96

77
33
24
l5
t9

4

384
491

063
503
299
57'l
442

28
t50
350
431
979

5 - 19
20 UND MEHR

INSGESAMT

'18
378
224
s08
t92

-43-

L4
7
3
3
4

I



UNTERNEHIiIEN, BESCHAEFTIGTE, UMsATz, wAnENEINsATz, BRUTToLoHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOIIIE VERKAUFSERLOESE

NACH I{IRT

BESCIIAEFrIGTE UUSATZ

DARI'NTERNT'IOiER
DER
SYSTE-
Ii,lATI Kr)

SIIRTSCHAPISGLI EDERT'NG

JAHR

EINZELIIANDEL !,tIT (IN} ..

T'NTER-
NEH!,!EN INSGESAMT

DARt'NTER
TEI LZEIT-
BESCHAEFTIGT 2) HERST,,

BE- UND
VER-
ARBEITI'NG,
REPARATUR

EI NZEL-
HANDEL

GROSS-
HANDEL

AM 3I. 12

ANZAAL I r00

r18 937
r20 882I,5

2 0762 52A
2t ,6

673
529

-6 ,6

67s
687t,8

67r
683
1,9

Ir9 61r12I 559
1,5

Il5 094lr7 696I,,t
673
629

-6,6

-r00

456
183

-I6,0
432
353

-r6,0

ll
II

T,8

188
204
8,8

183
r97
7,6 -r00

I9 85
I98 7

VERAII{DERUNG IN PROZENT

il3L 44 SUESSWAREN

225
225

0

330
329

-0, 3

{3I II NAIIRUNGS.iI., GETRAENKEN
usw (oH. REFOnU$,.), OAS

I985
t9a7

VERAENDERT'NG IN PROZENT

43I 15 REFORMIIAXEN

r986
I 987

VERAENDERI'NG IN PROZENT

431 I NAIIRUNGSMITTELN,GETRAEN-
KEN. TABAK}'NIEN, OAS

r9 85
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

,t3l ill MILCH, FETTWAREN, EIERN

r 985
t9a7

VERAENDERUNG IN PROZENT

'I3I 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIs-
SEN

il3l {3 t{ILD, GEFLUEGEL

r986
1987

VERAENDERTJNG IN PROZENT

43I 45 I(AFFEE, TEE, «AKAO

I 985
L987

VERAANDENI,'NG IN PROZENT

{3I '15 FLEISCH, FLETSCH!|AREN

I 986
1,987

VERAENDERUNC IN PROZENT

43I 47 BROT, KONDITORWA.REN

43I 48 IßRTOFFELN,GEI,IUESE,OBST

r985
L987

VERAENDENUNG IN PROZENT

43I 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN

198 6
I98 7

VERAENDERUNG IN PROZENI

43I 4 NMRI'NGSMITTELN

43I 6I. I{EIN, SPIRITUOSEN

r986
198 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

745
538

-14, 4

74s-'t29
-2,2

555
53{

-3,2

r96
r88

-4, r

2 'ra4
2 694
-3,2

260
217
6,8

25 s82
24 725

:3, 4

263254
-3

0

100

2 0182 525
2t ,6

I8
I8

t,2

9r8
973
2,9

2L
2t

2,7

919
995
2,9

t4
r.5

r3,9
455
428

-5, r
35
I4

-60, 5

TIll 5
7

424
0r3I,4

I8
L2
t4

'l
4-I

6

)

431 EINZELHANDEL ritrT

t4
2,9

479
-0,0

50
52

529
531
0,0

30
30

0,9

I

-5

5't
0

I
I

8,-10

l5
t5

-2,5

27
28
.5

53
55
,?

0
't9

-3
22

1,0
577
s73

-0,8
546
513

-2 ,3
2
3

58,5

I 985
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

622
581

-6,'t

L2
14

14,4
437
{05

350
3l',t

-6, {
7L
54

-10,0
l
2

-1.1,5

J 268
3 2't6

0,2
lll
20s

51,?
280
263

-6,2

L't

30,r
335
359
9,'t

6
9

6,r,s

58
69t,6

351
403

I4,3
343
301

-11,5

-7

t985
I987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r985
L9A7

VERAENDERUNG IN PROZENT

I r07
7 437
-3 ,3

828
'128

L2,r

1I5lr2
-3,r

597
609
2,r

23s
254
8,4

367
383

)6
18, 0

0

IIIt
2,5

{43
482
2,'l

403
416

514
554
2,6o,'t -2

'1

6-l
5
51

4
4

-0

2T
2l

0,9
965
912

-5,5
829
'119

-6 ,0

;llYlr3ill:"xüHä§"ü#"ilTüri';"i:gr3$3 iÜ"iffiäEiHHiirz.-1)sysrEMArrK DER i.irrrrscHA!-rszh,ErcE, AUSGABE ie7e.-2)AUs DER MoNA'r,SERHEBUNG.-

-44-

3

l,*"**,1

3
5
0

85
93

9,6



T,ND GEHALTSUMME,. INVESTITIONEN, AUFHEI{DT'NGEN FUER GE}II ETETE
AUS DEM ABGANC VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
SCHAFTSZVIEIGEN I }

WAREN-
EINGANG 3 )

I l,lerenrar.- uno I II WA.RENBESTAND I It____-_-________------------tt
I I snurror,ogN- |I .rannrs- I uno II I cEHALTsur,,lirE II enreuc I ENDE I Ittlrll

INVESTI -
TIONEN

H I RTSCHAFTSGLI EDERUNG

JAITR

Nt l,[,iER
DER
SYSTE-
MATIK

1)

EINZELHANDEL MlT (IN)MILL. DM

NA}IRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKVIAXEN

'1L9
05

NAIIRI.,NGSM., GETRAENKEN
usw (oH. REFoRMW.), OAS

43I II

I7-l
7 942
7 93L_0,r7

-0

225
368I,5

82
85

5,4

o42
0,5

046
051
0,4

2 A64
2 717
-5,2

r04r6l
55,2

r986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT
88 902
90 576

L,9

323
008

422
432
2,4

332
307

-7 ,4

268
222

-t7,2

I 004
7 998
-0, I

IOII
,0

q
I
3

50
53
'5

t2
IO

-9,'t

't7
76

9I
5

39
19,]

62
6?

8,8

r0
9

-I2,8
17
I9

r3,5
r 985
r9 87

VERAENDERI'NG IN PROZENT

9 305
9 454I,6

29
32

t2 ,t

t2
1I

-8, 5

t7
20

|t t2

7
3

-63,2

L2
L2

-{ ,8

r2't
r36
6,5

24
25

t0,2

I06
r63

53,5

4

22,s

0
2

425.5

RETORMWAREN

NAHRUNGSMITTELN,GETRAEN- 431 1
KEN, IABAKVIAAEN, OAS

r 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

MILCH, FETTTJAREN, EIERN 43I 4I
r985
198 7

VERAENDERTJNG IN PROZENT

FISCIIEN, FISCHERZEUGNIS- 43T 42
SEN

{31 43

SUESSHANEN 43r 44

KAFFEE, TEE, KAKAO 43r. 45

FLEISCH, FLEISCH1IAREN 43T 45

BROT, KONDITORWAREN 43r 47

KARTOFEELN,GEI.'UESE,OBST 43I 48

SONST. NAHRUNGSMITTELN 43I 49

-21

43r 15

43t 4

43I 5r

2
2

't 88
'13

-5,9I,

-8

3
48,I

I 986
r9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

WILD, GEFLUEGEL

r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT
t2l
r35
9,5

32r
308

-3,9

2'lo
232

-t4,2

r 988r 995
0,3

2I4
225
5,4

I3
t2

-3,0

027
04r
1.,4

249
239

-3,9
2{8

-3,9

870
9i9

588
540

-8,1
191
L't']

-7,o
184
L74
5,{

II4
r03

-r0,1

-3t2

1
7
2

4
2
5

85
90
,2

5
9
3-6

l5I
1
5-7

-73

4
5I

5
5

,6

39
37
,4

-55

91
88
,1

57
58
,0

420
45r
7,3

?0
76

9,1

27
26
,0

2I
.9

2
2

,4

3

7-t

8

.l
4

0,

g2
19
,4

It
7

,7-40
3

47
47

-I,5
10I

-26.8
t2
l4

I8,4
0
I

88,3

r 9s6
I 987

VERAENDERUNG IN PROzENT

r98 6
r 987

VERAENDERUNG lN PROZENT

36
3I

-Iil,5

50
52
,2

r985
r987

VERAENDERT'NG IN PROZENT-'l 46-4

9
I2

42,7

9II
t2 ,2

I
I

-26,4
l9 85

, r987
VERAENDERUNG IN PROZENT

34
3l

-4,2

II
{

62,5

19 85
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r985
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

554
s86

r75
r58

-4,2

r60
I64

r 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

NAHRI'NGSMI TTELN

WEIN, SPIRlTUOSEN

3
IOI,9

r986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

-45-

I AUF- |I HrNoutrcsr.r I veRreurs-
I FUER I ERLoESE
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UNTERNEHI.IEN .BESCHAEFTIGTE, UUSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-oDEn cEpAcHTETE SAcHANLAGEN siovrrE vERKAUFseniöE6e
NACH IIIRT

BESCHAEFTIGTE UUSATZ

NT,I,[i{ER
DER
svsTE-
!,IATIKr)

I{I RTSCTIAFTSGL I EDERT'NG

JAIIR

EINZELHANDEL ITIIT (IN)

L^*rorro I l-I rnrrzerr- I I

I BEscHAEFrrcr 2) | rNsGEsAMr 
I-------tt

I'NTER-
NEHI.IEN

DANUNTER

INSGESAIII
EI NZEL-
IIANDEL

GROSS-
HANDEL

HERST.,
BE- UND
VER-
ARBEITI,NG,
REPARATUR

Ar,t 3r .12
ANZAHL I I00

43I 65 BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN

I 985
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

43I 5 GETRAENKEN

'I3I 9 TABAKS,AREN

r 986
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

431 NAHRT,NGSI,tITTELN,
GETRAENKEN, TABAKUAREN

r9 85
198 7

VERAINDERUNG IN PROZENT

432 I TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,OAS

198 5
L9A7

VERAENDERUNG IN PROZENT

432 2 METERIIARE F. BEKLEIDI'NG
U. IdAESCHE

I 985
r987

VERAENDERI'NG IN PROZENT

432 3I OBERBEKLEIDUNG, OAS

I98 6
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

'I]2 33 HERRENoBERBEKLEIDUNG

r 986
1.98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

432 35 DAI,TENOBERBEKLETDUNG

432

r 985
r98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

37 BEKLEIDUNC U. -ZUBEHOER
F..KINDER U. SAEUGL.

432 3 OBERBEKLEIDG., KIND.- U
SAEUGL. BEXLEIDG.

I9 86
t 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

524
5588,{

35
34

-r,l

688
635

-1,4

5
4

-3

' 642
067

-3. 3

134
2I0
2,4

l53itr 508_1,6

273
r33

-2 ,2

8il
84

-0, r

r85
L78
3,8

89
58
7, 0

3
4
I

4 321

I
57

5s55, 3

I
5?

5556 ,7

2
29,L

I 0r9
992

-2,1

7
9

r 986
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

{ 5I5
4 353_3,{

239
227

-5, L

104
105
O,I

{ 8525 500l3,r 4 467
12 ,6

466
s10
9.6

85
44

L
7
9

7
7

I
8

8I 337
734

-I,I

6 20r5 035
-2 ,7

904
967
7'o

375
197
5,8

I3 59{
13 859I,9

742
131

-1,5

196
t85

-5, r
33
2',t

-18, 4

323
308

-4,7
302
282

-6,7
l8

2l ,l
3
.l

2t,o

5r15lr
-0, 0

205
2t5
4,7

9 2039 595
4,1

II7
r03

-r2,1
8
4

149
r50
7,6

4275rl
3'6

93r
7'19

-L,7

881
265
L,7

915
703

-2,7

043
908I,{

7
5 03

o2
,0

432 EINZELHANDEL MIT

42
I3

-69 ,9

r3 107r3 413
2'3

I
I

0,

I4
I5
,0

I
I

4,

55
30
,0

I98 5
).947

VERAENDERUNG IN PROZENT

425
42t

-0,9
28
2S

-0, I

192
r81

-5,8
3'159
3 584
-2,2

5
.l

-t7,9

I 029r 049
2,0

48t
5t8
1,8

20 ,r41
2L 232

3,9
20 2572r 028

3,8
I .15

r7r
I7,E

ll
I5

13,6

s30
575
8,6

| 767t't76
0,5

'167
8t5
6,3

269
2Ar
4,2

29

-24 t2

33
l8'8

708
'17 L
8,9

319
729
3,I -t00

5

-59,-0

'15
67

52
57
8,

33 742
34 870

3,3

-5I .2

13

I
3
4

,726

432 4T PULLOV., HERRENIiAESCHE,
DAI{ENBLUSEN USW

I985
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r986
1987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

555
51.8

-0 ,4

6ts
6A?
5,2

I3
I5

12,0

34 095
35 22r

727't86
8,I

57
59
;3

432 45 DAMENVIAESCHE,MIEDERIiAREN

ll
12
2,

;ilYl.3illTl3HBilrÜlä"iltffi"ät;"3:3"339 iä"iifiBB?HIil-2.-r)sYsrEMArrK DER r{rRrscHAErsz}rErcE, AUSGABE re7e.-2)AUs DER MoNATSERHEaUNG.-

-46-

96
00
4,

2

q
9

3
3

8
3
8

2
7



UND GEHALTSI,'I.IME, INVESTITIONEN, AUFWENDT'NGEN FUER GET.IIETETE
AUS DEli ABGANG VON SACHANLAGEN Itl EINZELITANDEL
SCHAETSZSIEIGEN r )

I,IATERIAL.- I,IND
IIARENBESTAND

I "",,*.**- |lwo I

1""**.r*tl

AUF-
IIENDUNGEN
FUER
GEMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH-
ANLAGEN

VERKAUFS-
ERI.oESE
AUS DEU
ABGANG
voN sAcH-
ANLAGEN

VIAREN-
EINGANG 3 ) JAHRES-

INVESTI-
TIONEN

T'I RTSCIIAFTSGLI EDERI,,NG

JAHR

EINZELIIANDEL MIT (IN)

NI,II'MER
DER
SYSTE-
MATI N

1'ANFANG ENDE

lllLL. DM

374
398
1,8

245
255
4,2

126
292

-0, 4

9
9

730
759
1,0

3r9
299

-0, 6

I '19657
-2,A

t55, 549r,3

6
5

L 447r 502
3,8

7L9
103

-2,2

86r
964
3,5

9',?
r00
3,3

r 438r 420-r,1

119
874
1,4

549
004
3,9

25
59
,8

't8
80
,3

5
5

426
420-r,6

429
429
O,I

550
524

-3,3
5{5
627

-2,8
426
419

-r,5

9 r04
9 054_0, 5

85
r.00

L6,7

59
78t},7

r98 5
r987

VMAENDERUNG IN PROZENT

258
263
2,1

372
356

-I,6

59
49

7,8

t42
2t5

r02
r04
2,1

45
47

0,8

67
83

23,2

5l
64

2L,6

BIER, ALKOHOLFR
GETRAENKEN

l0
13

8,4

r 985
I987

VERAENDERUNG IN PROZENT

431 65

GETBAENKEN 43r 6

TABAKVJAREN 431 9

43r

TEXTILIEN,BE(LEIDI,,NG,OAS 432 I

OBERBEKLEIDUNG, OAS 432 3l

HERRENOBERBEKLEIDI,'NG 432. 3J

DAMENOBERBERLEIDUNG 432 35

OBERBEKLEIDG., KIND.- U. 432 3
SAEUGL. BEKLEIDG.

DAMENTIAESCHE,MIEDERWAREN 432 45

39

67
79

r8,7
25
L2

-50, 3

90
99
,I

1985
r9a,t

VERAINDERUNG IN PROZENT

NNIRUNGSMITTELN,
GETRAENNEN, TABAKVIAREN

r0 97{II 159t,'t
3 200
3 0't7_3,8

r70
2t7

27.6

r986
r9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDENHAREN

't
,l

1
7
0-1

83r
86{I,8

05
42
,8

s't6
649
2,8

54
55

2,2

50r
53rt,2

66
64

3,6

239
225

-5,9

-19,9

63
60

-5,2
r985
L98't

VERAENDERT'NG IN PROZENT

5
5

L2
27
2,

t 74
r60
7,9

2 0r9r 959
127
598

-4,0

300
3r5{,9

97
99

5 042
5 09r

I,O

377

t0,2
133
124

-6, 4

L32
t24

-6,0

r57
r68
6,8

METERWAXE F. BEKLEIDI'NG {32 2
U. I{AESCHE

2
4

97 ,7

0I
2L5,7

r986
r9 87

VERAENDERT'NG IN PROZENT

L19
r57

12, r

25?
2A2
9,9

56
3s

-46, 6

r9 86
r9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT6,5

20
l3

-37,6

't4
55
,8

280
392
4,9

67
53

r22
r35

I1,l
r 985
1987

VERAENDMUNG IN PROZENT

338
384

r3,6
774
B3I
7,4

47
23

-51, 3

r 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

BEKLEIDUNG U. -ZUBEHOER 432 37
P. KINDER U. SAEUGL.

I5
26

7 5,5

0
0

-91,0
r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

590
597
1,3

r8
19

't
3

,3-53

5I
64
,.1

57
77
,6

{

-46

I2

22
20

-6, r

I6
27
9,

r985
r 987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

r985
r9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

PULLOV., HERRENWAESCHE, 432 {I
DAIiIENBLUSEN US1I

4t
-69,9

7
7

2,

7
3

-54,7
I3
t1

-r3,8
l9 86
r987

VERAENDERT'NG IN PROzENT

I
0
750

-47-

236
242
2,4

3
3

tI

2

-9

3
{

r33



3 UNTERNEHITEN, BESCHAEFTIGTE, I,IISATZ, IIARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOTIIE VERXAUFSERLOESE

NACH I'IRT

BESCHAEFTIGTE UMSATZ

NU.i{MER
DER
SYSTE-
MATIK

1)

WI RTSCHAFTSGLI EDERT,ING

JAHR

EINZELHANDEL MIT (IN)

UNTER-
NEEI'IEN

DARUNTER

I NSGESAI.IT trERsT. ,
BE- UND
VER-
ARBEITUNG,
REPARATUR

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT 2 ) EINZEL-

TIANDEL
GROSS-
TIANDEL

Ar,r 3I. l2
ANZAHL I r00

432 48 KOPEBEDECRUNGEN,SCHIRMEN

432

r986
198 7

VERAENDERT'NG IN PROZENT

WAESCIIE U. BEKLEIDGS.
ZUBEH.F.HERR. U. DAII.IEN USW

l4
I5
,3

r985
I9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

432 5I K['RZI{AREN, SCHNEIDMEI-
BEDARF

19 86
198 7

VERAENDERI,'NG IN PROZENT

432 55 HANDARBEITEN,
HANDARBEIITSBEDARF

432 5 KURZ}'AREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF, HANDARBEITEN

132 6 KUERSCHNEBWAREN

I 985
I 987

, VERAENDERT'NG IN PROZENT

432 7I GARDINEN,
DEKORATIONSSTOFF

432 72 TEPPICHEN

432 73 BODENBELAEGEN
(oH, TEPPTCHE)

432 74 BETTI{AREN

r 985
1987

VERAENDERI,'NG IN PROZENT

{32 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE

432 7

I 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

HEII.'- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTHANEN

432 81 SCHUHEN

I 985
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

79?
548

-I8, 7

'12
59

-17 ,4

2l
73,2

798
727

-9,0
794
7r4

-I0,0
4

t1
158,8

0I
3I9,s

4II
158,8

0
IIr9,5

I 200
L 22A

2'3

541
53{

-r.8

{6
52

r3,0
I08
r83
5,'t

I3I
202
6'3

92
94

2,2 I

r 986
r 987

VERAENDERUNG TN PROZENT

8s5
706

-17,5
82
69

-r5,s
894

-60

3l
30

-0 ,9

34
3'l
,I

t2
L2

-0,2

t7
I5

-II,4

836
889
822

-7,5

53
6l
3,

198 5
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

1.98 5
1,98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

IOlt
o,

796

699
692

-r,0
34
494l,l

28
24

-L7,7
767
807
5,3

736
't'1 7
5,5

l8
14

-22 ,0

] r30L 122
-0, 7

39
{5

I.t,0
I3

9-28'l

t2I
IL0

-E,8

73r

2'8
l0tl

I8,0

4 429
4 s09

1,8
t92
I85

-3,6
55
45

-I8,6

655
664

-0,2
285
302
6,0

9 3399 608
211
3I9

t9
632g'l

2

2A
25
,I

t2
9

22 ,'t

{
3
8

I
1

76
72

-5, s

745 I
-5-5

I 985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

903
860

-4 ,8
95
92-4,r

2l
l6
,9

9
7
0

I
I

L2,

2
2I,

692
727
2,0

839
857
I,O

I
I
8

520
500

-3,7 -6 0,

r 986
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

3 5453 428
-3,3

304
290

-4,7 -6
585
754I,5

532
994

I
0

-t

;ilY§"3il1:-XüHBilrüiä"il"Fä"ä'iri:3"g3g iä"iiääEiHIfil'z'-r)sYsrEMArrx DER vrIRrscHAFrszwErGE, AUSGABE re7e.-2)AUs oER MoNA,TsERHEBUNG.-

1986
L98.1

VERAENDERUNG IN PROZENT

5
5

-48-

l,____l

I
I

tI

43
4t

-3 ,6

94
88
,3

il
4



t,ND GEHAI,TSUUME, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEIIIETETE
AUS DET,I ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
SCHAPTSZWIIGEN T )

MATERIAL- UND
I{ARENBESTAND

INVESTI.
TIONEN

VENKAUFS-
ERLOESE
AUS DEI.I
ABGANG
voN sAcH-
ANLAGEN

WAREN-
EINGANG 3) JAHRES.

VII RTSCHAFTSGLI EDERUNG

JAITR

NIJI'IMER
DER
SYSTE-
!,IATI I(

r.)ANFANG ENDE

MILL. DM EINZELHANDEL MIT (IN}

5't6
627
9,0

38s
140

-LL,'l
200
r73

-t3,7
I2I
r09

-r0, 0

I
6

-29 ,4

44r
400

-9,7

2t9
r84

-15,t
1{0
r29

-7,5

313
326

-2,0

133
t4l
5,9

I3E
144
4,4

14
23

63,0

590
552

-6 ,4

47I
.19I
5,7

447
178

-L,7

3 '16155
2,7

II8
Lr7

-0, 9

II9
I25
5,1

1r5
r20
4,7

578
702
3,5

2 293
2 358

2 3482 496
6,3

I7{
22L

26,9

Iil
7

-5t,2
2
0

-79,2

r985
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

VIAESCHE U. BEKLEIDGS. 432 4
ZUBEII.F.HERR.U.DAI'EN USI{

35
35
,l

r985
r98 7

VERAENDERI'NG IN PROZENT

5
2

-6't,3
KURzWAREN, SCHNEIDEREI- 432 5I
BEDANE

r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

HANDARBEITEN,
HANDANBEITSBEDAIF

33
31

-5,4

34
34

0,7

r986
L9A7

VERAENDERUNG IN PROZENT

r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

KOPFBEDECKUNGEN,SCITIRMEN 432 48

432 55

KTIRZHAREN, SCHNEIDEREI- 432 5
BEDARF, HANDARBEITEN

KUERSCIINERIIAREN 432 6

432 7l

TEPPICIIEN 432 72

SODENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE)

432 73

BETTWAREN 412 74

HAUS- U. TISCHWAESCTTE 432 77

2l
20

-4,1

L2I
-32,L

99
94

-5, r
729
329
0,2

226
220

-2,9
r58227

2t9
-3 .4

I
t

I8

lt3
t42

-0, {

250
260
3,9

2T
26
,6

96
00
3,

r5l
-3I

-73

-L

22
9'l
,5

353
35r
2,0

312
'10 4a,1

386
4L4
t.2

350
597
4,6

I3
22

55,8

t
3

155,7

r 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

GARDINEN,
DERORATlONSSTOFE

r986
198 7

VERAENOERUNG lN PROZENT
23

5 -8rl0

36
33

-4,2-r8
29

8
-7t,4

1986
r987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

329]II
-5, 5

39
25

-3{,8
't2
't4

2,6

2L
3

-85, s

t 985
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

2l
24

-0,8

97
9I
,9

-'l
I
0

-29,9

r9 86
r9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

l9 86
r987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

r09
093-r,5

084
t2r
3,1

I65
r55
0,5

r9 85
r9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT-78

HEIM- U. HAUSTEXTIL. , 432 7
BODENBELAEGEN, BETTT{AREN

SCHUHEN 432 8r

2,9

294
3{9
4,2

410
453

r0, 3

30
35

I'l ,7
r986
19 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

-49-

1""*,"_*_lluro I

l"**.r*rl

I AUF- |I wex{nuNcex II purn II ceurnrrre II ooen II cepecntETe II secu- |

I rurecun 
I

6
2
6

t8
15
,1

2
2



3 UNTERNEHUEN, BESCHAEFTIGTE, TJII{SATZ. VJARENEINSATZ. BRUTTOI.OHN-
ODER GEPACHTETE SACIIANLAGEN SO}'I E VERKAUFSERLOESE

NACH I{IRT

BESCEAEFTIGTE UMSATZ

NT,IIIMER
DER
SYSTE-
TTATI Kr)

}iI RTSCHAFTSGL I EDERT,NG

JAIIR

EINZELIIANDEL MIT (IN)

T,NTER-
NEHI,IEN

DARUNTER

INSGESAMT
DARUNTER
IEI LZEIT-
BESCHAEFTIGT 2) INSGESAIiIT EINZEL-

HANDEL
GROSS-
HANDEL

HERST. ,
BE- UND
VER-
ARBEITUNG,
REPARATURAr,l 3I . I2

ANZAIIL I 100

432 85 LEDER- U. TAESCHNER}IAREN(oH. SCHUHE)

1986
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

il32 8 SCEIHEN, LEDERI'IAREN

432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

'I33 II METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, OAS

I 985
r987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

433 13 KLEINEISEM.,I{ERKZEUGEN,
BAUARTIRELN U. AE.

433 15 HAUSRAT A. üETALL U
KUNSTSTOFI" ANG

433 17 SCHNEIDWANEN, BESTECKEN
U. AE.

r986
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

t2't
966

-2,6

I 201I I84_I,5

65 258
68 050

2,7

I 641I 712
4,3

039
L9 ,g

50L
s30
L,9

202

83s
r78
3,2

64 718
66 469

2,7
2]5
184

55
7L

25,6

988
905

-8, 3

7r3
6't8

-4,9

93
90

-3.9
9
9

O,I

122
227
9,3

39
42

8,5

324
344
6,3

558'l5a
5,4

23
24

6,1

38
45

r8,0
3 8834 700

2L,O

286
702
5,9

187
158

-r ,5

r0 525r0 77s
2,4

l0II

14

6
5

7s8

-0
751

r986
r 987

VERAENOERUNG IN PROZENT

30 233
29 602

-2,L
983
0t7
0,9

3
4

433 EINzELHANDEL IiIIT

I 985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

580
600

I 340
r. 374

2,s
t56
I53

-1,6
l
L

-61,0

r69
t85
9,9

32
34

5,5

353
3't84.I

7 402I 340t2,t
6 ',t7l't 690
I3,6

5t0
s55
2,9

1t
8lll,.t

IOI
IOI
0,3

I
l

-54,2

?85
8r4
3,8

190
202
5,0

r9 5892t 872II,.I
t28
I2I

-5,.1

2t
2l

-t,2
J67
393
7,O

3r3
34r
9,1

g2
B4
t5

L04
-2,9

I
I

-{
21
JI

30,7

I 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

l9 85
r9a7

VERAENDERUNG IN PROZENT

r 985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r 316
I 3I,l
-0,2

| 803
r 685-3.r

770
0,3

52
55
5,

96
03
1,

iI
l0
2

r07

433 I ME['ALL. U. KT'NSTSTOFF-
hIAIEN, ANG

433 3 FEINKERAIiIIK U. cLAStdARENF"D. HAUSIIALT

1985
I98 7

VERAENDERUNG IN PROZEM

433 4 MOEBELN (OH.BUEROüOEBEL)

.t 985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

'133 5I AMIoUITAETEN, ANaTKEN
TEPPICHEN, MUENZEN

r985
r987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

,133 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
DERN (OH.ANTIOUITAET. )

I 325
35r
1,9

403
419
t,2

20
22

I

36
39
,4

7
8
5

67
55
,5

247
2r3

Il,5

6

690

{l
42
,4

I
9I3,

r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

476
43?

-8,r
478
s09
6,5

:14
{0

T ],,,
2

-tu0

r)NUR UNTERNEHMEN MIT UEHR ALS 250 OOO DU JAIIRESUMSATZ.-I)SYSTEüATIK DER t{IRTSCHAFTSZVJEIGE, AUSGABE I979.-2)AUS DER MONA'I'SERHEBUNC.-3,EINSCHL. AUF}'ENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

24

L2 's 42

43
,15
6,

-50-

7II

.l
4

9,

II

L 492r 559
4,5

97
99I,]

2

4
5

95
105
9,9

5
5



UND GEHALTSI l,0ilE, INVESTITIONEN, AIrFt{EllDUrlGEN Ft ER GEITIETEf, E
AUS DE!.I ABGANG VON SACHANLAGEN III EINZEI,EANDEL
scHAFrsz$rrGEN r )

IIATERIAL- T.,ND
TARENBESTAND

l*r-.""*-llrrrro I

I.,*'*'*"I

I AUF- II mnnuncew I venxluns-I nuen I rnronselcnlrrmnre leus oeuI ooen I escArcI ceplcnrpnn I voN secs-I secs- I enmcsrI eNr,eceN Itt

}IAREN-
EINGATIG 3) JAHRES-

INI'ESTI-
TIONEN

T{IRTSCEAFTSGL I EDERUNG

JAER

NI,MIIER
DER
SYSTE-
MATI KI)ANEANG ENDE

IIILL. DI,l EINZELHANDEL !,lII (IN)

6r4
6I3

-0, r
307
296

-3, 5

3r3
308
1,3

36 391
37 374

2,7

908
902

-0, 6

323
726
0,9

329
372

LEDER- U. TAESCENERIIAREN 432 85(oH. SCHIJEE)

42
58

37,5
I
I

{5,8
1 985
r 987

VERAENDERT,NG IN PROZENT

SCHI,HEN, LEDMIiAREN I32 8

r89
2to

27.2
453
511

12,8
3I
35

r5,5
r985
1987

VERAENDERIJM IN PROZENT

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHT.rHEN, LEDERTIAREN

0,9

r94
185
0,5

r {78I 533
3,8

8 r00I 670
3,2

r89
194
2,6

2022lt
1,2

3I

6
60
0{
.l

12 308r2 513
2t5

50
5s
2.

07s
205
I,I

2
2

95
2t
4,

EINR. GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECEN. USTI'

259
452
8,5

3
3

3,

1985
1987

VERAENDERT'IIG IN PROZENT

299
185

-37,8
r985
I987

VERAENDERI'NG IN PROZENT

II{Ef,ALL- U. KUNSTSTOFP-
IIAREN, OAS

KLEINEISENT{.,WERKZEUGEN, 433 I3
BAUARTIKELN U. AE.

110III
I,O

I5t{
-Lt.2

I 986
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

HAUSRAT A. METAIL U
KI.,NSTSßOFF, ANG

432

{33 II

il3 3 1s

433 r

IOEBELN (OH.BUERO!,IOEBEL) 433 4

433 5r

r6{
L92
2,4

r06
99

5,7

27
29
,5

II
1

-,1I , 5

539
6,'t

32
35

IO, I

39
44

12,5

45
46
,I

2A
5I
,7

I
4
228r2l

2 627
3 090

L7 ,6

95r
1 0005,t

327
325

-0, 5

590
702

18,9

667
806

20,9

25
36
9,

I 34rI il90
II,I

357
38r
1,1

355
39 il

9
2
4

333
340

15
29

86, s

r38
r{8
7,7

2L
3I{{,3

titETALL- U. KUNSTSTOFE-
STAREN, ANG

r59
173
2,7

FEINKERMIK U. GLAST{AREN 433 3
F.D. HAUSIIALT

34
42

23,3

9
6I

556, 7

r9 85
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

L?
2

-88, 9

34
t9

43 t2

r986
r987

VERAENDERUNG, IN PROZENT

r986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

SCHNEID}'AREN, BESTECKEN 433 17
U. AE.

I 986
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

2,O

5I
o2

Lr,
817
90{
0,7

2012ll
5,2

473

752
768
2,2 7.6

rr 830I2 991
9,8

3 173
3 129

4.9
J 3323 472

4,2

r55
r89

r4,4
r77
214

20 ,6

260
345

33,2

57
538

846,5
542
74?
9,5

r985
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

ANTIOUITAETEN. ANTIKEN
TEPPICHEN, MUENZEN

22
t't

-2q,1
I

II
49,8

I{
L7

t7 .2

r985
r98 7

VEßAENDERUNG IN PROZENT

KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL- 433 54
DERN (OE.ANTIOUITAET. )

9I
-r,3

0
I

2r0,4
r985
19 87

VERAENDERT'NG IN PROZENT

o7
t2
,8

269
290
7,9

I
I
B

-51

2

II



3 T'NTERNEHI,IEN, BESCHAEFTIGTE. UUSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOgiIE VERRAUFSERLOESE

NACH WIRT

BESCIIAEFTIGTE t litsATz
WIRTSCHAFTSGLI EDERUNG

JAIIR

EINZELIIANDEL MIT (IN) ..

DAAUNTERNT,IiI!.IER
DER
SYSTE-
I.IATIK

r)

T'NTER-
NEIIIiEN

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT 2}

INSGESAI'T HERST. ,
BE- UND
VER-
ARBEITUNG,
REPARATUR

EINZEL-
HANDEL

GROSS-
HANDEL

AIrl 31. . 12

ANzA.cL I 100

433 57 KUNSTGEI'ERBL
ERZEUGNI SSEN

r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

23r
23r

0

26
?5

II
l4

24,5
210
2I8{,0

I
2

88,5

5
8

35 ,2
428
435
t,8 19

It,0

245
2 .18
I,]

215
226
5,0

050
128
6,1

529
584

I0, 4

5't 2
53r
'2,6

705
88r
4,8

I4 55,

I
I

t,

433 5 ANTIOUITAET., KUNST-
GEGENSTAENDEN U.AE.

433 6 GALANTERIEhAREN,
GESCHENKA.RTI KELN

433 7 TAPETEN

433 9 HOLZ[{., ANG, KORB- U.
FLECHTW., KINDERWAGEN

r985
I 987

VERAENDERUNG ]N PROZENT

L 23I| 220
-0,9

't
7

2, 85
r0,0

95
02
6,

5
5

l0

26
33

26.2

26
32

22tO

49
48

3,0

03
02

-I,

r 986
r987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

433 8 INSTALL. BEDARF E.
GAS, I{ASSER U. HEIZUNG

r986.
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r 986. L987
VERAENDERT'NG IN PROZENT

13 098I3 040
-0, 4

63
66
3,

359
359
2,',t

50
55

Lr,2

I 4I9t 471
3,7

120
123
3,2

r95
I94

-0, 8

4l
45

10,8

19 86
I 987

VERAENDERI'NG IN PROZENT

2
2

5,

76
7L

-'1 ,0

495
506
2,0

45
7L

IO,

2 r.33
2 350
r0, 2

433 EINR. GEGENSTAENDEN(oH. ELEKTROTECHN. USr{}

I 986
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

434 I ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
ANG, USW

434 2 LEUCHTEN

198 6
198 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

434 II ELEKTROTECIIN.
ERZEUGNISSEN, ANG

198 6
1987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

I 986
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

I 374I 373
-o r1

276
r93

-3,?

263
247

-0 ,1

434 I5 OEEEN, I(UEHLSCHRAENKEN
I,ASCHIi'ASCIIINEN

385
424
9,9

25
28

I2,8

036
108

r0,9

I {18r 359_4,2

30
33

434 EINZELHANOF:L MIT

1 8312 049ll,9 -7

902
819

-9,2
I
I

7,
107I2l

I4,8

301
726
7,2

I ]7Ill
1,2

t 249
r {07

4,9

241
'l l269 ,2

l0
4

58,3

t 985
198 7

VERAENDERI,'NG IN PROZENT

269
264

-r,9
20
26

3L ,4
261
4lr

55,r
I2

I44,9
434 4 RUNDEUNK-, FERNSEH- U

PHONOTECTIN. GERAETEN

494
499
I,1

r0 835rL 725
8,2

10 2I5II, O4I
8,I

22t
216tI,2

3'10
409

I0,7

')NIJR UNTERNEH!äEN Mrr MEHR ALS 250 000 Dl{ JAHRESIJüSATZ.-1)SYSTEMATTR DER WtRTSCHAETSZWETcE, AUSGABE r979.-2)AUS D8R MONA'TSERilEBUNG.-3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

9

3

94
99

-52-

1,"_**,1

4
5
47

{
{

'1 ,

22
24

8,9

t97
201
3,I

3

3l



UND GEIIALTST,MME, INVESTITIONEN, AUF}TENDUNGEN FIJER GEI,iIEf, ETE
AUS DE!'t ABGANG VON SACEANLAGEN IM EINZELBANDEL
SCHAFTSZWEIGEN T )

MATERIAI..- t'ND
VJANENBESTAND

1""*,"".*_lIuno I

l"**t"*rl

I AUF- |I wnxnmcen I

I nuen II crrrretETs I

I ooen II GEPACHTETE II slcn- |

I err,eceH 
Itt

VENKAUFS-
ERLOESE
AUS DEI,I
ABGANG
voN sAcH-
ANLAGEN

WAREN-
EINGANG 3 ) JAIIRES-

INVESTI-
TIONEN

}IIRTSCBAFTSGL I EDERUNG

JAHR

EINZELIIANDEL MIT (IN)

NI.,,I,IMER
DER
SYSTE-
r'rATI Kr)ANFANG ENDE

MILL. DM

I
1
7

53
5I

15,0

6I
'12

18, 3

3't
39
,8

68
72
,3

383
t12

L2 ,9

7?9
068
7,6

282
2996,I

r83
r75

-4,4

46il
473
2,O

KT,NSTGEWERBL.
ERZEUGNISSEN

,l
4

-L2,v
6
8

27,9

I
t.t

1889,6

r985
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

ANTIOUITAEf,.. ß[,NST-
GEGENSIAENDEN U.AE.

433 57

433 5

588
6235,I

345
402I6,I

288
310
7,6

r08
117
8,8

38
27

-28 ,4

62
69ll.9

'1563
76,2

I
5

-35,2

t5
35
,7

5II
r985
L9A?

VERAENDERUNG IN PROZENT

r 986
r98't

VERAENDERUNG IN PROZENT

GALANTERIEIIAREN,
GESCHENKARTI I(ELN

433

433 7

433 I

HOLZYI.. ANG, KORB- U.
FLECHTW., KINDERSAGEN

433 9

24

I3

959
0{6
9,0

41
5
9

33
3I

-5,9

122

-83

3I
,6

124
II8

-4,9

62
6l

-L,4
30r
305I,3

49
50

1,8

743
803
3,4

1r8
II5

-2,4

s 573
5 049

280
2A8
1,0

288
304
5,6

s00
507
I,{

5r2
528
l,l

6
5

1,

6
7

1I,8
TAPETEN

1986
r98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

INSTAI,L. BEDARF F.
GAS, IIASSER U. TIEIZUNG

9
7

-24,O

5
6

-1,4
1986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT-58

85
79
,56,6

39s
7
6

45
60
,5

4
d

7,

1986
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

l8 s09
20 270

9,5

EI,EXTROTECHN

l5,]
r25
655

425,2

EINR. GEGENSTAENDEN 433
(OH. ELEKTROTECITN. USH)

r986
r98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

434 Lr

OEFEN, KUEHLSCTTRAENKEN' 434 15
I{ASCH},IASCHINEN

LEUCHTEN 434 2

434 4

ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. USH

ELEI(TROTECHN..
ERZEUGNISSEN. ANG

38
43

13,5

8
4

-44,8
r 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

995
98s

-i,0
220
2t9
0,s

2 2s9
2 395

6,0

122
259

I21,I

254
4r0
I,5

I
I
0

I
0

7
7

363
903
7,3

224
224
0,1

5I
49
,2

83
87

t2
I8

42 ,4

l0
t2

25,0
t5
2L

31,2

8
8

,8

0
2

659,6

1 985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r 985
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

ELEKTROTECBN. ERZEUGN., 434 I
ANG, USW

53
54

19,3

r7
I6

-6,3
l9 85
I 987

VMAENDERI,ING IN PROZENT

02
09
5,

RUNDFIJNK-, FERNSEH- U
PHOM}TECHN. GERAETEN

148
I70

I4,9
35
28

-r9,1
1985
r9 87

VERASNDERT'NG IN PROZENT

-53-

22

I



3 UNTERNEHIiEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENETNSATZ, BRUTTOLOHN_
ODER GEPACHTEAE SACHANLAGEN SOTII E VERKAUFSERIOESE

NACH flIRT

BESCHAEFTIGTE UMSATZ

Nt l,ll,tER
DER
SYSTE-
I.IATI Kr)

I{ I RTSCHAFTSGL I EDERUNG

JAJM

EINZELIIANDEL MIT (IN) ,.

UNTEN-
NEHI'EN INSGESAITIT

DARTJNTER
TEI LZEIT-
BESCHAEI'TIGT 2 )

DARUNTER

EINZEL-
HANDEL

GROSS-
IIANDEL

Aü 3r.12.

HERST. .BE. UND
vEn-
AABEITUNG,
REPARATUR

ANZAIIL I r00

,134 5 MUSI K INSTRUMENTEN,
Ifi,,lSlKALI EN

I 986
L9A7

VERAENDERUNG IN PROZENT

43{ 7 NAEH- U. STRICKIIIASCHINEN

I 985
19 87

VERAENOERUNG IN PROZENT

43d ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRU!,T. US}J

' 1985
I 987

VTRAENDERT'NG IN PROZENT

435 II SCHREIB- U. PAPIERI{AREN,
SCHUL- U. BUEROAßT.

I 986
79A?

VERAINDERTJNG IN PROZENT

435 15 SAI4'LMBRIEFMARKEN

198 5
1.98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

iI35 ], SCHREIB- U. PAPIERI{.,
SCHUL. U. BUEROA.RT. USW

r 986
L9A7

VERAENDERI'NG IN PROZENT

. 435 {I BUECHERN, FACII-
ZEITSCHRIFTEN

iI35 {5 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCIIRIFTEN, ZEITUNGEN

435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN

I98 6
198 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

435 6 BUEROMASCHINEN U.
-MOEBELN, ORG. MITTELN

I4 it
t39

-3, 4

204
r94

-4,9
I5
L6

5.7

r59
r55

-2'5

8r7
745

-8,8
I4
l5

I3,8
I tt 5I Is3

3,3
2A
12

t6,7

20
l9

-9.1
292
2A6

-2 ,1

229
226-t,z

8
II

3r,8

9 8389 627
-2 ,1

78r
786
0.7

r55
L75
6,7

L4 970l5 157
7,9

s53
589

5I
48 I

03
07
3,

44
42

-4, I5

2L3
L79

15, e

425
342

-3,4

629
536

-3,5

55
48-II,3

629

I
7
5

28

I 778
1 8I5

2,1

352
396

t2 ,5

29lt
,8

l8
50
,l

55-0,

42
44
5,

t2

I 985' 1987
VERAENDERUNG IN PROZENT

2 47'l2 467
-0, 4

9IIII
24 ,4

lr9
149

25, 1

I5
L7

8,{

254
26\
.1,{

2
2

\9 ,3

I I7.lr 20I
2,7

0

-r00

297
289

2

11 ,L

988I I35
I.1,9

49
54

9,8

9 2069 727
5,7

465
492
5,8

675

.I35 EIN2ELHANDEL ltlT

435 EINZELTIANDEL I.IIT

t6 209L'l 476.t,B

900
962
3,3

6,6l

I6
6

7,

2
I5
l7

8,4

25
5,4

t2
45

8,8

5
6

5
5

7,4

55
70
,9

3I
32
,8

9
L0

r8,3

254
272
2,9

380
432

L3,7

4
4

4
4

280
3 9.1
5,0

617
850
5,0

232
2592,l

850
109
4,4

077
224
3,?

l0

I98 6
L9A7

VERAENDERUNG IN PROZENT

909
900

-o,9
55
55-r,l 4{

385
368

330
33?
2,1

126rl8
8,8

5
5

5I't6
4,

630
r07
5,5

1985
r98?

VERAENDERUNG IN PROZENT

200
2r8
9,0

446
469
5,3

45
5l

L2,r

r37
L37

-0,0

435 PAPIERh'., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.

436 I APO4HEI(EN

r985
I98 7

VEMENDERUNG IN PROZENT

r985
t98't

VERAENDERUNG IN PROZENT

5 438
6 350-r.{

534
543I,6

8
9

32
'15
5,

;i[Y§r3il1:"NüF*Eilrüiär$"llrf;";"i:3"3&3 3ä"iffiäE?yxiirz._r)sysrEMArrK DER wlRrscHAF'rszwErcE, AUSGABE Ls]s._2,tAUs oER MoNArsr]R[EBUNc._

I5 sil5t5 6t5
0.4

24 747
26 L55

5,7
.392
366

-6,'1
]I
2a

-12,1

-54-

l,****,1

2
2



UND GEHALT8I tr0,tE, INVESf ITIONEN, AUITENDI IIGEN FIrER GEUIBIETE
AUS DEII AEGANG VON SACHANLAGEN III EINZELHANDEL
SCHAFISZI|EIGEN T 

'
I'ATERIAL. T'ND
IIARENBESTAND

1"""*.,.*-lluuo I

| 

.***r,'* 
I

I AUF- II rnuomrcnn I venx.lups-I rusR I rnroeseI crormmz I lus osI ooen I escANc
I cenecnrere I von slcu-
I SACH- I ANIÄGENI ltrr.acnn Itt

l***
I oen
I svsrr-
I uerr«

t,,
WAREN-
EINGANG 3I JAHRES-

INVESTI-
TIONEN

T'IRTSCHAFTSGLI EDERUNG

JAgNANFANG ENDE

MILL. DII EINZELHANDEL IIIT (IN)

702
'144
5,1

277
281
2,8

247
282

-t,7

55
50

-9,3
52
5I

-3, r

l0 595II {62
8,2

2 6202 69L
2,7

2't37
2 7Al

1.5

305I,5
305
306

-0,2

210
249

I8 ,8

745
724

-2,9

MUSIKINSTRTJT,IENIEN,
I|USIKALIEN

I
2

7,

r985
198 7

VERAENDERUiIG IN PROZENT

414 5

}IAEH- U. STRICNIIASCHINEN {3{ 7

98
97
.3-1

l5
1't

2
6

263.L
I5
t4

-7,9

2L5
277

r0,6
244
277

L3,7

252
281
7,2

405
424
5,4

lil
5198,

300

149I5Il.l

211
2.L

1986
I 987

9 51

ll
237

VERATNDERUNG IN PROZENT

APOTIIEKEN

ELEKTROTECHN. MZEUGN., 434
MUSIKINSTRT,IU. UST{

r 985
1987

PAPIERVJ. . DRUCXERZEUGNISSEN, BUEROI,IASCH

I 578I 755
5,2

2t6
222
2,4

1{0
r53
8,7

058
128
5,5

2II
295
1,8

VERAENDERUNG IN PROZENT

SCHREIB- U. PAPIERVTAREN. 43s 1l
SCHUL- U. BUEROART.

SAII!,ILERBR I EFMARKEN 435 r5

r91 23
27

I6, 6

l
{

42,6

383
385
o,7

25L
2s8
3.1

59't
641't,3

553
592
7,2

5l
77

{8,8

125
L24

-0, s

7
7

2,3

39
{0
,5

46
41
,,|

r986
1987

VERAENDERTJNG IN PROZENT

BUECIIERN, FACE- {35 4I
ZEITSCI{RIFTEN

r986
198?

VERAENDERUNG IN PROZENT

r986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENE

7
3

II
5

-L9,

-27,
77
80
,0

58
6't
.5

5-0
6
?

7
5

26
3l

r9,5
401
466
4,5

881
981
3,7

107
r52

4r.4
r.65
2L9
4,6

254
242

'15
76r,,l

!'t 6
38rI,5

580
50s
4'3

68
64

'5,4

IO
8

-r9,8

SC}IREIB- U. PAPIERT.,
SCHUL- U. BUEROART. USW

9
7

I 985
1987

VERAENDF.RTJNG IN PROZENT

435 r

{35

{35 r

3 52't
3 7ll

2,3
5{9
669
3,2

666
708
5,4

577
715
5,8

59
10{

5r,7
l5
r0

-40, 6

r10
r19
9,0

II7
I25
6,7

BUDCTIERN, ZEITSCHRIFTEN, 435 4
ZEITT,NGEN

BUERO!,IASCHINEN U.
-IOEBELN, ORG. IIIT{ELN

435 5

t3
I7

30, 5

t'l
l8

3,2
I3

2
-46.7

198 6
r9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

PAPIERW., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUEROI'ASCH.

T,NTEREAI,TI'NGSZEI T-
SCHNIFTEII, ZEITIJNGEN

435 45

2
3

9,

t42
r50
5,9

206
2L5
4,'l

r986
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r 985
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r985
r987

VERAENDERIJNG IN PROZENT

60

7
7
3

-L7 .5

-67.0

'104
932
4,0

5
5

r 134I I7O
3,2

205
227
1,0

39
I9

-50,6
PIIARMAZEUT., KOSIiET U, MEDIZIN. ERZEUGN. USW

855 r985
]987

VEBAENDERUNG IN PROZENT-38

-55-

0I
4

34
37
,974

2
2

II
L2
5,



3 UI{TERNEHMEN, AESCHAEFTIGTE. UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
ODER GEPACIITETE SACHANLAGEN SOI{IE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

BESCH,AEFT]GTE TJUSATZ

VII RTSCHAITSGL I EDERT,NG

JAHR

EINZELIIANDEL MIT (IN}

T,NTER-
NEHMEN INSGESA!'I

DARUNTER
TEI LZEIT-
BESCHAEFTIGT 2 )

DARUNTER
NUTO'ER
DER
SYSTE-
MATIKI}

HERST. ,
BE- UND
VER-
ARBEITUNG,
REPARATUR

EI NZEL-
HANDEL

GROSS-
HANDEL

A,.l 3I.12
ANZAHL I 100

436 il MEDIZIN. U. OREHOPAED
ARTIKELN

r985
198 ?

VERAENDERUNG IN PROZENT

418
434
3,8

436 5 KOSI.iET. ERZEUGN.,
KOERPENPFLEGEI'I TTELN

r986
r987

VERAENDERI,'NG IN PROZENT

I r92r l8t
-o,2

662
'125
9,4

599
661

I0, 4

4l
42

-] 5

30
37

22,5

95II5
19,0

4 119s 055
7,L

40
32

-2t,0

44
39-Ir,9

{59
4'12
2,9

385
389t,2

7I
1AI0,l

l
4

11,9

591
6{r
8,5

575
583I,5

I
7

l0
1I
,0IO

49
82

65, I
937
r34

70,2
230tI,5

II5
]23't,l

262
2't3
4,4

998

785

0
0

1'9

t5
I5

9,5

t14yt5
1,2

031
422
5,1

436 5I DROGERIEN U. AE.

436 55 FEINSEIFEN, REINIGT,NGS-
MITTELN, BUMSTENII.

I 985
r 987

VEBAENDERUNG IN PROZENT

r 848r 81{
-r,8 lr{

6'g

85
r8
6.

159
792
5,7

369
792
5,7

93
a2
9,

4 t73
4't62
14,r

2l
25

16,8

{36 5 DROGENIEARTIKELN.
REINIGT,NGSMITTELN

435 8 LACKEN, T'ARBEN

{36

'I37 5 TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEI' NN{EN)

437 I(RAFT- U. SCHI,IIERSTOFFEN
(IANKST. OH. AGENTURT. )

r 985
198 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

438 11 KRAFTWAGEN

I 986
198 7

VERAENDERIJNG IN PROZENT

438 I.5 KRAFAHAGENTEILEN
U..REIEEN

I 985
l9 87

VERAENDERUNG IN PROZENT

r985
r987

VERAENDEIRI'NG IN PROZENT

1986
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r 955r 898_2,9
266
277
4,2

98
r16

18,7

522
782
7,L

788
ll4
6,8

3I
50
,3

?84
928
2'5

781
928

12
34

6 59'l't 290
I0,s

I5
96
9,

s3 581
59 033

t0,0

9

I9E6
t9a7

VERAENDERUNG IN PROZENT

563
55r

-2,1'
PHARMAZEUT., KOSUET. U.
IIEDIZIN. ERZEUGN. USW

r985
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r986
198 7

VERAENDERT'NG IN PROZENT

1986
L9A7

VERAINDERUNG IN PROZENT

I0 935r0 787
-L ,4

20 672
20 6880,r

407
500
6'6

3l
3I

-0 ,4

591
615I,5

t2

32
34

4]7 EINZELHANDEL MIT

r 407I 500
6,5

75
95

27 ,3

'15
95

27 ,3

2L
25

r5,8

149
I51
8,1

l8r
183
0,9

L 522
L 782
t'l ,t

15
51

23,3

l6
57

23 ,1
{38 EINZELHANOEL MIT

859
216
5,6

r)NUR ITNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSAAZ.-r)SvSTEttATrK DER WTRTSCHAFTSZWETGE, AUSGABE r9?9.-2)AUS Dr:R MONAI,SERHEBUNG._])EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEIEEN.

2,5
907
955

08
13
2.

2
2

r55
812

44I
418
8,5

438 I KRAFTWAGEN, KRAPTWAGEN.
TEILEN U. .REIFEN

2 287
2 t95
-4,0

3 223
2 9A1
-1,8

7
4
I-2

l8
l9
6,

57 III
?3 s90

9,7
6
5

-56-

l,*.,.*,1

7
7 5

5
5



T'ND GEHAI,TSUIO{E, INVESTITIONEN, AUEWENDI'NGEN FUER GEI.IIETETE
AUS DEli ABGANG vON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
scHAFtszwErGEN r)

WAREN-
EINGANG 3) JAHRES-

INVESTI -
TIONEN

!4ATENIAL- UND
WARENBESTAND

l"-,*"-*-lI rnro I

1""****"1

I AUF- |I BENouNcnN I venxauns-I puen I enuoeseI cnurerele I nus onnI ooen I lscANcI cepacHrETe I vor secs-I secu- I arr,acenI lnr,lcen Itt

WIRTSCHAFTSGLI EDERUNG

JAHR

EINZELHANDEL MIT (IN)

NTJMMER
DER

ANFANG BNDE
SYSTE-
MATIK

1)

UII,L. DTI

rl4
r3r
4,6

82
90
,9

MEDIZIN. U. ORTEOPAED
ARTIKELN

435 I

t8
L't

-6, 3

I
I

3{,t
19 85
r987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

r{9
211
5,4

303
524
6.8

3
3

333
358

I0 ,5

266
2?O

79
84

6,5

303
359
8,5

99
94

5,2

436
551
3,3

22L
2't3

23.7

737't74
5,0

7'17
747I,3

475
522
9,7

149
7A6
4,9

791
799l,l

482
528
9,6

408
2't a

-32,1
255
265
4,2

r{9
r78

I9,5

408
274

-32,7
2s5
265
4,2

KOSMET. ERZEUGN.,
KOERPERPFLEGEMITTELN

52
55

4,7
I3

2
-s't ,1

r9 85
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

435 5

DROGENIEN U. AE 435 6r

436 6

LACKEN, FARBEN 435 I

437 5

KRAFT- U. SCHI.TIERSTOFFEN 437
(TANI(ST. OH. AGENTIJRT. )

4I
50

2L ,6

64
62
,2

55
62
,8

89
89

-0,2

28r
3t4
2,6

72
3',l
,7

7,0

2r0
225

3
I4

313,8

r985
L9A7

VERAENDERUNG IN PROzENT

FEINSEIFEN, REINIGUNGS- 435 55
MITTELN, BUERSTENIi.

I 985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

4
l4

295. r

DROGER I EARTI KELN,
REINIGT'NGSIIITTELN

2rl
226
7,2

I 985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

352
57t
5,5

966
r35
5,9

024
260
3,9

95
92

-2 ,9

5',t9
505
0,7

oH.

53
63

1,0

09r
29r
6,5

-30

3I
-70,0

TI
]1
,0

r 985
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

PHARMAZEIIT., KOSI,tEf,. U. 435
UEDIZIN. ERZEUGN. USW

KRAFT- U

3

AGENTURT. )scHMrERSTOFEEN (TANXST

{08
4rt
0,8

708
'147
5,5

153
99

-35,5
1.98 6
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

89
89

-o,2

t8
1.r

-39,6

TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN)

I 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

7B
,5

5
6

I,l9

33
l5

4.9

33
35

4,9

r9 85
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

o2
26
3,

15
03
0,

445
220

l9
FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

KRAFTTJAGEN 438 1l

438 l5

44 588
49 l8r

10,1

5 3r9
5 789

455
487
1,0

5 774
6 276

8,7

I58 259
'198
7,0

586
5L2
4,4

875
4I0

r49
-0,1

'lt
89
t2

728
738
O,I

4't I
5241t,r

45't
483
5,6

r 986
t98?

VERAENDERUNG IN PROZENT8,8

a

KRAI"IWAGENTEILEN
U. -REIFEN

9l
L223{,I

T8
51

23r,3
58
7l
,0

r9 86
t 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

KRAFTWAGEN, KRAFTT'AGEN. 438 ].
TEILEN U. -REIFEN

539
595

r0, 3

'176544
I4,3

l9 85
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT5,8I0
3
4
4

-57

34
14

358
382
6,7

5
4
A

6
6

47
52



3 UNTERNEHIIEN, BESCHAEFTIGTE, U!,ISATZ, TTARENETNSATZ, BRUTTOLOHN-
ODEN GEPACHTETE SACHANLAGEN SOHIE VERI(AUFSERIOESE

NACH IdIRT

BESCIIAEFTIGTE uritsATz

NIJIiIUER
DER
SYSTE-
UATIKr)

VIIRTSCHÄFTSG L I EDERI.ING

JAIIR

EINZELHANDEL MIT (IN) ,...

UNTER-
NEHMEN INSGESAMT

DARUNTER
TEILZEI T-
BESCHAEETICT 2 )

DARUNTER

HERST.,
BE. UND
VER-
ARBEITUNG
I{EPARATUR

EINZEL.
HANDEL

GROSS-
TIANDEL

AIi.t 3I.r2
ANzNtL I 100

438 5 ZWEIRAEDERN, ZIdEIRAD-
TEILEN U. .REIFEN

439 I

439 2

I 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

3 658
3 5r3-r,3

058
029I,9

438 FAIIRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

I 985
198 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

15 291rs 0ll-r,8

BLIJ!'EN, PFLANZEN

I 985
L9A-1

VERAENDERIJNG IN PROZENT

ZOOLOG. BEDARE, LEBENDEN
TIEREN, SAM,TEREIEN

2 5rl2 606
-0,2

130r3l
I,5

r. 0r7r 004_1,3
94
70

-25,6
I
0

-58, g

55 455I 03

439 EINZELHANDEL MIT

9r9

103
101

-2,6

I9I
238
2,L

277
27L

-2 ,1

25
26

4,5

206
2t9
5,0

53
54
,9

775
002

I4
5l
6,

6
6

5 5507 354
I0,4

l
I
4785

955
I85

Ll,7

69 066
7s 774

9,7

790
78 r.

-0,3

35r
438
5,5

I40
276
4,1

49r
7r{
5,0

L2

1i2
rI5
2,5

r 985
r 987

VERAENDERT'NG IN PROZENT

r 099I 0s6
-3,9

2L
2t
,3

35
35
,2

59
57
,2

86
9,1
,8

{0
47

15,2

,L
930

439 3 TIAFFEN, MUNITION
JAGDGERAE?EN

r986
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

'I39 4I FOTO- U. KINOGERAEf,.,
FOISIECHN. U. .CHEI'I.IIAT.

439 45 SONST. FEINMECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

439 4 FEINMECH., FOTO. U.
OPTISCHEN ERzEUGNISSEN

439 5 UHREN, EDELUETALLWAREN
SCHI'UCK

439 61 SPIELTIAREN

r 985
1987

VERAENDERI,,NG IN PROZENT

439 55 SPORT- U.CAIi'PINGARTIKELN
( OH. CArtrpINGrroEBEL)

r986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

1 597t 552
-2,8

155
r42

-8,6

1 986
I98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

9t8
92L
0,3

I3
t2

-8, r
5
4

-30, I
257
274
6,5

t0
I3

32 ,1
4

-25 ,")

3 3693 321
-r, {

2 9472 849
-3,l

36't
,12 0t{,1

853
908
6,1

147
853
9.5

4 2I8
4 479

6,2
72
53

67 ,2

t6l
r52
6'9

105lr2
6,0

L3
l5t, ,7

I
I

-31,8

r82
r83
0,2

LI3
II4
0,9

288
294
2,3

r04
III
6,0

126
t29

l9
20

t,8

t2 643I0 424
-17,5

r 851r 186
-19,8

l9
T1

-9,1

242
256
6,1

t2
L2
,40

67
67
,l

222
208

-5,9

r2-l

I 985
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

2 5L52 477
-1,7

.l
4

22
23
0,

3 7ls
3't12
-0 ,6

02I
2'12
6,2

336
422
5,5

9't 3
120
4,9

309
542
5,4

7 L'l
8'18

-l

).985
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

4 36?4 290
-l ,8

286
290I,6

-0

I I74I 167
-0, 5

2 r50
2 098
-2.9

3 335
3 265
-2 ,1

.II

439 5 SPIELI{AREN,SPORTANTIKELN

r985
r9 87

VM,AENDERUNG IN PROZENT

r986
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

I
I

2
3

3

439 7 BRENNSIOFFEN

I9 85
I987

VERAENDERUNG IN PROZENT

3
3

t71
t76

-0, 5

I)NUR TJNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO DM JAH.RESUI'SATZ.-1)SYSTEMATIK DER IdIRTSCHAFTS2WEIGE
3 ) EINSCHL. AUFWENDI,',NGEN FUER VERGEBENE LOTINARBEITEN.

s3
57

8,I

3

-3

-58-

AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERTIEBUNG.-

l,**.*,1

2

29A
335

12 's

1l
]I

-26,1

387
139

I3,5

4
.l



I.IND GEHAITSI'I'IIE, INVESTITIONEN, AUFWENDI'NGEN FIJER GEUIETETE
AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
SCHATTSZhIEIGEN T )

},AREN-
EINGANG 3)

!söii!rs: I I-l 
"*u'roo*o- |JArrREs- I uto I

ANFANG r ENDE I cegArrsua'E IANFANGlunru 
I I

I lur- |I weuouucew I vrn«eurs-I rum I nnrogseI cmrrrrnre I lus ouI oorn I eeGANcI cnplcnrere I vou secn-I secu- I ANLAcSNI enr.eceN Itl

r.I RTSCHAFTSGLI EDERIJNG

JAHR

INVESTI-
TIONEN

NI,IIO{ER
DER
SYSTE-
ltATlKr)

ti{ILL. D!,I EINZELHANDEL llIT (IN)

274
{58

{38
462
5.6

{35
509
7,2

5 9536 {68
8,5

r58
r54

-2 ,7

169
r58

-5, r

Lr2rl5
2,4

396
{r3t,3

419
{ '105,I

358
339

-5, {

13r
r40
7,1

r30
r40
7,5

178
r85
3,s

549
580
5,'t

537
527

-2,5

52I
557
6,9

247
236

-.1,5

ZTIEIRAEDMN. ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN

I3
5

-52 ,4

r 986
r987

VERAENDERTJNG IN PROZENT

FATRZEUGEN, FAIIRZEUG-
TEILEN U. .REIFEN

57r
63{

II,O
r985
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r99
t92
l,d

392
{09

99
98

-r, 3

20
I9

-8,8

{3
2A

J5,9

{15
464
3,5

26
l8

-2A,5

'138 5

438

439 r

22II4 5

48 7r9
57 679

LO.2

r69
177
4,9

l0 009I r40
-I8,7

3I
9l
7,

II155
200
0,4

r88
t2

550
63

SONST. }TAREN, I'AREN VERSCH. AAT

I 548
L 527
-1.4

65
64

935
r06

527
553
5,0

002
99I

-0, 6

331
35't

r0,8

267
472
9.0

910
995
4,5

't't L
944
6,3

r5{,3
82
83

1,0

BLT,I,IEN, PFLANZEN

r9 86
r 987

VERAENDERIJIIG IN PROZENT

2L
12

53. 0

{
5.
9

r 985
L987

VERAENDERUNG IN PROZENT

Z@LOG. BEDARF. LEBENDEN 439 2
TIEREN, SAEI,IEREIEN

r985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

439 3

439 4l

439 {5

SPIELWAREN {39 6r

SPIELWAREN,SPORTARTIKELN .I39 6

BRENNSTOFFEN .139 7

5
4

-{I,5
3
5

55,r

405
{r7
2,9

155
r28

-t7 ,6
25
29

L4,2

IIII
-1,

6
7

5,-I

t6 -76

40

UAFFEN, IiIT,NITION
JAGDGERATTEN

8,8 t2

FOIO- U. KINOGERAET.,
FOToTECHN. U. -CHEM.MAT

4
2L

49t,7
70
69

-t,7

22
2l

-2 ,t

92
90
.9

r 986
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r986
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

SONST. FEINMECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

3

5
L2

r10.7
FETNHECH., FOlt- U.
OPTISCHEN ERZEIJGNISSEN

439 4

9
3r
,4

r 986
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

I,'IIREN, EDELUETALLWAREN, 439 5
SCHMUCK

84
96

I4,0
95

r09
L4,9

9
25

r78, 5

1986
r 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

2L
22
,7

58
89

30, 5

68
67
.5

85
8l
,3

287I

2 559
50r
3,7

0il
08I,

850
948

r0,2
351
4r8

I8,4
{II
472

I4,8
r75
r87
7,0

I8
I5

-r0,3
35
54

53.5

I
9

r137, I
1985
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

SPORT- U.CAI'PINGARTIKELN ,I39 65
(oH. CAI|PINGT,TOEBEL l

875
894
2,1

497
932
3,9

346
3?0
6,9

59
57

-{,8

I
I

2.
r 986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r985
r98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

I l6

308
404
't ,3

229
3r2
5,8

271
244

-9,9

13
22

52,'l
II
I4

28,

r 986
I 987

VERAENDERUNG IN PROZENT

-59-

I
I

8
2I

2

2
3



3 T,NTERNEHI,IEN, BESCHAEFTIGTE, UIT'SATZ, WARENEINSATz, BRUTToLoHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOVIIE VERKAUFSERLOESE

NACH IiIRT

BESCHAEFTIGTE UMSATZ

IiIRTSCTAFTSGLI EDERI,NG

JAHR

EINZELHANDEL MIT (IN)

INSGESAIi'T
DARUNTER
TEILZEIT.

NUT4MER
DER
SYSTE-
I.IATI K

I)

UNTER-
NEHIi{EN

BESCHAEFTIGT 2 )

Aü 3L12.
ANZAIIL I 100

439 81. TiAREN VERSCII. ART
(OH. NAHNUNGSMITTEL)

439 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR
NICHT- NAITRUNGSM.

'I39 83 IiAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAERUNGSMITTEL

439 8 I{AREN VERSCH. ART

r986. 1987
VERAENDERI,,ING IN PROZENT

439 91 SONST. WANEN, ANG
(OH.GEBRAUCHTWAREN, ANG)

r986
r987

VERAENDERI,'NG IN PROZENT

43
5't
,3

r5 585
16 77L

6,9
r4 559rs 685

6,9
805
853
5.8

6s0
509

-6,3
176
263

49,8
25
27-rr,5

280
354

26,2
26 430
29 869

r3,0
55r
538

r3,8

75 622
aL 292

7,5
r 543l. 755
r3,7

r70
r69

-0 ,7

4 3454 599
5.8

8,1I
85u
I,O

8{r
850
1,0

I09 620rr3 8II
3,8

513
,tB 9

-8,4

709
101

-0,3

r58
L6't
5,8

I59
r68
5,8

7L8
838
2,5

77
00
,.1

32
22

-29,9

t24
r0,0

19 86
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

594
543
8,',l

I
I 33 505

14 652
3,4

't 54
808
1,2

593
896

t2,9

0r5
390
7,4

421
666
7,1

{38
581,I ,L

008
266
4,I

r986
r987

VERAENDERUNG IN PROZENT

895
927
1,6

788
902
4,4

23't
350
3,8

lt3

L32
026

-3,4

80r
875
4,L

3
r08
r53
5,0

3,1
38
,3

38
9,8

542
623
5,3

205
59'l
5r 4

r9 85
r987

VERAENDERUfiG IN PROZENT

I, ANG

66
69
,9

66
59
,83

449 695
470 227

4,6

36
6I

4A2 797
505 376

4,7

995
305
1,5

236232
-t

439 95 GEBRAUCBTHAREN

r986
1.98 7

VERAENDERUNG IN PROZENT

439 9 SONST. !{AREN, ANG

EINZELHANDEL (OI{NE
AGENTI,'IRTANKSTELLEN )

1.9 86
t987

VERAENDERUNG IN PROZENT

r986
1987

VERAENDERUNG IN PROZENT

82
89t.

SONST. VJAREN, WAREN
VERSCH. ART

I 986
198 7

VERAENDERT'NG IN PROZENT

II
05
,'l

tI

439

43

0I5
926-I,8

158 230
155 090_r,9

20
22

8
9

89
23
3,

r')NUR UNTERNEHT4EN MIT MEHR ALS 250 OOO Dl.t JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEIiIATIK DER wIRTSCHAFTSzWEIGE, AUSGABE 1979.-2)Aus DER MONATSERHEBuNG.-3}EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN,

-60-
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T'ND GEHALTSUMME, INVESTITIONEN, AUFWENDT'NGEN I'UER GEIIIETETE
AUS DE!,I ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
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T'II'SATZ IM EINZELEANDEL 1987 NACH HAUPTBEREICHEN DES I{ARENVERZEICHNISSES EUER DIE BINNENHANDELSSTATISTIK T)
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Bnndesges etzblatt 1733

z 5702 
^X

Nr.61

Teil I
1978 Ausgegeben zu Bonn am 16. Nor-ember 1978

Tag

10. 11.78

9. 11.78

9. t1.78

Iuhalr
G$etz llber dle Statlrtlk lo Handel und Gastgewerbe (Haodelsstattstlkgesetz - HdlStatGf

neu: 708-22; 70&1, ,0t.5

Zweite Verordnung zu § 26 Abs.4 Nr.2 des Bundesbesoldungsgesetzes ...
ueu : 2032-l-8-3 ; 2032-l-0, 2032-14-2

Verordnung über die Festsetzung des Lärmsdrutzbereiös für den Luft/Boden-Söießplatz
Nordhorn

aeu:2129-{-30

10. 11.78 Erste Verordnung zur Anderu.ug der Gleiöstellungsverordnuag . .
?822-3-tl

7.11.78 EntsÖeidung des Buadesverfassungsgeridrts (zu § 2

Seite

1733

t?37

I 739

1750

1752
schädigung
gust t9?5)

3tr-l

von Zeugeo und Sadrverständigen in der
Abs.3 des Gesetzes über die Ent-

::::::: T::::::i:: lll il it

Hlnwels aul audere Verkllndungrblätter
Bundesgesetzblatt Teil II Nr.49
Redrtsvorsöriften der Europäisdren Gemeinsdraften .....

I 753

t 754

Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
seD:

Abschnitt I
UmIang

§r
(1) Im Handel (Großhandel, Eiuzelhandel ein-

scltließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan.
del, ia der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 fur das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sdtäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschaftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr. I bis 3 er'

strecken sich
f . im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un'

ternehmen ia den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höcbsteus 20 000 Uuter'
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un'
ternehmen.

Abschnitt tr
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
I. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,

'2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr,2)

werden erfaßt
l. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere Unternehrnen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am AnfaBg
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete -A.ulagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang vou An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem
9. rm Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach Warengruppel und Absatz'
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um'
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

ll. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenunsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppea.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt
l. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach LieferantengnrppeD,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ t Abs. 2 Nr.4) werdeo erfaßt

l. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung der Werkhandelsunterneh-en erfor'
derlich,

c) . der Umsatz uach Arten der ausgeübten wirt-
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach WarengruPPen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vero-it-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach WarengruPpeni

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteu wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach WarengruPpen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschättsfläche,
cc) die Verkaufsflächer

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten'
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen isr Handel und im Gast'
gewerbe betrauten statistischen Bebörden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterueh-
men des, Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand von Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnltt IH
Allgenelue Bestlmmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Uaternehnen und Arböitsstätten erhobeu, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.
(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-

maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungerr auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermiitlung (§ I Abs. 2 Nr.2 in Verbin-
dung mit § -l) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs.2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustirnmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigrt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwe*,e der Arbeitserleidrterung zu verläir-
§lern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr.3 und
Nr.4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men,

Abschnitt tV
Ä.ndenrng anderer Gesetze,

Scülu6- uad UbergangsvorsÖrilten

§ 1l
(l) Das Gesetz über die Durchfiihrung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

Nr.6l - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November 1978 1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedenrngsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,über die Durchführung laufender Statisti-
keu im Handel sowiel gestrichen und die Abkrir-
zung "(HFVStatG)' durch die Abkürzung
" 
(FremdVerkStatG) " ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§r
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. lNr. lund§3-A,bs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und { sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gest;'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte "Die Fremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte "Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird in höchstens 3000
Gemeinden durchgeführt. "

(2) Das Gesetz riber die Durchführung laufender
Statistiken io Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, gedndert durch g 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779), wird
wie folgt geändert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
lVorte .sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" und in der Abkrirzung ,(HwGa-
Statc) " die Buchstaben."Ga" gestnchen,

2. § I erhält folgende Fassung:

"§ I
Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-

schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er.
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.'',

3. § 2 wird wie folgrt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte "Die Hand-

werksstatistik (§ t Nr. l) erfaßt" durch die
Worte ,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

"(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966,I.S.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes volo 24. August 1976 (BGBI. I S. 2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird bei höchstens 35üX)
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch'
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kanu den
Wortlaut des Gesetzes über tlte Durchführung lau-
fender Statistikeu im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdeuverkehrs in Beherberguagsstätteu
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchlührung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätted. uud
Beherberguugsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassurg im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§t2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten [Iberleitungsgesetzes.

§13
(t) Dieses Gesetz tri,tt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § 11 Abs. t Nr.l,2,4 und 5 treten aD

l. Januar 1980 in Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorsteheude Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

.Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lamb sdo rf f
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EI NZELHAN D ELSSTATISTI K

JAHRESERHEBUNG
für das Geschäftslahr 1987

Statlstlsches Bundesamt
vc-23
Postfach 5528
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 061 21175-2431. -2430

l(rnnummcr; bei Rückfragen bifte angeben

6200 Wiesbaden 1

(

Statlstlsches Bundesamt
vc-23
Postfiach 5528

Rüclc.ndung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungwordruck lnnerlrdb von 3 Wbchcn nach Zustellung zurück.

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dürfen (freiwillige Angabe):

Telefon (Ortskennzahl/Ruf nummer)Name

Art und Zwrck
der Erh.bung:

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik, die als Stichprobe bei 25 000 Unternehmen durchzuführen ist, werden als Entschei-
dungshilfen tür koniunktur- und strukturpolitische Zwecke von der Bundesregierung und den Landesregierungen, nicht zuletzt
aber auch von den Wirtschaftsunternehmen und ihren Verbänden dringend benÖtigt.

Gesetz über die Statrstik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgeselz - Hdlstatc) vom 10. Nor,rember 1978 (BGBI. I S..
1733) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI I S. 462, 565). Erhoben werden die Tatbestände zu § 4 HdlStatG

Rocht}
grundlagGn:

Atekunftaplllcht: Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 8 Hctlstatc in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig, die ordnungsgemäß zur Berichterstattung aufgefordert werden. Widerspruch und, Antechtungsklage gegen die Auftorderung zur Auskunftserteilung haben gem. § 15 Abs. 6 BStatG keine aufschiebende Wirkung.

Gehelmhaltung Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatc grundsätzlch geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten
Ausnahmefällen dürlen Einzelangaben übermittelt werden.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aulgabe unabhängiger wissen-
schattlicher Forschung für die Durchführung wissenschattlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Vertügung zu stellen, wenn die-
se so anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Autwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten
oder Belroffenen wieder zugeordnet u,erden konnen.

Die Ptlicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Name und Anschrift der Auskunftspflichligen bzw. des Unternehmens, ggl. Angaben zum Rumpfgeschättsjahr sowie Name und
Telefonnummer der für eventuelle Rücktragen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden sofort nach Abschluß einer Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesondert aufbewahrt und spätestens nach Eingang der nächsten Jahresmeldung vernichtet. Die verwendete Kennummer dient
der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen. Sie besleht aus einer frei vergebenen Numme( urobei die
ersten beiden Ziffern erkennen lassen, in welchem Bundesland das Unternehmen bei der Durchführung der Handels- und Gast
stättenzählung 1985 erfaßt wurde. N -, ne und Anschrift des U nternehmens und die Kennummer werden für die gemäß § 13 BStatG
vorgesehene Adreßdatei verwendet.

Dle Angaben werden tiir daa.Gesamtuntarnehmen mlt sllon VerkaulEllllalen und zum Unternohmon gchötondcn Hllf+
und Nebenbetrlebon (Verw.ltung, Lrger, Prcduktlon u3w.) eröoton. Dlbel llnd such llle nlcht zum Htndol gehöEndon
Tätlgkeiten elnzurchlleoen. Nicht zu b€rücblchtlgen glnd nur rcchtllch selbctändlge Tochtelgcsollschaften, Zwelgnlc-
dedassungen lm Ausland sowae (nlcht gewerblich bosteuerto) land- und torltwlrt8chsftllche Betrlebe.

Erläuterungon: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen auf der Rückseite.

Hllt8merkmalc,
Ihennen und
Löachen, AdrcS
datel:

Umrang der
Erhebung:
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ERLAUTERUNGEN.) ZUit AUSFüLLEN DES ERHEBUNGSVORDRUCKS

O Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgotochnoten Llorerungen und
tonstlgen Lolstung€n (einschl. Umsatzsteuer) zuzüglich Eigenver.
brauch, Verkäufe an Betriebsangehörige sowie einschl. gesoÄdert in
Rechnung gestellter Kosten für Fracht, porto, Verpackung usw., ohne
Rückslchl aul den Zahlungsotngang und die Sieuerpflbhr.
Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommissions- und Streckenge-
schäften (Ware geht vom Lieferanten ohne Zwischenlagerung direkt
an den Kunden) sowie Provisionen und Kostenvergütungen äus der
Vermittlung von Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren) sowie
Zusatzerlöse ein.
Nicht anzugeben sind jedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlöse
aus Land- und Forstwirtschaft sowie außerordenilrche Erträge (2. B.
aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge
(2. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebi-
tremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, 2inserträge aus
nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Er.
mittlung des Umsatzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind so-
wohl der auf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Mutter.
gesellschaft getätigten lnnenumsätze anzugeben.

@ Etnzelhandel betreibt, wer Handelsware rn ergenem Namen für eige-
ne Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissronshandel) an
private Haushalte absetz. Handelsware = bewegliche Sachgüter, die
tertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als handelsübli-
che Be- oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Dabei spielt es
keine Rolle, in welcher Form (stationärer Handel, Versandhandel @,
Marh-, Straßen. und Hausierhandel O die Handetsware abgeseta
wird.
Der Absatz der Apotheken an pnvate Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatzkas_
se abgerechnet wird.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in gast-
ga,verblichen Nebenbetrieben (2.8. in Speisewirtschaften, Cafes, Eis_
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (pos.B.2.d des Erhe-
bungsvordrucks).

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Beparatur und Verarbeitung (pos.B.2.e des Erhe-
bungsvordrucks)

O Gro8handel betreibt, wer Handelsware in ergenem Namen für eigene
Bechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshandel) an a-nde_
re Abnehmer als private Haushalte abseta. Der Erlös aus dem Ver_
kauf von Eigenerzeugnissen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in ei-
ner Baustotfgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus Herstellung, Repa-
ratur und Verarbeitung (Pos.B.2.e des Erhebungsvordrucks).

@ Handelevermlttlung betreibt, wer den An- oder Verkaut von Han-
delswaren (= bewegliche Sachgüter) in lremdem Namen für fremde
Rechnung verminelt (Fremdgeschätt).
Kommissionshandel ist Eigengeschaft @ @.

@ Handelsübliches Umfüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, Zerteilen,
Herrichten, Mischen u. dgl. ist nicht als Bearbeitung anlusehen. Fer-
ner gelten Leistungen nicht als Bearbeitung, die üblicherweise eng
mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind (2.8. Andern voä

Oberbeklerdung nach den Maßen des Käufers, Anschließen von Elek-
trogeräten u, dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen oder polieren von
Möbeln).

@ Vemandhandel ist eine Form des Einzelhandets, bei der Handels-
ware nicht im Ladengeschäft verkauft, sondern mittels Katalog, pro-
spekt, Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhandelsvertreter an.
geboten und dem Besteller zugestellt wird.

O Markt-, Stra8en- und Hauslerhandel erfolgt nrcht von einer festen
ArbeitssEne aus, sondern von regelmäßig oder unregelmäßig wech-
selnden Standorten.

@ Waenelngang ist der gesamte Eingang von Waren und Matelal zum
Wrederverkauf oder zur gewerbliche4 (nichr land. und fortwirtschaflli-
chen) Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne Vorsteuerbe.
träge (Umsatz- oder Einfuhrumsatzsteuer). Der Wareneingang setzt
sich zusammen aus den Warenbezügen und den Aufwendungen lür
vergebene Lohnarbeiten, das sind die von anderen Unternehmen
ausgetührten Bearbertungen an Waren und Material zum Wiederver.
kauf oder zur gewerblichen Be- oder Verarbeitung.
Zum Wareneingang rechnen auch die rn Kommissions- und Strecken-
geschäften umgesetaen Waren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.
Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen veruendete
Betriebsstotfe (2.B. Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn. und Kraft_
stofte, Beinrgungsmrttel).

@ Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material zum Wiederver
kauf oder zur gev\€rblichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen) Be-
oder Verarbeitung.

Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung rm eigenen Betrieb be,
strmmten Vorräte an Betriebsstoffen (2.B. Büro. und Verpackungsma.
terial, Brenn. und Kraftstoffe, Reinigungsminel), ferner auch nicht Be.
Stände an Kommissionsware. Die Bestände sind entsprechend der
Steuerbilanz anzugeben. Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die
Angaben nach bestem Wissen zu machen.

@ Bruttolöhne und Brunogohätter sind die Bezüge der Arbeitnehme(
und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, jedoch
einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeitnehmerantetle
zur Sozialversicherung. Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2.8.
Familienzuschlag) und Zutagen (2.8. für Mehrarbeit, Leistungsiula.
gen), Naturalvergütungen, Vergütungen für ausgelallene Arbeitszeit
(2.8. Urlaubslohn). Urtaubsbeihilfen, Weihnachtsgelder sowie Lohn-
und Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfalle und Zuschüsse des Ar.
beitgebers zum Krankengeld, ferner Gratifikationen und Leistungen
zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer Zu den Bruttolöhnen und
Brunogehältern gehören ebenso die Vergütungen lür Auszubildende,
Teilzeitbeschäftigte, Aushittskräfte und die an andere Unternehmen
gezahlten Beiträge für ,,Leiharbeitnehmer" wie dre Bezüge von Ge.
sellschaftern, Vorslandsmitgliedern und anderen teitenden Krätten
(soweit sie steuerlich als Ernkunfle aus nichtselbständiger Arbeit gel-
ten) sowie ferner die Provisionen und Tantiemen.
Nicht etnzubeziehen ist der Arbeitgeberzuschuß zum Krankenversi-
cherungsbeitrag für nicht versicherungspllichtige Angestellte gem.
dem 2. Krankenversrcherungsänderungsgesetz.

@ rät6e Perconen
Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithellende Familienangehörige,
Praktikanten, vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke. Urlauber) üd
alle'Teilzeitbeschäftigten (ohne Umrechnung auf Voltbeschäftigie)

') Abgestimmt mit dem Katalog E (Begriffsdefinitionen aus der Handets- und Absatzwirtschaft), 3. Ausgabe, Köln t9g2

Dauer des Rumpfgeschäftsjahres

Anzahl Monate

Bemerkungen zum Rumpfgeschäftsjahr:
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Bereich Code WZ-Nr.

3 101 4 3

lGnn.Nr.
EI N ZE LHAN DELSSTATISTI K

JAHRESERHEBUNG
für das Geschäftsjahr 1987

A. Geschäftsjahr 1987
Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1987, so werden Angaben für das Geschättsjahr erbeten, das im Kalen-
deriah|1987 endete; bei Neugründung oder Geschäftsübernahme im Jahre 1987 lür das Rumpfgeschä§ahr bis zum 31. De-
zember 1987

Beziehen sich die von lhnen gemachten Angaben aul ein Rumpfgeschättsiahr (weniger als 12 Monate), so geben Si€ bitte auf
der Serte mit den Erläuterungen die Anzahl der Monate des Rumpfgeschäftsjahres an.

Volle DMB. Umsatz
1. GesamtumsaE O elnacht. Ums.tzsteuer im Geschäftsiahr 1987

2. Gesamtumsatz (Pos 8.1) nach wlrEchaftllcher Tätlgkelt

a) Elnzelhandel, auch Apotheken (A'bsatz an private Haushalte) @

b) Gro8handel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalte) @

c) Handsl8vormittlung einschließhch Tankstellenabsatz in fremdem Namen @
- hier ist nur der Anteil an Provisionen und Kostenvergütungen am Gesamtumsatz und nicht der Wert

der verminelten Waren zu berücksichtigen -
d) Ga8tgeweöe (Gaststänen- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

e) HcEtellung (2.8. von Wurst oder Backwaren), RepatEtur, Bo- und Verarbeltung @

0 übrEe Tätlgkelten (2.8. verlag,
gewerbliche Gär1nerei,
Datenverarbeitung für Drine), und zwar:

3 Elnzelhandelsumratz (Pos.B.2.a) nach Absatz{om

a) Umsätze aus statlonäEm Handol

b) Umsätze aus Vertandhandel @

c) Umsätze aus Markt-, Stra8en- und Hauslerhandol (ambulanler Handel) O

4. Einzelhandelsum3atz (Pos. 8.2.a) nach zusammengefaßten Warcngruppen

a) Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren

b) Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder' und Galanteriewaren, Bodenbeläge

c) Eisenwaren. Hausrat, Sport- und Campingartikel, lnstallationsgeräte
und -material, Baustotle, Holz. Holzhalbwaren

d) Möbel, Antrquitäten, Holz-, Korb-. Flecht', Schnitz' und Formstotfwaren

e) Elektrotechnische, feinmechanische und optrsche Erzeugnisse,
Uhren. Schmuck, Spielwaren, Musikinstrumente

I) Papier, Papierwaren, Schreib- und Zerchenartikel, Druckereierzeugnisse,
Büroorganisatronsmittel,'maschinen und'mÖbel

g) Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, KÖrperpflegemittel, medizinische Erzeugnisse,
Laborgeräte. Arznermittel

h) Bohstofle und Vorerzeugnisse, Brennstotte, MineralÖlerzeugnisse,
Gebrauchtwagen, Schrott, Altmaterral

1) Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf, Anstrrchfarben, Lacke' Tapeten

k) Lebende Tiere. Pflanzen Saaten sowie Rohstoffe und Vorerzeugnisse pflanzlichen
und tierischen ursprungs fÜr Nahrungsmittel uno Getränke; Funer und Düngemittel

104

107

106

Ganze o/o

'100

100

100

108

109

110

't11

117

118

119

125

126

127

130

128

131

132

124

129

123
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C. llVarcneingang @ (ohne Vorsteuer) rm coschänstahi reg,

2. Aulwendungen füf tohnarbelten, dre an andere Unternehmen vergeben wurden

Volle DM

1. lYarcnbezüge 147

148

D. WafenbeStände @ m cerchar4ahr ieBT

1. Beslände am Aniang des Geschäftsjahres

2. Bestände am Endo des Geschäftsiahres

Volle DM

138

139

1. Grundstücko mlt elgonen Geschäfts., Wohn- und anderen Bauten
(einschl. Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstücken)

2. Grundstaicke ohne elgono Bauten

3 Fahrzeuge, Botrlcbs. und Geschäftsau3stattungen, llaschinen,
maochlnelle Anlegen u. dgt. ohne nichtaktivierte geringwertige wirtschaftsgüter

Bruttozugänge insgosamt (Summe E.1 bis E.3)

4, Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten gerlngwertlgen Wlrtcchaltsgüter ein Berrag von

Volle DM

135

134

136

133

137

E. lnVeStitiO[€]l rm ceschänslahr 1e87

- Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben,
sondern die Bruttozugänge ohne Umbuchungen -

F. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen (z.B.,Mieten für verkaufs- und Lagerraume, Fahrzeuge, Maschinen, Daten-
verarbeitunssanrasenl €insch!. Kostgn für Lgasing im ceschänslahr 1s87

Volle DM

'140

G. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteuer) aus dem Abgang
von sachanlagen tm Geschäfrslahr 1e87

Volle DM

141

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @ im ceschäftsiahr 1s87

Volle DM

142

J. Tätige Personen am 31.12.19g2 o
(lnhaber, mithelfende Famllienangehörrge sowie sämtl. Arbeitnehmer ernschl. der Auvubrldenden) 144

Anzahl
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